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Adolf Hitler in Köln :

Rheinland grüßt den Einiger des Reiches
Feuerkastaden am deutschen Schicksalsstrom

Westmart und Ruhr -Revier im Jubel
Köln , 31 . März .

Eine Welle unvorstellbaren Jubels empfing gestern den Befreier des Rheinlandes und der deutschen Ostmark
am deutschen Rhein . Im Gürzenich ehrte die Hansestadt Köln den Retter des Großdeutschen Reiches mit einem
Ehrengeschent . Am Abend sprach der Führer zu Abertausenden von begeisterten Menschen in den Messehallen , wo
die Rheinländer dem Führer ein glühendes Bekenntnis ihrer Treue und Liebe ablegten .

Von Hamburg ging die Fahrt über Bremen und
Osnabrück , wo dem Führer jubelnde Huldigungen
auf dem Bahnhof bereitet wurden , nach dem Industrie¬
gebiet und zum Rhein .

In Wanne - Eidel und Oberhausen geht es
mitten durch das schaffende Deutschland , vorbei an rau¬
chenden Essen und Schloten . Die Männer der Arbeit
grüßen in ihren blauen Kitteln winkend zum Zuge her¬
über . Das Schaffen ruht für kurze Zeit . Ueberall , wohin
dieser Zug tommt , bietet sich das gleiche Bild : Der Puls¬
schlag der Arbeit stockt , das schaffende Bolt der Westmart
des Reiches grüßt Adolf Hitler .

Dein

TUSZKAY

Ein Meer der Begeisterung
empfing den Führer , als der Zug um 17. 30 Uhr in die
große Halle des Kölner Hauptbahnhofes einlief .

Unter tosendem Jubel entstieg der Führer in Beglei¬
tung von Reichsführer und Chef der deutschen Polizei
Himmler , seiner Adjutanten SA . - Obergruppenführer
Brückner und - Gruppenführer Schaub und Reichspresse¬
chef Gruppenführer Dr . Dietrich , sowie des Reichsinten¬
danten Glasmeier dem Wagen , überaus herzlich begrüßt
von den Persönlichkeiten , die sich zu seinem Empfang ein¬
gefunden hatten .

JA demdem

führer
, ,Erster Marschall des Imperiums "

Einzigartige Ehrung für Kaiser und Duce Mussolini über Stalien

Rom , 31. März .
Die faschistische Kammer ist am Mittwochabend furz nach der Senatsrede Mussolinis zu einer außerordentlichen Sizung

zusammengetreten , in der in Anwesenheit des Außenministers , des Parteisekretärs und der Korporationsministers ein Gesez¬
entwurf angenommen wurde , durch den in Italien der Titel „ Erster Marschall des Imperiums " geschaffen und
gleichzeitig dem König von Stalien und Kaiser von Aethiopien sowie Benito Mussolini verliehen
worden ist .

Der Kammerpräsident begab sich mit diesem Gesezentwurf sofort in den Senat , der das Gesetz einstimmig genehmigte .

Mussolini gab am Mittwoch im italienischen Senat den an¬
gekündigten Bericht über die Wehrpolitik Italiens . Nach Zurück
weisung der als lächerlich bezeichneten ausländischen Behaup =
tungen , der abessinische Krieg , die Entsendung von zwei Armee¬
torps nach Libyen und die in Spanien fämpfenden Freiwilligen
hätten Italiens Wehrkraft geschwächt , erklärte der Duce , daß
Italien bei Mobilisierung aller Männer vom 18 . bis 55 . Le =
bensjahre über neun Millionen Bajonette ver
füge . Dabei sei zu beachten , daß die italienische Bevölke
rungsziffer bis 1948 die 50 - Millionen -Grenze erreichen werde .
In 876 Rüstungsfabriken seien 580 000 Arbeiter beschäftigt . Die
Frage des Oberkommandos im Kriegsfalle beantwortete Musso¬
fini mit der Feststellung , daß in Italien der Krieg nach den
Befehlen des Königs nur von einem geleitet wird , nämlich
von dem , der jest spricht , wenn ihm vom Schicksal noch
einmal diese schwere Aufgabe zugedacht sein sollte ."

Das Rückgrat der italienischen Kriegsflotte würden ab 1940 ,
fe fuhr der Duce fort , acht Schlagtiiffe bilden , Italien

aus

besize ferner die „, mächtigste U - Boots Waffe der
Welt " . Die italienischen Flottenstützpunkte im mittleren und
östlichen Mittelmeer würden verstärkt und gewaltige Brenn¬
stofflager angelegt . Die italienische Luftwaffe , bestehend
einigen tausend Flugzeugen , die fast alle völlig neu seien , und
für die 30 000 Piloten zur Verfügung stünden , sei eine der
besten der Welt . An Stelle der bisherigen Konzentration im
Po -Tal würden die Flugzeug - und Motorenfabriken in Zukunft
über ganz Italien verteilt . In Anknüpfung an die Lehre des
bekannten Generals Douhet erklärte Mussolini , daß die Luft¬
waffe den entscheidenden Faktor in einem Kriege darstelle .
Die gesamte Wehrmacht sei jederzeit in der Lage , den Frieden
Italiens wirksam zu beschüzen . Trotzdem müsse das italienische
Volt alles tun , um seinen militärischen Schuh noch zu ver¬
stärken . „ Wir verwerfen Illusionen " , schloß Mussolini seine
groß angelegte Rede . Deshalb haben wir den Genfer Laden
verlassen , der uns verkaufen wollte . Was in den Beziehungen
zwischen den Völkern fehlt , ist ihr Kriegspotential " .

Der Führer und die Leipziger Arbeiterin Lieschen Kießling ,
die Taufpatin des Schiffes „ Robert Ley " auf der Tauftanzel .

( Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -K. )

Als der Führer vor dem Portal des Hauptbahnhofes
erschien , brauste ihm neuer Jubel entgegen , und Zehn¬
tausende von Hakenkreuzfähnchen wehten ihm einen be¬
geisterten Gruß entgegen . Der Führer schritt nun unter
den Klängen des Präsentiermarsches und des Deutschlands
liedes die beiden Ehrenfompanien des Heeres und der
Luftwaffe , sowie die Formationen der Bewegung ab und
bestieg dann unter neu einsetzendem stürmischen Jubel
seinen Wagen zur Triumphfahrt durch die Straßen der
Hansestadt Köln .

Eine einzige Welle unvorstellbaren Jubels , in die die
ehernen Stimmen der Deutschen Glocke a m
Rhein " von der zum Himmel ragenden Domtürmen
und das dröhnende Geläut der übrigen Kirchenglocken
schwingen , empfängt den Befreier des Rheinlandes und
der deutschen Ostmark .

Bilder von unerhörter Eindruckskraft wechseln einan¬
der ab auf der Fahrt durch die fahnenumsäumten Fest¬
straßen , vorbei an den lebenden Mauern der Hunderttau¬

(Weltbild , Zander Multipler -K. )
Die Eingliederung des ehemaligen Bundesheeres abgeschlossen
Die Eingliederung des österreichischen Bundesheeres in die
Wehrmacht wird mit dem 1. April abgeschlossen. Im Zuge der
Neugliederung hat der Führer den General der Infanterie List
( links ) , den bisherigen Oberbefehlshaber des Gruppenkomman
dos 2 , zum Oberbefehlshaber des Gruppenkommandos 5 ( Wien )
ernannt . Zu seinem Nachfolger als Oberbefehlshaber der
Gruppe 2 hat der Führer den derzeitigen Kommandeur der
Wehrmachtsakademie , General der Infanterie Adam ( rechts ),

esnannt .



Jende . Immer wieder dankt der Führer für die unbe¬
schreiblichen Huldigungen , die ihm entgegenschlagen .

Die Fahrt des Führers ist in Wahrheit eine Triumph¬
fahrt , wie sie in dem 2000 - jährigen Köln mit seiner großen
geschichtlichen Vergangenheit noch niemals einem Manne
bereitet wurde .

Wieder umbranden den Führer wahre Stürme der
Begeisterung , als er vor dem Gürzenich den Wagen vera
läßt , um sich zum Empfang durch die Stadtverwaltung in
den Festsaal zu begeben .

Mit erlesener Pracht ist der historische Saal des Gürze¬
nich für den Empfang des Führers ausgestaltet worden .
Die Wand ziert ein rotbrauner Samtteppich , auf dem
unter einem brokatenen Hoheitszeichen die Karte des
neuen großen Deutschland , das uns der Führer schenkte ,
in weißer Seide mit der Losung unserer historischen Tage :
,, Ein Bolt ein Reich ein Führer " leuchtet .-

Der Führer betritt mit den Gauleitern Grohé und
Terboven den festlichen Saal .

Oberbürgermeister Dr . Schmidt entbietet
sodann in Verehrung und Dankbarkeit dem Führer im
ehrwürdigen Gürzenich das herzliche Willkommen . Mit

bewegten Worten erinnert er an den großen Tag vor zwei
Jahren , da an dieser Stätte die glückerfüllten Vertreter
aller Stände dem Führer den Dank der befreiten Rhein¬
lande abstatten durften .

Heute jubelten wiederum hunderttausende Rheinländer
in grenzenloser Begeisterung und Verehrung dem Führer
als dem größten Sohne des deutsch -österreichischen Landes
und als dem Manne zu , der die tausendjährige Sehnsucht
aller Deutschen nach dem Großdeutschen Reiche erfüllt habe .

Als Zeichen der großen Dankbarkeit überreichte der
Oberbürgermeister dem Führer dann eine Bronzestatue
des sudetendeutschen Bildhauers Zettliger , die Statue
, ,Der gefesselte Mensch " .

Riesenfundgebung der 70000 in Bremen
Reichsorganisationsleiter Dr. Len sprach in unserem Gau

Bremen , 30. März .

Die alte Hansestadt Bremen erlebte am Mittwoch den Höhepunkt des Wahlkampfes mit einer gewaltigen Treue

fundgebung und einem machtvollen Bekenntnis der Bremer Bevölkerung zum Führer und seinem Wert . Fast sämt

liche Betriebe , Werkstätten , Kontore und Geschäfte hatten am frühen Nachmittag geschlossen , unaufhörlich strömten

die Menschenmassen nach der an der Stadtgrenze in Hastedt neuerbauten riesigen Montage - und Werkstatthallen
der Hansa -Lloyd -Werke hinaus .

$9

Die Stadt hatte reichen Flaggenschmud angelegt , um
dem alten Mitstreiter des Führers , dem Leiter der Deut¬
schen Arbeitsfront und Schöpfer des gewaltigen Kraft
durch Freude " - Wertes , Reichsorganisationsleiter Dr .
Robert Ley einen festlichen Empfang zu bereiten . Ab¬
sichtlich wurde die Kundgebung in die Hansa -Lloyd - Hallen ,
die größten deutschen Autohallen , gelegt , da auch die aller
größten Säle der Stadt sich als zu klein erwiesen , um all
die Zehntausende von schaffenden Volksgenossen aufzuneh¬
men .

Dr . Ley traf gegen 15 Uhr auf der Reichsautobahn ,
von Hamburg kommend , in Oyten ein , wo sich Ehren¬
abordnungen der 44, S . , 53 . und Werkscharen eingefun¬
den hatten . Hier begrüßten Gauobmann der DAF .. Weser¬
Ems , Diedelman n - Oldenburg , Kreisleiter Blanke¬
Bremen und der Regierende Bürgermeister , SA . - Gruppen¬
führer Böhm der Dr. Ley . Eine Kraftwagenfotonne
des NGAR . begleitete den Reichsorganisationsleiter zu
Hillmanns Hotel .

Im Innern der schlicht und würdig ausgeschmückten

rungen eine gewaltige Menschenmenge . Der Badenweiler
Marsch flingt auf und in langem Zug marschieren Stan¬
darten und Fahne in die Halle ein .

Nicht endenwollende Seilrufe brausen Dr . Len bei

seinem Erscheinen entgegen von den schaffenden Volks¬
genossen , die freudigen Herzens gekommen sind , da hier eingenossen , die freudigen Herzens gekommen sind , da hier ein
Mann zu ihnen sprechen wird , der ihre Sorgen und

In seiner Erwiderungsansprache erinnert der Füh - Werkhallen wogt hinter nur mühsam gehaltenen Absper¬
rer in furzen Worten daran , daß vor knapp zwei Jahren
auch dieses Land , das Rheinland , selbst erst endgültig
seine legte Rückkehr zu Deutschland feiern konnte . Denn
erst mit der Wiederherstellung der vollen Souveränität
habe man auch dieses Gebiet als endgültig für Deutsch¬
land gerettet ansehen können . In bewegten Worten gibt
der Führer seiner Freude Ausdrud über die unermeßliche
Begeisterung , mit der er in Köln empfangen worden sei .
Ganz Deutschland werde hinter seiner nunmehr vollzo¬
genen Einigung stehen . Tiefbewegt schließt der Führer
dann mit den Worten : „ Ich bin glücklich das können

Sie ermessen daß mich das Schidsal ausersehen hat ,
diese geschichtliche Wende herbeizuführen . "

Der Führer trägt sich darauf in das Goldene Buch der
Hansestadt Köln ein .

Der Oberbürgermeister bringt auf seinen hohen
Ehrengast ein Sieg -Heil aus . Machtvoll setzt die Orgel
mit dem Deutschland -Lied ein , in das die Teilnehmer an
dem historischen Akt einstimmen . Dann klingt das Horst¬
Wessel -Lied auf .

Suldigung vor dem Domhotel

Der Führer fährt über den Neumarkt und den Alt¬
marit , auf denen sich unübersehbare Menschenmassen dicht
zusammengeballt haben . Zehntausende von Händen
strecken sich Adolf Hitler entgegen , Hunderttausende von
Fähnchen werden geschwungen , ein einziger Rausch der
Freude und des Jubels hat ganz Köln erfaßt . Den
Höhepunkt erfährt dieser triumphale Einzug des Führers
aber am Dom play . Unübersehbar stehen die Men¬
schenmassen dicht gedrängt , Kopf an Kopf . Ueber ihnen
erhebt sich die Majestät des Kölner Doms , von dessen
hohen Türmen die Hakenkreuzfahnen wehen . Jungvolk¬
Fanfaren und Trommeln zerreißen die Luft und ein ein¬
ziger Schrei unermeßlichen Jubels empfängt hier den
Führer . Um den ganzen Dom herum geht die Fahrt , bis
der Führer dann vor dem Domhotel halt macht und das
Hotel betritt .

Die Massen wanken und weichen nicht . Neue Ströme
fluten hin zum Domplatz und füllen den weiten Raum vor
dem Domhotel . Ununterbrochen branden ihre Heilrufe
zum Hotel empor und endlich wird ihr Herzenswunsch
erfüllt :

Der Führer tritt auf den Balkon heraus und grüßt
nach allen Seiten die vielen Zehntausende , die aus
dem ganzen Rheinland zu diesem großen und erhe¬

benden Tag nach Köln zusammengeströmt sind .
Farben und Lichter , Fahnen und Fackeln vereinigen sich
zu einer einzigen Symphonie der Freude , vereinigen sich
mit den brausenden Heilrufen und den Klängen der
Musifzüge zu einer einzigen Huldigung der Metropole des
Rheinlandes für den Führer .

Und immer wieder von neuem muß sich der Führer
zeigen , so urgewaltig branden die Sprechchor - Rufe zum
Domhotel . Die Massen umschließen das Hotel an allen
drei Seiten gleichsam wie ein eiserner undurchdringlicher
Ring . Immer wieder erklingen die Sprechchor -Rufe wie :
,,Lieber Führer , zeig dich schnell , sonst
türmen wir das Domhotel ! " Zur übergroßen

Freude der Zehntausende zeigt sich der Führer auf allen
Baltonen auf den drei Seiten des Hauses . Um 7. 30 Uhr
leuchten auf dem Domplatz die Scheinwerfer auf und der
gewaltige Bau des Kölner Doms erstrahlt nunmehr in
festlicher Beleuchtung .

Bom domhotel zur Messehalle
Adolf Hitler verläßt das Hotel , besteigt seinen Wagen ,

und nun beginnt eine neue Fahrt des Jubels .

Als der Führerwagen zur Rampe der schönsten
Kölner Rheinbrüde , der Hängebrüde einbiegt ,
flammen Scheinwerfer auf und tauchen die mächtig
geschwungenen Bogen in leuchtende schillernde

Strahlen .

Hunderte von Fahnen flattern auf den ansteigenden und
abfallenden Bögen . Die wuchtigen Brückenpfeiler aber
sind zu wahren Triumphbögen gestaltet . Ueber den rie¬
sigen goldenen Lorbeerkränzen werden sie von mächtigen
Adlern gekrönt .

Feuerkaskaden sprühen über den Strom
Während noch das Auge die Schönheit dieses An¬

blicks trinkt , sprühen von der unterhalb liegenden Hohen¬
zollernbrücke Feuertastaden in den Rheinstrom . In
der ganzen Breite des Rheins ergießt sich das Feuerwerk
über die Brüstung . Die Menschen , hingerissen von dem

Nöte erkennt und ihnen , wo er fann , zur Seite steht .

Dr . Len sprach in fesselnder Weise über die Probleme un
serer Zeit . Seine Ausführungen wurden immer wieder
von stürmischem Beifall unterbrochen . Kurz und markant
gab Dr . Len zunächst einen Ueberblick über den weltauf¬
horchenden Aufschwung auf allen politischen , wirtschaft¬
lichen , sozialen und kulturellen Gebieten Deutschlands als
Folge der genialen Staatsführung Adolf Hitlers . Wenn
wir heute , so betonte Dr . Ley , die ungeheure Wandlung
auf allen diesen Gebieten sehen , die sich im Dritten Reich
innerhalb von nur fünf Jahren vollzogen haben , so tr
scheint das der menschlichen Vernunft fast
unfaßbar . Wir alle sind überwältigt von dem Wun¬
der , das Glaube , Opferkraft und Beharrlichkeit hervor¬
gebracht haben . Ein neues Volk wurde geschaffen , das ,
von einem starken Willen beseelt , einen starken Glauben
hat zu seinem Führer . Es unterstützt ihn in seinem gigan
tischen Aufbauwerk , das Gegenwart und Zukunft um¬
spannt .

Schließlich kam Dr . Ley auf den Sinn der Volksabstim¬
mung zu sprechen . Wir wissen , rief er unter der begeister¬
ten Zustimmung der Zehntausende aus , daß es nur eine
Antwort am 10. April geben kann : ein Ja dem Führer
von allen anständigen deutschen Menschen , dem gesamten
deutschen Volt .

Begeistert nehmen die 70 000 dieses Gelöbnis auf und
bekräftigen es mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den
Führer , dem Deutschland - und Horst - Wessel -Lied .

Desterreichische Legion kehrt heim
Heute Rückkehr nach Wien - Stabschef Luke in Freilassing

( R . ) Salzburg , 31 . März .

Der kleine einstige Grenzort Freilassing , wenige
Kilometer von Salzburg entfernt , steht seit Mittwoch nach¬
mittag völlig im Zeichen der österreichischen Legion, die sich
hier zum großen Marsch nach Wien versammelt hat . Für die
vielen tausend Angehörigen der Legion ist jetzt der Tag ange¬
brochen , auf den sie fast 5 Jahre lang mit heißen Herzen gewartet
haben : sie dürfen jetzt endlich in ihre Heimat zurück =
fehren . Als 1933 , 1934 , 1935 österreichische SA .-Männer
über die Grenze des Reiches fliehen mußten , um ihr nacktes
Leben zu retten , und das Reich schützend seine Hand über die
Kämpfer der nationalsozialistischen Bewegung aus Desterreich
hielt , wurden viele tausend österreichische SA . - Männer in vere
schiedenen Lagern Südbayerns zusammengefaßt . Später famen
sie nach Nord , Mittel - und Westdeutschland , da ihnen für die

fammeln sie sich wieder an der Stelle wo sie einst als gehegte
nächste Zukunft der Weg in die Heimat verschlossen war . Jetzt

Flüchtlinge antamen .
Sonderzüge rollen an

Schon auf der Fahrt von München nach dem herrlichen
Städtchen Freilassing überholt man immer wieder lange
Kolonnen der österreichischen SA . -Männer . Die Stimmung ist
denkbar gut , und aus aller Augen leuchtet , die Freude und
Erwartung , nach vielen Jahren die Heimat wiederzusehen , die

- -sie ihrer nationalsozialistischen Einstellung wegen oftmals
bei Nacht und Nebel verlassen mußten . Mehrere Abteilungen
tamen im Laufe des Mittwoch auch mit Sonderzügen in Frei¬

lassing an. Der gemeinsame Abmarsch nachWien unter Führung
von Obergruppenführer Reschny und Gruppenführer Türt ist
für heute angesetzt . Ihn werden insgesamt 8000 Legionäre
auf 900 Kraftfahrzeugen antreten .

Feierliche Fahnenübergabe in Salzbura
In Salzburg werden die ehemaligen Legionäre geschlossen

der feierlichen Uebergabe der historischen Sturmfahnen , die ofte
mals unter schwierigen Verhältnissen über die Saalach und
Salzach vor den Häschern Schuschniggs gerettet werden konnten ,
an die SA . Standarte 51 beiwohnen . Verschiedentlich
haben die in Freilassing eingetroffenen SA . -Männer schon eine
Reise von 24 Stunden und mehr hinter sich , doch die Freude
auf die Zukunft und auf die Gewißheit , nun Angehörige und
Heimat wiederzusehen , läßt sie diese Strapazen leicht vergessen .
Von Salzburg aus will man am ersten Tage Enns und
Amstetten erreichen . Der zweite Tag wird die glücklichen
Heimkehrer dann in die Nähe von Wien bringen .

Stabschef Luze hat im Laufe des Mittwoch die an den
einzelnen Sammelplägen angetretenen SA . -Männer besichtigt
und ihnen von echt nationalsozialistischem Geist getragene arh .
schiedsworte mit auf den Weg gegeben .

Alle Parteien Rumäniens aufgelöst
Kabinettswechsel in Bukarest - Nur Uebergangskabinett ?

Butarest , 31 . März .

Für die Oeffentlichkeit überraschend trat die rumänische
Regierung Mittwoch vormittag unter Vorsiz des Königs zu
einer Sigung zusammen . Ministerpräsident Patriarch Miron
Christea verlas dabei eine Erklärung , wonach die am 10 . Fe¬

bruar gebildete Regierung durch die Schaffung einer neuen Vers
fassung und die Fertigstellung des Staatsvoranschlages ihre Auf¬
gabe erfüllt habe . Für die Beibehaltung ihrer bisherigen 3u
sammensetzung beſtehe teine unbedingte Notwendigkeit mehr.
Die Hintergründe für die Gesamtdemission des Kabinetts sind
zweifellos in Meinungsverschiedenheiten der Minister über den
politischen Kurs zu suchen .

Noch am Abend wurde die neue , ebenfalls von Patriarch
Christea gebildete Regierung vom König vereidigt . Aus ihr
sind alle ehemaligen Ministerpräsidenten , die

in der letzten Regierung als Staatsminister ohne Geschäfts¬
bereich fungierten , ausgeschieden , darunter Tatarescu ,

Marschall Avarescu und Baida -Voevod, der Führer der Rumä
nischen Front . Mit Tatarescu trat auch noch ein zweiter

liberaler Minister zurück , während zwei andere Liberale , näm¬
lich Cancicoff als Finanzminister und Jamandi als Justizmini¬
ster ( bisher Kultus - und Unterrichtsminister ) im Kabinett ver¬
blieben . Beachtlich ist , daß zwei Nationalzaranisten in die Re¬
gierung eintraten : Ralea als Arbeitsminister und Ghelmegeanu
als Gesundheitsminister . Der Rücktritt des Kriegsministers
Antonescu ist ebenfalls bedeutsam , der durch Argescheanu , den
Kommandeur des II . Armeekorps in Bukarest ersetzt wurde .

Erlebnis dieser Stunde , jubeln und werden nicht still , den
Führer zu grüßen , der langsam seinen Weg weiter nimmt ,
über die Brücke , durch Deutz und zur Messehalle hin . Dori
strahlen bläuliche Scheinwerfer über zarte Birken und
frischgrün leuchtenden Rasen . Sie zaubern ein Bild des
jungen Frühlings wie es schöner nicht gedacht werden kann .

Sat schon begeisterter Jubel den Führer hier bei
seiner Ankunft begrüßt , so wächst er in der Messe¬
halle zum Orfan an . Die Sieg -Seil -Chöre der
Zehntausende wollen überhaupt nicht verstummen .
3mmer wieder grüßen die Menschen der Westmart
in dieser großen Stunde den Befreier der Ostmark

und den Einiger des Reiches .
Gauleiter Grohé faßt ihre Gefühle dann in Worte des
Dantes , die wieder Jubelstürme auslösen . Und dann

Zwei andere Generale blieben dagegen im Kabinett : Theodorcu
als Luftfahrt - und Marineminister , Glaz als Unterstaatssetre¬
tär im Kriegsministerium .

Das Außenministerium behielt der frühere Berliner
Gesandte Betrescu Comnen , das Innenministerium
Calinescu , das Landwirtschaftsministerium Jonescu -Siseschti .
Das Industries und Handelsministerium übernahm der biss
herige Gouverneur der Nationalbant Constantinescu . Das

firchliche Element in der Regierung wurde durch die Ernen¬
nung des Klausenburger Bischofs Colan zum Kultus - und Uns
terrichtsminister verstärkt , dem als Unterstaatssekretär Pfarrer
Popescu , der geistliche Erzieher des Kronprinzen beigegeben
wurde .

In politischen Kreisen Bukarests betrachtet man das neue
Kabinett nur als eine Uebergangslösung und erwartet von ihm
feinen Kurswechsel . Man nimmt jedoch an , daß es den Kampf
gegen die Parteien fortsehen wird mit verschärfter Stellungs
nahme gegen die Legionärsbewegung , worauf das Ausscheiden
des Kriegsministers General Antonescu hindeutet , der angeblich
mit den Legionären Verbindung unterhalten haben soll .

Butarest , 31 . März .

Durch ein Sondergeseh find alle bestehenden Parteien , politi¬
schen Gruppen und sonstigen Vereinigungen aufgelöst worden .
Eine Errichtung von neuen politischen Organisationen und ihre
Betätigung ist nur auf Grund eines Sondergesezes möglich , das
noch erlassen werden soll .

spricht der Führer . Die große Stunde , auf die Zehntau
sende geharrt haben , ist gekommen . Immer wieder von
Beifallsstürmen und Begeisterungskundgebungen unters
brochen gibt Adolf Hitler noch einmal einen Rückblick auf
die historischen Tage und Wochen . Und den einfachen
Kölner Arbeitern , die da in der mächtigen Messehalle
neben Hausfrauen , Handwerkern und Großindustriellen
versammelt sind , wird bei seinen Worten noch einmal die
Größe und Bedeutung seiner historischen Tat bewußt .

Der Begeisterungssturm , in dem die Rede des Führers
zu Ende geht , beweist eindeutig , daß die Westmark am 10 .

April mit einer vorher nie erlebten Einmütigkeit ihr

Jawort geben und damit dem Führer ihre tiefverwurzelte

Liebe zum Ausdrud bringen wird .



Leistungen der DAF . im Gau Weser -Ems
In vier Jahren über 5 Millionen an Unterstützungen gezahlt . Allein über 60 000 Reichsmark Heiratsbeihilfen

sich bereits in diesem Jahre noch erheblich steigern wird .

Man müßte Bände schreiben , wollte man die gesamte Auf - | gesamt über 640 000 Mart ausgezahlt worden , eine Summe , diebauarbeit des neuen Deutschen Reiches im Zeitraum von vier
Jahren eingehend würdigen . Es gibt kein einziges Gebiet , das
da nicht bedacht worden wäre , es gibt keinen einzigen Deutschen
innerhalb des Reiches , der nicht diese gewaltigste Leistung der
Geschichte schon ganz persönlich erfahren hätte .

Man kann immer nur an Ausschnitten zeigen , was erreicht
worden ist , und schon diese Ausschnitte aus einem einzigen deut¬
schen Gau , aus der Arbeit einer einzigen Organisation , sind so
überwältigend und überzeugend , daß sie zu Beginn dieses un¬geheuren Aufschwunges von keinem geglaubt worden wären .

Greifen wir einmal die Arbeit der Deutschen Arbeits¬
front unseres Gaues heraus , und auch aus ihr wiederum
nur das Gebiet der Unterstützungen und Beihilfen , die im
Laufe der vergangenen vier Jahre gewährt wurden , ohne die
Leistungen des Amtes , Schönheit der Arbeit " , der NS . - Gemein¬
schaft Kraft durch Freude " und vieler anderer Einrichtungen
zu würdigen , die ja für sich ihrerseits Erfolgszahlen aufweisen
fönnen , wie sie in der Welt einmalig dastehen .
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In den Jahren 1936 bis 1937 sind an die Mitglieder der
Deutschen Arbeitsfront im Gau Weser - Ems insgesamt über
5 Millionen Mart an Unterstützungen gezahlt
worden . Das entspricht einem Monatsdurchschnitt von weit
mehr als 100 000 Mart . Darin sind begriffen Heiratsbei¬
hilfen , Sterbegelder , Invaliden - und Notfallsunterstützungenund viele andere mehr .

Heute sind wir bereits so weit , daß fast jedes Mädchen , dasaus dem Arbeitsverhältnis ausscheidet , um zu heiraten , durchLeistung von 36 vollen Monatsbeiträgen die Anwartschaft auf
mindestens 30 Mark Heirats beihilfe erworben hat . Bis
Ende des vergangenen Jahres sind an Heiratsbeihilfen ins¬

Der größte Teil der DAF . -Mitglieder unseres Gaues hat
schon jetzt den Mindestanspruch auf 30 Mart Sterbegeld
erworben .

Auch eine Leistungsverminderung der Gauwaltung kann als
ein sehr erfreuliches Zeichen des wirtschaftlichen Wiederauf¬
Stieges gewertet werden : nämlich die immer geringer werdende
Zahl der einlaufenden Anträge auf Notfallsunterstützungen .
Während noch im Jahre 1935 über 29 000 Mart für diese Unter¬
stügungen ausgeworfen wurden , waren im vergangenen Jahr
nur etwa 19 000 Mart erforderlich , wobei zu beachten ist , daß
inzwischen die Mitgliederzahl der Deutschen Arbeitsfront im
ganzen Reich und auch innerhalb des Gaues laufend gestiegen
ist . Gleichfalls eine ganz erhebliche Senkung erfuhren die für
Arbeitslosenunterstügung notwendigen Summen , weil ja die
Arbeitslosigkeit heute fast völlig verschwunden ist und sich
praktisch auf saisonbedingte Arbeitslosigkeiten beschränkt .

Schon dieser kleine Ausschnitt gibt ein ganz klares Bild
unseres gleichen Gaues Weser - Ems vor vier Jahren und heute ,
nachdem die Regierung Adolf Hitlers mit allen Kräften und
Mitteln , beseelt von einem unerschütterlichen Glauben und ge¬
tragen vom Vertrauen des ganzen Volkes , an die Aufbau¬
arbeit herangegangen ist , und auf den von der Systemzeit
hinterlassenen Trümmern einen neuen , gewaltigen Bau er¬
richtet hat , vor dem wir alle in Stolz und Dankbarkeit stehen ,
und an dessen endgültigem Ausbau wir mit allen Kräften mits
arbeiten wollen , um so mehr , als uns der Führer in diesen
Tagen zu allen Erfolgen noch die Wiedervereinigung mit dem
österreichischen Brudervolk schenkte ; ein Geschenk , das wir am
10 . April mit freudigem und dankbarem Ja entgegennehmen
wollen ! nsg .

Das hätten wir nie geglaubt !"
Ehemaligen Wiener Roten geht ein Licht auf

Riesen in Hamburg enthalten .

, , Wir sahen alle Schlote rauchen "

Wir verlangen von euch nicht , daß ihr als frisch | Einladung zur Teilnahme am Stapellauf des neuen AdF . ¬gebackene Nationalsozialisten zurückkehrt , wohl aber , daß ihr die
Augen offenhaltet und euch selbst Mühe gebt , uns zu verstehen !"
Mit diesen Worten hat der Gauleiter Bürckel in Wien die
2000 Arbeitskameraden auf ihre Fahrt in die Hauptstadt des
Reiches geschickt . Mit Absicht hatte man zu dieser ersten Fahrt
in die neue große Heimat Arbeiter ausgewählt , die verhett
durch eine jüdisch -marristische Presse , bisher abseits gestanden
haben und es nicht glauben wollten , was man ihnen von der
neuen großen Voltsgemeinschaft im Reich und dem gigantischen
Aufbauwerk des Führers erzählte . Sie sollten nun selbst all
das schauen , was bei uns im Reich schon seit Jahren schönste
Wirklichkeit geworden ist . 24 Stunden nach ihrer Ankunft in
Berlin , nachdem sie die lange Fahrt nach Deutschland erlebt
und in der neuen Hauptstadt auch schon etwas warm geworden
find, haben wir uns zu ihnen geſeht, um zu hören, was sie auf
dem Herzen haben und uns zu erzählen haben .

Kameraden unter Kameraden

, , Das hätten wir noch vor wenigen Tagen nie für möglich
gehalten " , erzählte einer der Arbeiter , von Beruf Dreher , beim
gemeinsamen Mittagessen . 12 Kameraden von seinem Betrieb
sind mit ihm gekommen . Jahrelang standen sie Tag für Tag
zusammen an derselben Arbeitsbank und doch hatte sie bisher
etwas getrennt . 10 von ihnen waren rot organisiert , waren
Sozialdemokraten und Kommunisten , nur zwei hatten sich schon
lange zur Fahne des Führers bekannt . Nun haben sie den
triumphalen Einzug des Führers in Wien erlebt .

Am meisten hat sie eines aufhorchen lassen , daß man sie
nicht etwa verächtlich beiseite geschoben , sondern sogar zur
ersten KdF . - Fahrt in die Hauptstadt des Reiches eingeladen hat .
Sie sind als Kameraden unter Kameraden behandelt worden .
Das haben sie wohl gefühlt . Sie geben offen zu , daß sie fast
etwas beschämt sind . Einer von ihnen aber strahlt am meisten .
Es ist der Vorarbeiter Paul , der schon seit 1930 der SA . an¬
gehört . Fast verstöhlen flüstert er es uns zu , wie glücklich er
war , als noch während der Fahrt nach Berlin still einer nach
dem anderen von seinen Kameraden zu ihm gekommen ist ,
ihm in die Augen geschaut und die Hand gedrückt hat . DieserHändedruck war für mich der schönste Lohn , sagt er schlicht ,
denn er zeigt , mir , daß sie begriffen haben , um was es uns
Nationalsozialisten geht ."

22

Die Fragen wollen kein Ende nehmen . Es ist fast zuviel ,
was sie bereits auf der Fahrt und während des kurzen Auf¬
enthaltes in Berlin an Neuem , bisher kaum Geahntem , erlebt
und gesehen haben . Diese Organisation ist großartig " stellt
einer fest , erst im Laufe des Freitag und Sonnabend haben
die meisten von uns erfahren , daß sie mit nach Berlin fahren
dürfen . Und schon während der Fahrt überreichte man uns die
metallenen Abzeichen mit dem Aufdruck Wien - Berlin !" .
Voller Begeisterung zeigt sein Nachbar die Gutscheinheste , die
Fahrkarten , Gutscheine für Essen und Trinken und sogar eine

"

Der herzliche Empfang hat ihre Zungen gelöst . So machen
sie fein Hehl daraus , daß sie bisher rot waren und deshalb auch
noch nicht alles so recht glauben können , was sie bisher zu
sehen bekamen . Einen festen Vorsaz aber haben sie alle , näm =
lich die Worte zu beherzigen , die ihnen Gauleiter Bürckel bei
ihrer Abfahrt in Wien zuries. „Wir haben während der langen
Fahrt unentwegt am Fenster gestanden , um zu sehen , ob tat¬
sächlich überall die Schornsteine rauchen " , betont ein anderer ,
der jahrelang keine Arbeit hatte , und wir stellten fest , daß
sie alle rauchten " . Und ob der Führer es wohl fertig bringt ,
auch bei uns in Wien alle Arbeitslosen zu beseitigen , will er
dann wissen. Wir versichern es und ein frohes Lachen huscht
über sein Gesicht . Und auch an Fleisch und Butter scheint es
euch nicht zu fehlen , wie ich in den Berliner Straßen sah ,
lagen überall in den Schaufenstern Wurst , Schinken und Käse .
Soviel wie man sich nur wünschen kann . " 3wei , die einst beim

Wiener Vorwärts " als Schriftseger arbeiteten , brennen darauf ,
etwas von Kraft durch Freude " zu erfahren . Ist es wahr ,
daß bei euch schon seit Jahren Arbeiter und Arbeiterinnen für
wenig Geld in Urlaub fahren können ? " Mit ungläubigen
Gesichtern lassen sie sich von einem Werkscharmann er =
zählen , daß bereits mehrere Hunderttausende in den vergange¬
nen Jahren mit KdF . an die See und in die Gebirge reisten
und sogar mit den stolzen Schiffen der KdF . - Flotte über das
Meer nach Norwegen , Madeira und zuletzt nach Italien und
Südafrika fuhren .

, ,Wo sind die Berliner Arbeiterviertel ? "
, ,Wo sind die Berliner Arbeiterviertel ?" fragt interessiert

plötzlich einer . Er ist Silfsarbeiter in einem großen Wiener
Lager und mußte jahrelang stempeln gehen . Ob er auch einmal
bei der Kommune war , fragen wir und bekommen ein Nicken
zur Antwort . Auch die Kugeln , die ihm im Jahre 1934 in
seine Wiener Dachwohnung sausten , hatten ihn nicht bekehren
tönnen . Seit ein paar Stunden aber spizt er die Ohren , wenn
ihm alles noch etwas zu unwahrscheinlich vorkommt . Er läßt
feine Ruhe , bis wir mit ihm lospilgern in den ehemals roten
Norden Berlins . „ Ist das euer Arbeiterviertel ? " fragt er
mißtrauisch und zeigt auf die sauberen Häuserreihen , deren
Fronten hinter den vielen Hakenkreuzfahnen fast versteckt sind .
Wir gehen zusammen in einen Laden , sprechen mit der Ver¬
fäuferin und ein paar einkaufenden Arbeiterfrauen , die ihn
sofort , als sie hören , daß er ein Kamerad aus Wien ist , freudig
begrüßen . Besonders interessiert schaut er nach ein paar Trupps
Pimpfen , die mit ihren großen Landsknechttrommeln laut sin¬
gend vorbeiziehen . Gesagt hat er dann nichts mehr , nur noch
den Kopf geschüttelt und leise in sich hineingeflucht . „ Ja , dann
hat man uns ja gemein belogen !"

Die größte Baustelle der Welt
zu erledigen .

Das Reichsparteitaggelände zu Nürnberg ist die arbeitungsbetriebe in vielen deutschen Gauen in vier Jahrengrößte Baustelle der Welt . Die Arbeiten , die hier
vollendet wurden und noch zu vollbringen sind , gewährleisten
den Lebensunterhalt unzähliger schaffender Menschen an Ort
und Stelle und darüber hinaus in vielen deutschen Gauen .

Die Luitpoldarena , deren gewaltige Ausmaße schon
längst durch das später entstandene Zeppelinfeld überboten
wurden und durch das nun in Angriff genommene Märzfeld
noch weit mehr überboten werden , hat eine Aufmarsch =
fläche von 84000 Quadratmeter . Diese Aufmarsch =
fläche faßt 150 000 Menschen und die sie im Geviert umgebende
Tribüne bietet 50 000 Menschen Plaz . Der Granitplattenweg ,
der von der Haupttribüne zum Kriegerdenkmal führt , ist 260
Meter lang und 18 Meter breit . Die Rückfront des Feldes hat
eine Länge von 470 Meter . Die Stufen der Fahnenterrassen
würden , wollte man sie aneinanderreihen , eine Gesamtlänge vonfünf Kilometer ergeben .

Die Aufmarschfläche des 3eppelinfeldes überschreitet
mit 289X312 Meter bereits die zehnfache Ausdehnung des
Adolf Hitler -Plates . Die auch in ihrer Höhe beherrschende
Haupttribüne mißt 370 Meter . Ihre Sizstufen aneinander¬
gereiht , würden zwei ununterbrochen fortlaufende Bankreihen
von der Altstadt bis zur Grenze der Nachbarstadt Fürth er¬
geben . Es wurden hier 11 000 Rubikmeter Juramarmor ver =
baut , der in 1900 Eisenbahnwagen herangeschafft wurde .

Zum Antransport der Werksteine für das Märzfeld werden
über 30000 Eisenbahnwagen nötig sein . Dies er¬
gäbe zwei nebeneinanderstehende Güterzüge auf den Geleisen
zwischen Nürnberg und München . Der eng um das Feld ge¬
30gene Straßenring hat eine Länge von 4300 Meter . Das ent¬
spricht einem Spaziergang rund um die Nürnberger Altstadt .
Die Bearbeitur der 170 000 Kubikmeter Werksteine , die für
diese Baustelle benötigt werden , würde nach den alten stein¬
mezmäßigen Methoden 4 200 000 Arbeitsstunden erfordern . Das
müßte sich nach den alten Begriffen ortsgebundener Verarbei
tung bei rund 50 Mann Belegschaft auf rund 50 Jahre er¬
strecken. Die zur Anwendung kommenden Arbeitsmethoden
erlauben es , das Arbeitspensum verteilt auf viele Steinver¬- -

Nach heutigen uns bekannten Begriffen schlechthin unvor¬
stellbar , wird das Fassungsvermögen des Deutschen Sta =
dions sein , das Plaz für 405 000 3uschauer haben
wird . Wollte man die hier untergebrachten Sigreihen anein¬
anderreihen , so ergäbe das eine ununterbrochene Strecke von
243 Kilometer . Das überbietet die Bahnlinie Nürnberg¬
München um 44 Kilometer .

Ein D - 3ug benötigt für die Bewältigung einer solchen
Entfernung drei Stunden . Die bebaute Fläche im Deut¬
schen Stadion wird das 33 % fache des Adolf - Hitler - Plages in
Nürnberg ausmachen , das 17fache der Würzburger Residenz und
das 29fache des Nürnberger Hauptbahnhofes .

In die Fundamente werden 446 Millionen Stüd Badsteine
eingebaut . Diese ergeben aneinandergefügt dreimal die Länge
des Aequators . Insgesamt werden auf dieser Baustelle 1,5
Milliarden Bausteine gebraucht , mit denen man den Aequator
neunfach belegen tönnte . Die 405 000 Besucher , die hier Play
finden , entsprechen rund der Einwohnerzahl von Nürnberg .
Die Einwohner Würzburgs fönnten pro Kopf drei Gäste mit¬
bringen und jeder Einwohner der Stadt Fürth in Bayern
fünfeinviertel Gäste .

Auch die Kongreßhalle fann mit unvergleichlichen
Zahlen aufwarten . Für den Antransport der Baustoffe und
der Bauhilfsstoffe werden insgesamt 250 . 000 Waggons ein
schließlich der schon angerollten , noch eingesetzt werden müssen .
Diese Waggons aneinandergereiht , tönnten auf der Bahnstrecke
Königsberg - Madrid eben untergebracht werden . Der Kubik
inhalt des gesamten Bauwerks wird drei Millionen Rubit¬
meter betragen . Wollte man die hier entstehenden Freitreppen
in eine zwei Meter breite Treppe umlegen , so tönnte man da
mit den Höhenunterschied zwischen Garmisch und dem Schnee¬
fernerhotel auf der Zugspige überbrüden .

Ein Kipplorenzug , der die bisher und die im Frühjahr 1988
noch zu bewegenden Erdmassen aufnehmen müßte , würde eine
Strecke bruchen , die von Nürnberg bis über Neapel hin¬
ausgeht .

Für den 1. April :
Sonnenaufgang : 6 . 07 Uhr
Sonnenuntergang : 19. 05 33

Hochwasser

Mondaufgang : 5. 59 Uhr

Monduntergang : 20 . 26

Borfum
Norderney

11 . 34 und
11 . 54 99

Uhr ,

33
Norddeich 12 . 09"" 99
Leybuchtfiel 12 . 24" "
Neuharlingerfiel 0. 10 12 . 3719 P
Bensersiel 0. 14
Wilhelmshaven 1. 20
Westeraccumersiel 0. 07

12 . 41"
13 . 51"3
12 . 34"

13
39
22

Emden , Nesserland 0. 42 13 . 13" 99
1. 58 14 . 29" "
2. 48 15 . 1939
3. 22
3. 27

15 . 5399
15 . 58"

"9
23
27

Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage
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1815 : Fürst Otto von Bismard in Schönhausen geboren
( geft . 1898 ) .

1924 : Adolf Hitler zu fünfjähriger Festungshaft verurteilt .
1930 : Cofima Wagner in Bayreuth gestorben ( geb. 1837 ) .

Wetterbericht des Reichswetterdienste
ausgabeort Bremen

Norddeutschland steht immer noch unter dem Einfluß warmer
atlantischer Luft , die längs des Nordrandes des Azorenhochs
nach dem Kontinent strömt . Die Regenfronten eines Islands
wirbels , der zunächst oftwärts und später ostsüdostwärts ziehen
wird , werden das Wetter am Donnerstag und den folgenden
Tagen immer noch unbeständig gestalten . Eine wesentliche
Temperaturänderung ist zunächst nicht zu erwarten . Die Tagess
temperaturen werden auf etwa 12 bis 14 Grad ansteigen , wäh
rend die Nachttemperaturen nicht wesentlich unter 10 Grad ab¬
sinken .

Aussichten für den 1. April : Bei westlichen Winden wolkig
bis bededt , zeitweise leichter Regen , mild .

In Zukunft : 250 000 Motor -Hitlerjungen
Verstärkter Ausbau der motorisierten Gruppen der HI .

Auf der ersten diesjährigen Arbeitstagung der Motors
53 . wurden neue bedeutsame Ziele für die Motorisierung der
53 . aufgestellt . Der Ausbau der Motor - HI . soll bis auf einen
Mitgliederbestand von 250 000 motorisierte Hitlerjungen ers
folgen .

Die gegenwärtige Stärke der Motor - 53 . von 60 000 motoris
fierten Hitlerjungen soll bis zum 1. Mai b. 3. auf 100 000
gesteigert werden . Wesentlich dabei ist , daß in Zukunft auch
schon die 14 - und 15jährigen aufgenommen werden . Sie sollen
vor ihrer eigentlichen sportlichen Tätigkeit zunächst theoretisch in
Fahrunterricht , Motorkunde , Verkehrserziehung usw. ausgebil¬
det werden . Bemerkenswert ist auch die Mitteilung über die
berufliche Gliederung der Motor -53 ., deren Mitglieder zum
größten Teil aus handwerklichen und technischen Berufen kome
men , während der kaufmännische stark zurücktritt .

Die Zusammenarbeit mit der NSKK . , die schon
im vergangenen Jahre schöne Erfolge zeitigen fonnte , soll in
Zukunft noch weiter ausgebaut werden . Die Schwierigkeiten ,
die sich aus der verschiedenen regionalen Aufteilung ergeben ,

Gate gebr . Pianos L . A . Rehbockin allen Preislagen

wurden durch entsprechende Bestimmungen soweit wie möglich
gehoben . Weiterhin wurde mitgeteilt , daß die Zahl der vom
NSKK . zur Verfügung gestellten Ausbildungsmaschinen unab¬
lässig zunimmt und soeben durch Korpsführer Hühnlein um
weitere 350 Maschinen erweitert wurde .

sein , die Jugend mehr noch als bisher schon frühzeitig an die
Hauptaufgabe dieser Motorisierung der Hitler - Jugend soll

sportliche Geländefahrt zu gewöhnen . Vom Korps¬
führer wurde deshalb angeordnet , daß bei Veranstaltungen
des NSKK . in Zukunft auch eine Wertungsgruppe H3 ." für
Kleintrafträder eingeführt wird . Die bisherigen Leistungen der
HI . wurden einer strengen Kritik unterzogen . Trotzdem fonnte
eine ständige Leistungssteigerung festgestellt werden . Im Juni
d . 3 . soll eine Sternfahrt nach Goslar veranstaltet werden , bet
der auch eine Anzahl geländesportlicher Aufgaben gelöst wer
den müssen .

Zinslose Reichsdarlehen für Kleingärten
Gemeinden beschaffen das Land / 120 RM . pro Kleingarten

Nach der Verordnung zur Aenderung von Vorschriften
über Kleinsiedlungen und Kleingärten vom 26. Februar 1938 ,
die die Landbeschaffung für Kleingärten erleichtert , hat der
Reichsarbeitsminister nunmehr Bestimmungen über die
Förderung des Kleingartenwesens durch
Reichsdarlehen " erlassen .

Das Kleingartenwesen will weiteste Boltstreise wieder mit
dem Heimatboden verbinden , um sie durch die Arbeit am Bo¬
den gesund und tüchtig zu erhalten , ihre Lebensbedingungen zu
verbessern und ihre Liebe zur Heimat zu vertiefen . Die Reichs .
regierung legt größten Wert darauf , die Vorteile eines
Kleingartens möglichst vielen Familien zugute kommen
zu lassen . Sie stellt nunmehr für die Einrichtung neuer An¬
lagen , deren dauernde Haltung gesichert sein muß , zinslose
Reichsdarlehen in Höhe von 120 RM . je Kleingarten zur Ber¬
fügung . Müssen die Gemeinden als Verfahrensträger das
für Kleingartenzwede benötigte Land erwerben , dann erhalten
sie für diesen Zwed ein weiteres zinsloses Reichsdarlehen bis
zu 100 RM . je Garten . Ein Darlehen in gleicher Höhe tann
bewilligt werden , wenn bereits fleingärtnerisch genutztes Land
von der Gemeinde erworben wird , um es dauernder fleingärte
nerischer Nuzung zu erhalten . Die Reichsdarlehen sind in 20
Jahren zu tilgen .

Bewerber um einen Kleingarten sollen sich bei
der Gemeindebehörde oder dem gemeinnügigen Kleingartens
unternehmen ihres Bezirks melden . Sobald genügend Bewer
ber vorhanden sind , beschafft die Gemeinde geeignetes Land ,
das dauernd kleingärtnerisch bewirtschaftet werden kann und
richtet es in Zusammenarbeit mit den örtlichen Gliederungen
des Reichsbundes deutscher Kleingärtner e . V. zu zwedmäßigen
Kleingartenanlagen her . Um Bartosten zu sparen , müssen die
Bewerber hierbei mithelfen .

D 47 um 67 Minuten beschleunigt
Wie der Landesfremdenverkehrsverband Ostfriesland mit¬

teilt , ist der D -Zug 47 : München - Frankfurt¬
Köln - Eisen - Münster - Norddeich beginnend
mit dem Sommerabschnitt des Reichsbahn -Fahrplans um 67
Minuten beschleunigt . Der D 47 wird im folgenden Plan vera
tehren :

München
Nürnberg
Frankfurt /Main
Köln
Münster
Norddeich

ab 0. 05
ab 2. 50
ab 7. 28
ab 11 . 12
ab 14 . 36
an 17 . 40

Diese Beschleunigung des D 47 ist sehr zu begrüßen
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Heute auf den Fischdampfern
Der DAF - Hafenwalter löfte Mutter Graulam " ab

Von unserem auf eine Deutschlandreise entsandten Sonderberichterstatter Dr . Gerhard Thimm

-

Curhaven , im März .

Tja - da wären wir ja wieder einmal in Curhaven !
Da sind ja nun wohl zehn Jahre darüber hingegangen , seit
wir von hier als dreizehnter Mann ( und auch noch an einem
Freitag !) an Bord des Fischdampfers „Fischereidirektor Lüb¬
bert " Richtung Island in See gingen . Inzwischen hat sich
einiges ereignet in der Weltgeschichte und die letzten fünf

Jahre werden ganz gewiß auch an der Elbemündung nicht
Spurlos vorübergegangen sein . Zwar die Elbe fließt immer
noch in die Nordsee und die „ Alte Liebe " , das vielbesungene
Bollwerk , wankt und weicht nicht , so sehr auch Wind und Wogen
daran rütteln . Auch das Fährboot schaukelt immer noch un¬
verdrossen über den Fischereihafen - und da steht man nun am
Kohlenkai , wo die Meute der Fischdampfer an den Ketten zerrt ,
um sich möglichst bald wieder auf das Meer hinauszustürzen .

-

Teufel auch da sind aber ein paar kräftige Burschen dar¬
unter : Motorschiffe mit 1000 PS . und 500 Registertonnen , die
sich sehen lassen können . Unser guter alter „ Lübbert " er ist
wohl schon längst heimgegangen in die ewigen Fischgründe -
hatte nur deren zwohundertzwanzig und natürlich war er ein
Dampfkahn und von Funkentelegraphie und Echo -Lot träumte
er nicht einmal . Das gibts aber jetzt auf den neuen Kähnen
wie dem , auf den wir nun hinunterklettern , und das ist noch
nicht einmal einer von den neuesten .

Echo -Lot und Funkentelegraphie sind aber nicht die wich¬
tigsten Errungenschaften der Hochseefischerei . Es sind schließlich
technische Einrichtungen , die über kurz oder lang von den großen
auf die kleinen Seefahrzeuge übergehen mußten . Weit wesent¬
licher für die neue Zeit , die mit dem 30 . Januar 1933 anbrach ,
sind die Veränderungen in den Inneneinrich =
tungen der Schiffe und vor allem im Geist der Be¬
sagungen . Da muß der alte Fischdampfer -Sommer -Matrose
schon staunen , wenn er sieht , wie das Mannschaftslogis
aus dem berüchtigten , , Keller -Logis " zu einem hellen und
Iuftigen Raum , der in der Höhe des Hauptdecks liegt , ge =
worden ist . Und neben dem Logis findet sich sogar ein Wasch¬
raum mit einem Ofen zur Warmwasser -Bereitung ! All ' das
ist in das Schiff , das wir besichtigten , auf Betreiben der Ar¬
beitsfront hineingebaut worden . Und was soll man dazu sagen ,
daß die neuen Schiffe das Mannschafts -Logis sogar mittschiffs
haben werden ? Das mag sich für eine Landratte gar nicht als
so etwas Besonderes anhören ist aber doch eine Wandlung ,
die keine sozialistische Regierung gegenüber den nicht immer
sehr christlichen Arbeitsmethoden in der „ christlichen Seefahrt "
hat durchsetzen können .

-

Im Mannschaftslogis sigen die Jungen gerade beim Essen
und es scheint ihnen zu schmecken . Man erfährt mit Staunen ,
daß es jetzt 50 Prozent Butter und Bohnenkaffee und Auf¬
schnitt für die Verpflegung gibt und daß die Reederei noch ein
übriges über ihre tariflichen Verpflichtungen hinaus tut .
Wenn man da an den Fleischbrocken denkt , der bei der Abfahrt
schon draußen an der Kombüsentür die Möven verscheuchte und

Jaden ewigen Labskaus und die ranzige Margarine
und was haben die Jungen da für eine feine „ Mud " ( Kaffee¬
tasse ) am Deckbalken schaukeln ! Wirklich sie ist aus Steingut
wie das ganze Geschirr und auch das ist der A. A. F. A. O. ,

Abteilung Seefahrt zu verdanken . Früher hätten die Reeder
den Gewerkschaftsbonzen eingeredet , sie würden am Steingut¬
Geschirr „ pleite " gehen und die hätten das auch geglaubt .

-

Heute gibt es in den Mannschaftslogis nicht nur Steingut¬
Mucks " , sondern sogar Kopfhörer für jede Koje . Jeder an

Bord kann also Radio hören , ohne seinen Arbeitskameraden ,
der es vorzieht zu schlafen , deswegen stören zu müssen . Aber

Mannschaftsmessen , in denen Zeitungen und Zeit¬
damit noch nicht genug , haben die neuesten Schiffe sogar

schriften ausliegen und an deren Wänden das Führerbild nicht

fehlt. Trockenräume für die nassen Plünnen sind heute auf
Fischdampfern ebenso selbstverständlich wie Kühlräume für die
Lebensmittel und so sehen denn die Arbeitsbedingungen in
diesem nächst dem Bergmannsberuf schwersten Beruf heute ganz
anders aus als in der Vergangenheit einer demokratischen
Staatsführung .

-Wir Fischdampfermatrosen wir sind die dreckigsten Kerle
der Welt " hieß es einst in einem wüsten Seemannslied . Na -
und wie ist das jetzt ? Wie gehts jetzt zu im „ Café Raub¬
mord " , auf dem „ Stierkampf " , bei „ Mutter Grausam " und wie
die berüchtigten Vergnügungsstätten im Cuxhavener „ Petro¬
leumviertel alle hießen ? Der Frager begegnet erstaunten
Blicken , er wird ordentlich verlegen , daß er soviel Kenntnis
einer Welt verrät , die , wie sich herausstellt , längst entschwunden
ist . Natürlich gibt es noch , wie der Steuermann meint ,, , Ge¬
socks" , daß dieses alte Luderleben weiterführt aber während

diese Typen , die in zwei Nächten ihre Heuer nebst Fang¬
prozenten und Trangeld ( oft drei vierhundert Mark für Voll¬
matrosen nach einer Drei -Wochen -Reise ) verjubelten , früher
mit einer falschen Romantik umwoben wurden , werden sie
heute von der überwältigenden Mehrzahl der Kameraden ab¬
gelehnt . Mutter Grausam " hat aufgehört , die jungen uner¬
fahrenen Seeleute zu schröpfen , „ auf dem Stierkampf " und im
,Café Raubmord " ist nichts mehr los . . . und warum ? Weil

sich die Menschen gewandelt haben !

-

Anstatt daß , ,Mutter Grausam " den Seeleuten das Geld ab¬
nimmt , fommt jetzt der Hafenwalter der Arbeitsfront an - Bord
jedes einlaufenden und in See gehenden Schiffes . Er sieht nach
dem Rechten , schlichtet Streitigkeiten , überwacht den Tarifvers
trag , vertritt berechtigte Forderungen gegenüber der Reederei
und nimmt sich insbesondere der jungen Leute an , denen KdF .
durch Seemanns - Feierabende heute bessere Unter¬
haltung bietet . Das unter Lebensgefahr sauer genug verdiente
Geld wandertes ist nicht weniger geworden , im Gegenteil
nicht mehr in die schmierige Geldkaze von Mutter Grausam
es wird in anständiger Kleidung , Motorrädern und Sparkassen¬
büchern nugbringender angelegt . Deswegen sind die Fisch¬

dampferleute , weiß Gott , keine Betschwestern geworden. Aber
am Luderleben haben sie den Geschmack verloren . In der

Aufliege - Zeit " im Sommer , die früher die gesamte Flotte
( heute in Cuxhaven 100 Dampfer von insgesamt 380 ) drei
Monate festhielt , und die heute vier Wochen nicht überschreitet
und höchstens 30 Prozent aller Schiffe umfassen darf , mar¬
Schieren 140 Fischdampferjungen in den Reihen der Marine -SA .
mit . Und dann heiratet man heute gern möglichst früh - mit
22 und 23 Jahren unter den Fischdampferleuten , und jung
gefreit hat bekanntlich noch niemand gereut . Wer heute ein
Jahr bei der gleichen Reederei arbeitet , hat Anspruch auf sechs
Tage und zwar Werktage - Urlaub , die bis 14 Werk¬
tage gesteigert werden , während es früher allgemein nur sechs
Tage gab . Seine Urlaubstage kann der Fischdampfermann
natürlich auch mit KdF . verbringen , wobei er verständlicher¬
weise die Binnenlandreisen bevorzugt , denn Seeluft bekommt
er ja beruflich schon genug zu kosten .
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Schwer und gefährlich ist dieser Beruf geblieben . Achtz
Stunden Arbeitszeit am Tage ist kein Pappenstiel . Und
diesen achtzehn Stunden wird bei der Verkürzung der Fa
reisen durch die größere Maschinenkraft der modernen Schiffe i
letzte aus jedem Mann herausgeholt . Dafür hat nach jed
zweiten Reise die Hälfte der Besayung dien
frei und auch das ist eine soziale Errungenschaft des Nat

nalsozialismus . Der Verdienst ist auf den neuen Schiffen n
besser geworden , so daß für die alten Schiffe , die noch a
gebraucht werden müssen , die Besazungen knapp werd
Ueberhaupt sind die Mannschaften durch die große Anfurbelu
des Vierjahresplanes knapp geworden . 3,6 Kilo Mehro
brauch an Fisch auf den Kopf der deutschen Bevölkerung geg
über 1933 hat diese Ankurbelung zur Folge gehabt , wobei
beträchtlicher Anteil auf die Großküchenbetriebe des Militä
des Arbeitsdienstes und vor allem der Winterhilfe entfäl
Was nicht in den Kochtopf wandert , wird zu Fischmehl v
arbeitet , aber die deutsche Hausfrau kann die gesunde und i
visensparende Fischnahrung ruhig noch häufiger auf den Ti
bringen es wird genug gefangen !

Ei

- -

„ Tjä , Hein das hat mir ja nun wirklichgut beigefallen im alten Curhaven und vom 1. April a ลบ
15 . werdet ihr ja nun Tag und Nacht wählen können , soba
Ihr mit euren Rähnen festmacht , was ? Das soll wo
sein ! Und warum wir „ ja " sagen , das haben Sie ja nun wo
gesehen , nicht ? "
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Die nationalsozialistische Wehrmacht schützt Arbeit und friedlichen Aufbau . Der Dai

dem Schmied des deutschen Schwertes : Am 10. April :

Dein Ja dem Führer !

Die deutsche Kunst feiert in den monumentalen Bauten des Führers ihre Auferstehung
Das dankt ihm Kunst und Volf am 10. April !



Die Zehn Gebote der Zeit
Es lautet : Die 10 Gebote der Zeit .

1 . Gebot

(Schluß der Goebbelsrede )

Deutsche überall ! Nur unter des einigen mäch =
tigen Landes Fittichen erstarke die Freiheit , walte
die Ordnung , die über der Achtung vor dem freiheitsdurch¬
hauchten Gesetz entspringt .

Jungfräuliches Desterreich ! Nur im eigenen Reich
lebest du die unerschütterliche Dauer , der dein Volk in
Ewigkeit bestimmt ist .

2 . Gebot

Freudige Pflichterfüllung sei unser leiden¬
schaftlichster Gedanke ! Selbstaufopferung muß Staats¬
grundsah sein für jeden einzelnen , denn ohne sie lebt kein
Gemeinwesen .

3. Gebot

Durch die Vereinigung aller Staaten , die
deutsch sind von Anbeginn , durch ihre Zusammenfassung
wird gleiches Recht für alle gegründet , und die durch so
viel Unrecht zerrütteten Staaten werden schöner und freier
unter einem einzigen Dache sich wiederaufbauen .

4 . Gebot
Der heute Besikloje , er werde nicht zum Haß gegen

den Besitzenden aufgereizt . Wer dieses tut , der wirket
dahin , daß die Arbeit stockt , die Nahrungsquellen des
Volkes versiegen , und er versündigt sich am Erbe seiner
Väter . Fleiß und Sparsamkeit werden künftig die ein¬
zigen Bedingungen des Glücks und der Achtung sein .
Faule und Verschwender haben keinen Raum mehr im
großen Deutschland .

5 . Gebot

Unser Deutschland wird schöner sein als alle anderen
Länder , besser in seiner Gründung und größer in seinem
Erfolge . Es fordern die Bürger Beständigkeit ihrer
Bräuche und Sitten . Ein einiges Deutschland
wird sie ihnen bewahren , besser als ein uneiniges , in
zweierlei Staaten zerfallenes Volk .

6. Gebot

Unser Reich des vereinigten Volkes und alle seiner
Stämme wird deutsche Redlichkeit in jeden
pflanzen . Die Gleichheit der Rechte wird jedem Vertrauen ,
Ruhe , Ordnung gewähren . Gleichheit der Rechte und
vergesset das nicht - Gleichheit der Pflichten . Sie sollen
jedem Eintracht und Sicherheit und auch das Selbst¬
bewußtsein gewähren , das jedem Deutschen notwendig ist .

7. Gebot

-

Die Eintracht des Reiches soll Wurzeln in
jedem Bürger des Volkes , nicht durch auswendig zu ler¬
nende Formeln eines politischen Katechismus , sondern
durch die segensreichen Wirkungen der Eintracht selber !

Es gibt nur ein einziges Volk , nur einen ein =
zigen Stand , ob Landwirte , Handelsleute , Beamte ,
Geistliche , Lehrer , Gelehrte , Künstler , Soldaten . Und je
ärmer ein jeder unter ihnen , um so sicherer sei er des für .
sorgenden Schutes .

8 . Gebot

( Unsere Vereinigung beider Völker soll die Regierung
vereinfachen und nicht erschweren , soll unser Land verwohl¬
feilen und nicht verteuern , wird unseren Bildungsstand
heben und nicht erniedrigen , wird unsere Kraft stärken
und nicht schwächen .

9 . Gebot

Die Regierung des vereinigten deutschen Volkes ist
berufen , das Neue zu schaffen ! Sie wird nicht aufbauen
auf Grundlagen , die verwittert , verworfen , verkommen
find . Die Regierung wird mit neuen Ideen regieren !
Nicht mit alten Methoden verwalten !

10 . Gebot

Desterreich ! Desterreich !

Deutschland ! Deutschland !
Gedenkt der Stunde ! Fest und einig sollt Ihr

Euch in den Momenten der höchsten Gefahr besinnen .

Arbeiten ! Anfassen !

Keine theoretischen Probleme aufstellen , sondern ans Werf

gehen ! Zufassen ! Ich bin überzeugt , es wird gelingen .
Ich komme jetzt auf das Judenproblem . (Stürmischer Bei¬

fall ) .
Wenn man heute die Auslandspresse liest , so kommt man zu

dem Eindruck , als ob sich in Wien täglich ein paar tausend
Juden erhängen , erschießen oder vergiften . Es ist gar nicht an
dem . Es sind in Wien augenblicklich nicht mehr Selbstmorde
zu verzeichnen als früher , nur mit dem Unterschied : Früher
haben sich nur Deutsche erschossen und jetzt sind auch Juden dar¬
unter . Daß wir die Juden aus der Presse und dem Theater
entfernen , das versteht sich am Rande .

Die Welt hat sich nicht aufgeregt , als im Jahre 1934 ein
paar tausend Nationalsozialisten erschossen wurden . Das lag
durchaus im Sinne des Weltgewissens . ( Empörte stürmische
Pfui -Rufe ) .

Wir lösen die Judenfrage als eine Frage der Rasse , des
Blutes und des Volkstums , als eine Frage , die gelöst werden
muß . ( Stürmischer Beifall ) .

Da gibt es welche , die fragen : Warum existiert noch die
Partei ? Unsere Organisationen wirken durch ihren Kampf
und durch ihren Einsaz , ja schon durch ihr bloßes Vor¬
handensein .

Darüber hinaus aber hat die Bewegung eine positive Auf¬
gabe . Sie ist die Führungsschule unseres Volkes . Dadurch ,
daß sie jedem offen steht , ob er Sohn eines Arbeiters ist oder
Sohn eines Intellektullen , ist sie eine wirkliche Volksorgani¬
sation . Bei uns trägt jeder den politischen Marschallstab in
seinem Tornister ; jeder kann das , wozu ihn seine Intelligenz
und seine Fähigkeit treibt , erreichen . Es sind keine Schranken
sozialer oder gesellschaftlicher Art aufgerichtet ; die kennt das
neue Deutschland nicht .

Was die Partei bedeutet
das haben wir in diesen Wochen und Monaten in Desterreich
sehen können . Niemals wäre der Umbruch in Desterreich so
leicht und kampflos vor sich gegangen , wenn nicht hier For¬
mationen von alten Kämpfern gestanden hätten , die trot
Drangsal und Gefahren den Mut zur Illegalität besaßen , um
das große deutsche Ideal zu verwirklichen .

Neben der Partei steht die Organisation der militärischen
Kraft , die Wehrmacht , als die große deutsche Schule der
Männlichkeit . Eine Politik von Format ist nicht möglich ohne
Macht , und die Macht ruht nun einmal in den Armeen . Es

ist für uns alle heute ein beglückendes Gefühl , über uns die

Geschwader der deutschen Luft -Armada brausen zu sehen und
u hören , zu wissen , daß deutsche Kriegsschiffe durch die
Bogen des Weltmeeres schneiden , deutsche Tanks über die

Fest und einig sollt Ihr Hilfe , die Ihr zu feiner Zeit

mehr denn jetzt bedurftet , Euch schaffen , indem Ihr Euch
eins ans andere anschließet !

Damit unser Land nicht ein hohles Dach baue von

eitlen Besserwissern , Abgeordnetenhäusern , Beamtenkam¬
mern , die bald dem einen , bald dem anderen Eigennuz
feil werden , so muß ein Grundstein gelegt werden , aus
welchen jederzeit Kraft und Gedeihen des Staates fest und
sicher ruhen . Nicht ein Grundstein schamlosester und em¬
pörendster Auseinandersehung , die schließlich auch Regie¬
rung und Volt in einen Widerspruch geraten läßt , sondern
ein Grundstein , auf dem das Haus sich erhebt , in dem das
wirkliche Leben der Nation als Träger eines einigen
Volkes sich entfalten kann .

Den perfiden Konservatismus , diesen bewährten Staats¬
verdonnerer , wollen wir auf ewig aus diesem gemein¬
samen Haus verbannen , ansonsten das große Einigungs¬
werk der deutschen Nation an dem fanatischen Ehrgeiz
einiger weniger Leute scheitern müßte und dies in

einem Augenblid , wo wir sämtlich von unserem Feinde ,
von Rußlands Horden , bedroht werden .

Darum Desterreich ! Darum Deutschland !
Gedenket der Stunde !

( Ergriffenes Schweigen herrschte , während Dr . Goeb¬
bels dieses geschichtliche Dokument verlas , in der riesigen
Salle . Es gab wohl niemanden unter den vielen Tausen¬
den , der sich der Weihe dieser Stunde entziehen konnte , in
der jene prophetische Mission , vor nunmehr neunzig Jahren
geschaut , Wirklichkeit geworden ist .)

Das schrieben " , so fährt der Minister fort , „ Wiener Bürger
1848 , und nun frage ich Sie , deutsche Männer und Frauen in
Desterreich und im Reich : „ Ist das , was wir wollen , etwas
anderes ? Ist es nicht , als hätten sich unsere Väter aus den
Gräbern erhoben und schritten mit ihren großdeutschen Fahnen
unserer jungen Revolution voran ? (Frenetischer Beifall ) . Ist
es nicht so , daß der Traum , den damals unsere Väter umsonst
träumten , nun vom Führer herrlich verwirklicht worden ist ,
daß das , das wir als gute Deutsche wollten , was sie ersehnten ,
wofür ihr Herz schlug , wofür sie fämpften , litten und opferten ,
wofür Hekatomben von Toten aufgehäuft wurden , wofür jahre¬
lang und bis in unsere Tage hinein die besten Deutschen in die
Gefängnisse und Kerker hineingingen , ist es nicht , als sei das
nun wie durch ein Wunder Wirklichkeit geworden ?

Eines haben wir aus den Wirren der vergangenen Jahr¬
hunderte gelernt ; daß über der Vielfalt der Länder und Städte
die politische Einheit stehen muß , wenn Deutschland
nicht zugrunde gehen soll . Und diese politische Einheit ist heute
geschaffen . Berlin ist Berlin , München ist München , Hamburg
ist Hamburg und Wien muß Wien bleiben . Aber darüber
hinaus sind

wir alle zuerst Deutsche
Einer aber soll im Namen aller dieser 75 Millionen gegenüber
der Welt das Wort führen .

Das Aufbauwerk im Reiche wird nun selbstverständlich mit
derselben Tatkraft auch in Desterreich in die Tat umgesetzt
werden . Das wird ebenso auf politischem und militärischem
wie auf wirtschaftlichem , sozialem und fulturellem Gebiete ge¬
schehen . Auch bei uns sind einmal Millionen an der Zukunft
des Reiches verzweifelt und haben gemeint ; Es hat keinen
Zweck mehr , es ist alles umsonst .

Da ist der Führer unter sie getreten und hat sie wieder auf¬
gerichtet , in ihnen wieder die alten deutschen Tugenden erweckt ,
und wir haben es dann erlebt , daß diese Tugenden in Bliz¬
schnelle das Wunder vollbrachten . Wenn wir heute auf den
deutschen Aufbau zurückschauen und uns nach den Ursachen des
Erfolges fragen , so müssen wir feststellen : Uns hat nicht gehol¬
fen die Maschine , und nicht das Geld , nicht die Devisen , nicht
die Kredite und nicht die Anleihen !

Uns hat geholfen unser blinder Idealismus und unser glü¬
hender Glaube an die unversehrbare Zukunft unserer Nation ,
unseres Volkes . Und diesen Glauben zu wecken , kommen wir
hierher .

Daher heißt die Parole für die nächsten Wochen , Monate
und Jahre :

Nicht reden ! Handeln !

Landstraßen fahren zu sehen und den Paradeschritt deutscher
Infanterie - Regimenter wieder über dem Pflaster unserer
Straßen erklingen zu hören . Das alles ist für uns das Sinn¬
bild einer nationalen Kraftentfaltung . ( Stürmischer , sich immer
erneuernder Beifall und Händeklatschen ) .

Diese Weltmacht ist für uns der

Garant eines ehrlichen Friedens
( Erneuter begeisterter Beifall und anhaltendes Händeklatschen . )

Und wenn wir uns nun vergegenwärtigen , daß das ganze
Reich in der Hand eines einzigen Mannes ruht , wenn wir uns
vorstellen , daß dieser eine einzige Mann fünf Jahre lang unsere
Sorgen getragen hat und niemals zurückschreckte vor der Ver¬
antwortung , dann können wir mit Stolz sagen : „ Wir haben
einen Mann , wir haben einen Führer , wir haben
einen Bannerträger , der uns voranschreitet , der das deutsche
Lebensrecht der Welt gegenüber vertritt , und dem wir auch
unser Lebensrecht vertrauensvoll in die Hand legen " . ( Tosen¬
der Beifall . )

Das , was ich hier darstellen konnte , ist sein Wert , sein ur¬
eigenstes Wert . Er hat über der deutschen Entwicklung seine
segnende Hand gehalten . Wir sind in dieser Entwicklung nur
seine treuen und gehorsamen Paladine und Diener gewesen .

Er trägt die Verantwortung vor dem Volk , seinem eigenen
Gewissen , der Nachwelt und der Geschichte ! Und nun frage ich
Sie , was bedeutet es demgegenüber , wenn die Nation alle drei
oder vier Jahre einmal an die Wahlurne gerufen wird ? Ist es
nicht eigentlich beschämend , davon überhaupt zu sprechen ? Müßte
das nicht für uns alle selbstverständlich sein ? Müßte es nicht
so sein , daß , wenn der Führer ruft , ohne Appell , ohne Ver¬
sammlungen und ohne Reden die ganze Nation aufsteht und

ja " sagt ? ( Der Jubel der 20 000 fennt bei diesen Worten

General Destermann beim Führer

Der Führer und Reichskanzler empfing den Oberkommandies
renden der finnische Armee , General Destermann , der sich ge¬

genwärtig auf einer Deutschlandreise befindet .

( Presse -Hoffmann , Zander -Multipler -K .)

Der Einta -Fluß überschritten
Die Kämpfe an der Aragon - Front gehen erfolgreich

weiter . Im Laufe des Dienstag haben die nationalen
Truppen den Cinca - Fluß an mehreren Stel
I en in westlicher Richtung überschritten . Die erst
am Montag eroberte Stadt Barbastro liegt nun bereits
in der zweiten Linie der nationalen Offensive .

Destlich und nordöstlich von Caspe hat sich der Wider¬
stand der Bolschewisten verschärft , die umfangreiche Vers
stärkungen darunter auch die besonders berüchtigten
Lister -Brigaden von anderen Frontabschnitten heran¬
geschafft haben . Da der feindliche Widerstand jedoch nur
zusammenhanglos und abschnittweise erfolgt , und die Nas
tionalen bei gutem Wetter alle Waffen einsehen können ,
brauchen sie diese Abwehrmanöver der Sowjets nicht
sonderlich zu scheuen . Durch geschicktes Umgehen der
Widerstandsnester und durch starken Fliegereinsa haben
sie sich zudem überall bereits durchgesetzt .

6000 Mönche abgeschlachtet
Ein Genfer Geistlicher , der Ab bé H. Carlier , hat

eine kleine Broschüre veröffentlicht : „ Eindrücke einer Reise in
das nationale Spanien " . Der Verfasser hat eingehende Nache
forschungen nach dem Schicksal der unzähligen Geistlichen an
gestellt , die bei Ausbruch des spanischen Bürgerkrieges in die
Hände der Bolschewisten fielen . Das Ergebnis ist grauenvoll ,
eine erschütternde Anklage gegen den Blutterror der Roten , die
in viehischer Weise Tausende von Priestern und Laienbrüder
abgeschlachtet haben .

Es sei nur ein Beispiel herausgegriffen , das der Bischof von
Bilbao dem Abbé mitgeteilt hat . ,, Eine Gruppe von Priestern
stand vor den Gewehren der Roten . Man gab Befehl zum
Feuern . Die Opfer fielen unter dem Ruf „ Es lebe Christus " !
Einer der Märtyrer war noch nicht tot . Schwerverwundet litt
er entseglich . Zwei Tage und zwei Nächte hindurch lag er
röchelnd im Sterben . Als schließlich einer der Henker vorbei¬
kam , bat der unglückliche Priester : „ Ein wenig Wasser " . Der
Anarchist entfernte sich und kehrte mit einem Stapel Holz
zurück , den er um den Priester aufschichtete und Feuer anlegte .
Der Unglückliche verbrannte bei lebendigem Leibe " .

Kardinal Goma y Tomas , Primas von Spanien , hat gegens
über dem Verfasser allein die Zahl der Laien
brüder , die von den Bolschewisten ermordet worden sind ,
auf 6000 geschätzt . In Lerida wurde der Bischof mit 50
seiner Priester von den entmenschten Horden erschossen . In der
Diözese Toledo find 80 vs . aller Laienpriester ermordet worden ,
in Toledo selbst haben sich von 78 Priestern nur vier retten
können . In der Provinz Malaga wurden von den Mordbanden
328 Kirchen systematisch zerstört , die Zahl der in der Stadt
Malaga ermordeten Priester wird mit 177 angegeben .

Kürzmeldungen
Der Reichsminister des Innern Dr . Frick hat dem Deutschen

Jugendherbergswerk zur Errichtung einer Jugendherberge in
Linz 75 000 RM . zur Verfügung gestellt . Mit den Vorarbeiten
wird sofort begonnen .

Generalfeldmarschall Göring , der am Dienstagmorgen die
Erzbaustadt Eisenerz besucht hatte , traf am Abend in Graz ein ,
wo er die Steiermärker zu einem freudigen Bekenntnis zum
Führer und zum Reich aufrief .

Anläßlich der Nachwahlen in West - Fulham hat Premier¬
minister Chamberlain an den dortigen Kandidaten der konser
vativen Partei eine Botschaft gesandt , in der er darauf hin
weist , daß Großbritannien vor allen Dingen dreierlei benötige :
Stärke , Einigkeit und Frieden .

Zu einem offiziellen Besuch des Warschauer Stadtpräsidens
ten Starzynski ist der Breslauer Oberbürgermeister Friedrich
in Begleitung der Stadträte Kempe und Sieffen in Warschau
eingetroffen .

Zwischen dem italienischen Außenminister Graf Ciano und
dem englischen Botschafter Lord Perth hat im Zuge der italie
nisch - englischen Besprechungen am Dienstag eine neue Unter¬
redung stattgefunden .

feine Grenzen mehr ) . So müßte es sein , und so wird es auch
sein . ( Die Jubelstürme setzen sich fort .)

So rufe ich denn zum 10. April : Nun erhebe dich , du
deutsches Volk ! Stehe auf und gib dein Votum ab .

Bekenne dich wie ein Mann und bekenne dich zu seinem Werk !
Diese Wahl soll für dich , deutsche Nation , feine Abstimmung

sein , sondern ein großer deutscher Volksappell angesichts der

ganzen Welt ! Es ist nicht die erste im Reich , aber es ist die

erste für Euch im deutschen Desterreich . Ich glaube , ich hoffe
und erwarte : Ihr Deutschen in Desterreich werdet mutig und

entschlossen in die Fußtapfen des alten alten Reiches eintreten .

( Begeistertes „ Ja “ der Massen antwortet dem Minister . )

Ich bin der Ueberzeugung : Am 10. April wird auch über die
61 Millionen in Desterreich der Ruf fliegen , der in den ver¬
gangenen Jahren so oft über Deutschland flog , wenn die Ent¬

scheidung nahte . Ein Ruf , den wir aus der alten Kampfzeit in
die Zeit der Erhebung und des Aufbaues mit hineingenommen
haben , der Ruf des Vertrauens , des Glaubens und einer großen
Hoffnung unseres Volkes , der Ruf , den wir am 10. April vers
wirklichen wollen :

Führer befiehl !

Wir folgen !

( Stürmischer , langanhaltender Beifall , nicht endenwollende
Sieg -Heil -Rufe . Die Massen wiederholen den 'Ruf : Wir folgen !
Seil dem Führer ! Ein Volt , ein Reich , ein Führer !) .



Großer Erfolg der ostfriesischen Pferdezüchter
Stutenangeldsschau 1938 in Aurich

Am Dienstag war Aurich wieder der Treffpunkt aller
Pferdezüchter Ostfrieslands und der Ring auf dem Pferde¬
markt , in dem die Vorführungen der 72 Stuten erfolgte , von
vielen Zuschauern dicht umsäumt . In 23 Ortschaften waren im
Frühjahr Stutenkörungstermine abgehalten worden und das
beste Material für die Stutenangeldsschau gesichtet worden .
Der Jahrgang 1935 ist ein guter , das beweist allein die hohe
Zahl der zu dieser Schau entsandten Stuten . Waren es im
vorigen Jahre nur 49 Stuten , so konnte diese Zahl in diesem
Jahre auf 72 erhöht werden , und sämtliche Tiere wurden auch
mit einem Angeld belegt . Es standen dem Ostfriesischen Stut¬
buch hauptsächlich aus Staatsmitteln rund 12 000 RM . zur
Verfügung , die sämtlich vergeben wurden . Allein neun
Stuten sind mit einem ersten Angeld von 250 RM . belegt wor¬
den , weitere 22 mit einem zweiten Angeld von 200 RM . , wet¬
tere 29 mit einem dritten Ängeld von 150 RM . und die rest =
lichen zwölf Stuten mit einem Angeld von 100 RM . Die
Stuten wurden in Gruppen von zehn Tieren jeweils einzeln
vorgeführt und dann gleich in die Klassen eingereiht ,
schließlich im Ring der letzten Besichtigung und endgültigen
Klassifizierung unterzogen zu werden Bei der Fülle und
Ausgeglichenheit des Materials war es für die Prüfungskom¬
mission nicht leicht , die besten Tiere auszuwählen , wer sie im
Ring vorgeführt gesehen hat , wird mit dem Ergebnis der
Kommission voll und ganz zufrieden gewesen sein .

1. Angeld (250 RM . )

um

Kat . - Nr . 2 : Regine " . Bes . 3. Steffens , Degenfeld . Kat . - Nr .
38 : „ Elsine II " , Bes . G. Faß - Marschhausen . Kat . - Nr. 47 : „ Ni¬
belung I" , Bes . S. Sjuts , Falsterhaus . Kat . -Nr 57 : „ Welsine " ,
Bes . W. Garrelts , Wiesens . Kat . - Nr. 61 : „ Sonni " , Bes . W. E.
Sippen , Kippens . Kat . - Nr. 63 : „ Elise " , Bes . P . Trei , Angern¬
wehr . Kat . - N. 14 : „ Urschel " , Bes . Gebr . Adena , Gödenser¬
Hammrich . Kat . - Nr. 19 : ,,Bertha " , Bes . Tjard Lindena , Theene .
Kat . - Nr . 49 : „ Rosella " , Bes . H. de Buhr , Burhafe .

2. Angeld ( 200 RM . )

دو

12 :

Kat . - Nr . 6 : Estella III " , Bes . Joh . Schmid , Schatteburg .
Kat . - Nr . 7 : , , Lückea " , Bes . H. Focken Ww ., Völlen . Kat . - Nr . 11 :

Amora III " . Bes . H. Leemhuis , Esflum . Kat . - Nr .
Aurora I" , Bes . Th . Wilken , Sande . Kat . - Nr . 13 : „ Insula " ,

Bes . J . Onden , Tichelboe . Kat . - Nr . 20 : Lotti " , Bes . W. Beck¬
mann , Uphuser Grashaus . Kat . - Nr. 28 : , ,Range " , Bes . Herm .
Hinrichs , Borgholt . Kat . - Nr. 31 : „ Theda I" , Bes . H. Behrends ,
Neuburg . Kat . - Nr. 32 : Werra " , Bes . Herm . van Scharrel ,
Bunderneuland . Kat . - Nr. 33 : „ Erlkönigin I " , Bes . H. Bron¬
sema , Böhmerwold . Kat . - Nr . 34 : „Urbania IV " , Bes . E. Luit¬
jens , Völlen . Kat . - Nr. 35 : Stephanie II " , Bes . Reent Eilts ,
Ardorf . Kat . - Nr. 39 : „ Sini " , Bes. Karl Steffens , Ernst -August¬
Polder . Kat . - Nr . 40 : „ Lotti " , Bes . J . Fr . Janssen , Friedrichs¬
groden . Kat - Nr . 44 : Martha " , Bes . Reent Tjaden , Dunum .
Kat . - Nr . 50 : Gundwiga " , Bes . Frerich Aden Ww ., Holtrop .
Kat . - Nr . 50 : Sonia II " , Bes . Br . Heeren , Ostersander . Kat . ¬
Nr . 56 : Ulstra II " , Bes . E. Lieutenant , Wrisse . Kat . - Nr. 59 :

Anneliese " , Bes . Dr . Oltmanns , Wilhelminenhof . Kat . - Nr . 60 :
„ Otgard V , Bes . Edzard Hillrichs , Carolinengroden . Kat . - Nr.
64 : Menharda I" , Bes . Hillrich Arends , Neuis . Kat . - Nr . 71 :
„ Seti II " , Bes . Gern Frerichs jr ., Schoost .

"

3. Angeld ( 150 Mark ) :

"

Kat . - Nr. 1 : Charlotte I" , Bes . D. Theesfeld , Popens . Kat . ¬
Nr . 4 : Gisela II " , Bes . Alb . Smidt , Bingum . Kat . - Nr . 8 :

Censa I" , Bes . Peter Jelden , Bühren . Rat . - Nr . 17 : „Alice I" ,
Bes . M. Saathoff , Ihlowerhörn . Kat . - Nr . 18 : „Theode I " ,
Bes . M. Freese , Roggenstede . Kat . - Nr. 22 : „ Truda II " , Bes ..
E . Balßen , Uthwerdum . Kat . - Nr . 23 : „ Armina " , Bes . Gerd
Doden , Oldeborg . Kat . - Nr . 25 : Resel I " , Bes . A. Ohling ,
Rorichum . Kat . - Nr. 26 : „ Wilma " , Bes . R. Blumberg , Domäne
Harsweg . Kat . - Nr . 27 : „ Celle I" , Bes . Gebr . Coordes . Neuen¬
havs . Kat . - Nr . 30 : , ,Margret II" , Bes . Folk . Folkerts , Klein¬
Oldendorf . Kat . - Nr. 36 : Libelle I " , Bes . Geschw . Reents , Brill .
Kat . - Nr . 41 : „ Erzgrube I " , Bes . Udo Bremer , Neuwerd . Gras¬
haus . Kat . - Nr. „ Charly " , Bes . Frerich Siggen , Osteraccum .
Kat . - Nr . 45 : Mathilde " , Bes . Friedrich Hinrichs , Steinhamm .
Kat . - Nr . 46 : Mona Goldina " , Bes . R. Sabben , Insenhausen .
Kat . - Nr . 48 : Pistole " , Bes . Dr . Oltmanns , Wilhelminenhof .
Kat . - Nr . 51 : „ Sausfrau " , Bes . W. Hagedorn , Firrel . Kat . =
Nr . 52 : „ Helma II " , Bes . H. Ohling , Timmel . Kat . - Nr . 53 :

Hermine I" , Bes . H. Kleen , Coldinne . Kat . - Nr . 54 : „ Ruda " ,
Bes . K. Behrends , v. Lingenshof . Kat . - Nr. 58 : Wilma I" ,
Bes . R . Ulferts , Bohnenburg . Kat . - Nr . 62 : „ Adele " , Bes . H.
Philipps , Brill . Kat . - Nr . 65 : „ Alida " , Bes . 3 . Tammen ,
Bunderhee . Kat . - Nr . 66 : ,,Amalie I " , Bes . Jan Thiele , Ober¬
floet . Kat . - Nr . 67 : ,,Brünette " , Bes . Reinh . Janssen , Engerhafe .
Rat . - Nr. 68 : „ Vincenzi I" , Bes . D. Hülsebus , Suurhusen . Kat .
Nr . 69 : „ Trautel " , Bes . L. Hensmann , Coldeborgersiel . Kat . ¬
Nr . 72 : „ Thora " , Bes . S. Steffens , Aderhusen .

"
"
"

4. Angeld ( 100 Mark ) :
Kat . - Nr . 3 : „ Celline " , Bes . Dirk Hensmann , Neu - Sappen¬

borg . Kat . - Nr . 5 : „ Rinette " , Bes . K. Risius , Bunderneuland .
Kat . - Nr . 9 : , ,Gerda " , Bes . E. Hillrichs , Holtland . Kat . - Nr . 10 :
„ Trojka " , Bej . J . W. Udens , Jemgumgaste . Kat . - Nr . 15 :

Jutta " , Bes . L. J . Schuiver Wwe . , Hakum . Kat . - Nr . 16 :
" Affordia " , Bes . Joh . Pflüger , Hagermarsch . Kat . - Nr . 21 :
„ Luise I " , Bes . Joh . Janssen , Middels -Westerloog . Kat . - Nr. 24 :
„ Enna I" , Bes . J . Smit , Kl .- Burhafe . Kat. - Nr. 29 : . , ,Emma " ,

Bes . O. Bunger Wwe ., Neuburg . Kat . - Nr. 37 : „ Berna III " ,
Bes . Edo Hinrichs , Brill . Kat . - Nr . 43 : „ Lieselotte II " , Bes .

Fr . Oldewurtel , Insenhausen . Kat . - Nr. 70 : „ Heidine " , Bes .
Edo Hinrichs , Brill .

Borauswahltermine für Remonteankauf

Zwecks Ersatzbeschaffung für abgängige Dienstpferde sind fur
dieses Jahr bisher zwei Ankaufstermine für den Züchterver =
band anberaumt , nachdem bereits im zeitigen Frühjahr durch
den Handel volljährige Remonten geliefert wurden . Der erste
Ankauf findet am 7. Mai in Aurich statt , wo drei - und vier¬

jährige Pferde erworben werden sollen . Beim zweiten Markt ,

am 27 . Juni ebenfalls in Aurich werden dreijährige und
vier - und fünfjährige Pferde angekauft . In Frage kommen
jedoch nur tiefe , rumpfige Pferde mit viel Fundament ( 156 bis
164 Zentimeter Stockmaß ) . Für leichtere , schnittige Pferde be =
steht kein Bedarf . Unkupierte Pferde werden bevorzugt . Füllen¬
schein ist erforderlich .

Die Vorauswahl für den ersten Termin findet durch das
Ostfriesische Stutbuch vom 11. bis 13 . April in folgenden
Orten statt :

Montag , den 11 . April : Norden 7/2 , Hage 814 , Nesse
834 , Dornum 91/4, Fulkum 93/4, Esens 10% , Edenserloog 11 ,
Carolinensiel 111/2 , Osterhusen 12 , Wittmund 12/2 , Leerhafe 14 ,
Reepsholt 14/2 , Gödens 15 , Strudden 15 % , Wiesede 16 , Bag¬
band 163/4 , Mittegroßefehn 17 Uhr .

Dienstag , den 12 . April : Hesel 8 , Remels 834 , Stid =
hausen 9 , Marienheil 93/4 , Ihrhove 10/4 , Silkenborg 11 ,
Weener 113/4 , Bunde 12/2 , Jemgum 14 , Leer 15 , Neermoor
1534 , Rorichum 164 , Riepe 163/4 , Georgsheil 17/2 , Marien¬
hafe 18 Uhr .

Mittwoch , den 13 . April : Arle 7 % , Schweindorf 81/2 ,
Westdunum 9 , Burhafe 10 , Ogenbargen 10 % , Aurich 11 , Lopper¬
sum 12 , Hinte 12/2 , Emden 14 , Rysum 143/4 , Groothusen 154 ,
Pewsum 153/4 , Eilsum 16½ , Wirdum 16 % , Schoonorth 17½ Uhr .

132 . Auftion original ostfriesischer Zuchttiere
Wir berichteten bereits in unserer gestrigen Ausgabe

Für den 31. März :
Sonnenaufgang : 6. 10 Uhr
Sonnenuntergang : 19 . 03 "

Hochwasser
Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

Neuharlingersiel
Bensersiel
Greetfiel

Mondaufgang : 5. 37 Uhe

Monduntergang : 19 . 08 ,

10 . 55 und 23 . 05 Uhr ,
11 . 15
11 . 30

""
99

11 . 45

23 . 25
23 . 40
23 . 55

99
99

19
Westeraccumersiel 11 . 55 "

Emden , Nesserland
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener

11 . 58 دو

دو

83

"

12 . 02"
12 . 07
12 . 32

99
99

" 19
0. 39 13 . 10 99
1. 17 13 . 47" 99
2. 07
2. 41

14 . 37"
15 . 11"

33
99

2. 46 15 . 16" 99
Gedenktage

Westrhauderfehn
Papenburg

1732 : Der Komponist Joseph Haydn in Rohrau geboren
( gest . 1809 ) .

1795 : Abzug der Emigranten und Engländer aus Ofriesland ,
Hannoveraner rücken ein .

1811 : Der Chemiker Robert Wilhelm Bunsen in Göttingen
geboren .

1814 : Einzug der Verbündeten in Paris .

1923 : Die Franzosen ermorden bei Krupp in Essen 13 deutsche
Arbeiter .

1933 : Die Reichsregierung verabschiedet ein Gesetz zur Gleichs
schaltung der Länder mit dem Reiche .

Mitteilungen für Seefahrer

Deutschland . Ems . Emshörn -Fahrwasser . Wradleuchttonne wird eine
gezogen . Frühere NfS . 38 - 191 . Geogr . Lage : 53 Grad 28 Minuten
27 Gefunden Nord , 6 Grad 54 Minuten 45 Sekunden Ost . Angaben :
Das Wrad ist beseitigt . Die ausgelegte grüne Wradleuchttonne wird am
31. März 1938 eingezogen .

Deutschland . Nordsee . Ems .
Auswechselung der Winterbetonnung gegen die Sommerbetonnung und Neu

auslegung zweier Kabeltonnen in der Osterems . Angaben : 1. In der
Ems ist die Winterbetonnung gegen die Sommerbetonnung ausgewechselt .
2. In der Osterems ist auf der geographischen Lage 53 Grad 35 Minuten
9 Sekunden Nord , 6 Grad 54 Minuten 42 Sefunden Ost und 53 Grad 35
Minuten 22 Sekunden Nord , 6 Grad 57 Minuten 0 Sekunden Ost je eine
runde schwarze Kabeltonne mit der weißen Aufschrift ,,Kabel " neu ausgelegt .

Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 31. März 1938 : Bei westlichen Winden
wolkig , zeitweise leichter Regen , teine wesentliche Temperaturs
änderung .

Weitere EntwicklungAussichten für den 1. April 1938 :
noch nicht abzusehen .

über die am Montagnachmittagin der Auktionshalle zu Aurich Wetterbericht des Reichswetterdienstesvorgenommene Einstufung der zur Versteigerung gelangenden
Zuchttiere . Am Dienstagvormittag begann dann sofort die Ver¬
steigerung . Es wurden von den 123 angemeldeten
3ucht bullen insgesamt 107 vorgeführt , die übrigen kamen
nicht zur Versteigerung , weil in den Gehöften meist noch die
Maul - und Klauenseuche herrscht und ein Auftrieb der Tiere
nicht vorgenommen werden durfte . Der Ring war auch hier
wieder von vielen Interessenten , Käufern und Züchtern um =

säumt , jedoch ging das Gebot bei Bullen nicht so flott vonstatten ,
wie man es von früheren Auktionen her gewohnt ist . So fonn
ten viele Tiere ihren Besizer bereits für 500 - 700 Reichsmark
wechseln , Spigentiere wurden auch höher bezahlt . Es sind ins =
gesamt 84 Bullen verkauft worden , besonders traten auswärtige
Käufer aus dem Emsland und dem Rheinland und Sachsen auf ,
die zu günstigen Preisen Qualitätstiere erwerben konnten . Von
den 38 gemeldeten Kühen und Rindern waren
aus denselben Gründen wie bei den Bullen acht Tiere nicht

aufgetrieben worden , so daß dreißig Kühe und Rinder zur
Auktion kamen . Hier zeigte sich eine rege Kauflust und damit
ist der Beweis erbracht , daß für Kühe und Rinder guter und
bester Qualität starke Nachfrage herrscht , die nach Ansicht der
Kenner der Marktlage auch noch anhalten dürfte . Von den
30 Tieren wurden 23 verkauft , auch hier trat das Emsland und
das Rheinland wiederholt als Käufer auf . 5 . K.

Zusammenfassung der Energieversorgung segensvoll
Steigerung des Elektrizitätsver brauches im Gau Weser -Ems

Die Betriebe der Energiewirtschaft sind lebenswichtig ; sie
nehmen eine Schlüsselstellung in der Wirtschaft ein . besonders
in einem Gebiet , das wie der Gau Weser - Ems in einem
großen Teil seiner Fläche noch der Kultivierung und wirt¬
schaftlichen Erschließung harrt . Darum war es eine national¬
sozialistische Tat des Gauleiters Carl Röver , als er bei
der Uebernahme der Regierung des oldenburgischen Staates
im Jahre 1932 in der Energieversorgung troz aller damals
noch entgegenstehenden Gewalten den Hebel ansette , um ein
Wert einzuleiten , dessen energiewirtschaftlichen Erfolge geradezu
als beispielgebend für das ganze Deutsche Reich bezeichnet wer¬
den fönnen .

In der Energieversorgung bestand bei der Machtübernahme
eine heillose Verzettelung . Eines der wichtigsten Versorgungs¬
gebiete war zum Tummelplay aller möglichen Interessenten¬
gruppen geworden , die die elementarsten versorgungswirt¬
schaftlichen Gesichtspunkte außer acht ließen . Die Unterhaltung
der Anlagen war äußerst mangelhaft . Die Ausnutzung des
Stromes war durch Sperrschalter fünstlich hintangehalten ,
Reserven für den notwendigen Ausbau des Stromnetes wur
den in den seltesten Fällen geschaffen . Der Grundgedanke , daß
die Energiewirtschaft nicht Selbstzweck , sondern Dienst am
Volke zu sein habe , war in sein Gegenteil verkehrt .

Um alle diese Mißstände zu beseitigen , schuf Gauleiter Carl
Röver nach dem im Jahre 1932 gefaßten Plan nach der Macht¬
übernahme im Reich durch Gesetz vom 27. April 1933 den
Landeselektrizitätsverband Oldenburg als
öffentlich - rechtlichen Verband , dem es in überraschend kurzer
Zeit gelang , das Gegeneinander und Durcheinander der Strom¬
versorgung zu beseitigen und sie für die Bedürfnisse des regio¬
nalen Wirtschaftsgebietes planvoll und produktionsfördernd zu
gestalten . Ueber 300 Elektrizitätsversorgungsgenossenschaften

Die neuen

50 -Pfennig -Stücke

Nach einer Bekanntmachung
des Reichsfinanzministers im
Reichsgesetzblatt v . 23. März
werden Münzen im Nenn¬
betrag von 50 Reichspfennig
aus Reinnidel hergestellt .
Die Münzen dürfen eine
Beimischung von mehr als
2 v . H. nicht enthalten ,
wiegen 3,5 Gramm und
haben einen Durchmesser von
20 Millimeter . Die mit ge =
ripptem Rande geprägten
Münzen tragen in der Mitte
der einen Seite das Don
einem flachen freisförmigen
Stäbchen umgebene Hoheits¬

zeichen .

(Presse -Hoffmann , Zander -M .)
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und private Unternehmen wurden auf den Landeselektrizitätss
perband Oldenburg übergeführt . Er umfaßt in der Stromver
sorgung so heute fast das gesamte oldenburgische Staatsgebiet ,
größere Teile Ostfrieslands und der Kreise Aschendorf , Hümm
ling und Meppen . Durch den Anschluß der Stadt Bremen
rückte der LEV . unter die zwanzig größten deutschen Strom¬
verteilungsunternehmen auf und wurde damit das Energie¬
wirtschaftsunternehmen des Gaues Weser - Ems .

Die Beseitigung des organisatorischen und technischen ( vers
schiedenartige Spannungsverhältnisse und ähnliches ) Durcheins
ander auf dem Gebiet der Energieversorgung setzte der Landess
elektrizitätsverband in die Lage , eine absagwerbende und da =
mit produktionsfördernde Tarifpolitik ganz großen Maßstabes
einzuleiten . Die einheitliche Neugestaltung und Verbilligung
der Tarife bedeutete für die Verbraucher im Versorgungsgebiet
des Landeselektrizitätsverbandes Oldenburg eine Einsparung
von einer Million RM . , für die Stromverbraucher auf dem
flachen Lande rund 300 000 RM . im Jahr . Der Erfolg war
eine unmittelbar einsehende Absazsteigerung , die im ersten
Geschäftsjahr des Verbandes 15 Prozent , im zweiten 19 Pros
zent , im dritten 20 Prozent und im vierten 39 Prozent betrug ,
die sich aber noch immer auf steigender Kurve bewegt und an
manchen Orten des Versorgungsgebietes bereits eine Verdops
pelung des Energieverbrauches erreicht hat .

Trotz der erhöhten Leistung bei bedeutend verbilligten Tas
rifen war es dem Landeselektrizitätsverband Oldenburg möglich ,
über 3,2 Millionen RM . für dringend notwendige Ueberholung
und den Ausbau des Versorgungsnezes aus eigenen Mitteln
aufzuwenden und damit überhaupt erst die Sicherung der
Stromversorgung zu schaffen , die für eine ungestört arbeitende
Wirtschaft unerläßlich ist . Weiter konnte aber der Landes¬
elektrizitätsverband Oldenburg 1/2 Millionen Reichsmart als
Reserven ansammeln . Gerade diese Ansammlung von Reserven ,
die im nationalsozialistischen Sinne nicht Leihkapital , sondern
aus dem Unternehmen erarbeitetes Kapital sind , bedeuten ein

großes Attivum bei der geplanten Besiedlung der Dedländereien
im Raume Weser -Ems . Denn entscheidend für den Erfolg der
Besiedlung ist , daß der einzelne Siedler , der in den meisten
Fällen keine Hilfskräfte und fein eigenes Kapitál besigt , Stroms
persorgung erhält , damit er teil hat an der gewaltigen Krafts
steigerung der Wirtschaft durch die Motorisierung auf allen Ges
bieten . Und diese Energieversorgung soll dem fünftigen Sied
ler im Raume Weser - Ems nach Planung des Landeselektrizis
tätsverbandes Oldenburg für alle Stromverwendungsarten
gleich beim Bau der Siedlung bei einer Tilgung geschaffen wer
den , die wirtschaftlich für den neuen Siedler als Belastung
überhaupt nicht ins Gewicht fällt . So wurde z . B. die Stroms
persorgung für sieben Dörfer und Siedlungen
Ostfrieslands mit einem Kostenaufwand von 160 000 RM .
geschaffen , eine Aufgabe , deren Durchführung den Siedlern und
Genossenschaften überhaupt nicht möglich gewesen wäre .

Damit hat sich der Landeselektrizitätsverband Oldenburg
in das große Aufbauwerk eingeschaltet und unter Beweis ge¬
stellt , was die planvolle Ordnung der Energiewirtschaft für die
Entwidlung eines regionalen Wirtschaftsgebietes bedeutet . Er
hat ein Beispiel dafür gegeben , welche Möglichkeiten des Auf¬
baues eine Flurbereinigung " auf dem Gebiete der Energies
wirtschaft erschließt . Und er hat nicht zuletzt auf seinem Ges
biet mit dazu beigetragen , wichtigste Grundsäge nationalsozia
listischer Staats - und Wirtschaftsführung zur Durchführung zu
bringen .



Rundschau vom Tage
Berlins Fremdenverkehr seit 1933 verdoppelt

Unter den nationalsozialistischen Maßnahmen zur wirt¬
schaftlichen Wiederbelebung nimmt der Fremdenverkehr
einen wichtigen Plag ein . Im ganzen Reich hat sich
der Ausländerbesuch im Jahre 1937 gegenüber dem Jahre 1935
perdoppelt . An dieser Entwicklung ist auch die Reichshaupt¬
stadt mit bemerkenswerten Ergebnissen beteiligt . Während im
Jahre 1933 nur 954 000 Fremde die Reichshauptstadt besuchten ,
stieg die Zahl der auswärtigen Besucher im Jahre 1937 auf
1798 000 . Der Anteil der ausländischen Gäste , der 1933 ins
gesamt 11,9 Prozent ausmachte , erhöhte sich bis zum Jahre 1937
auf fast 16 Prozent . Neben dieser Zunahme ist in der durch¬
schnittlichen Aufenthaltsdauer noch eine leichte Erhöhung von
2,1 auf 2,3 Tage getreten . Besondere Hervorhebung verdiene
endlich die Tatsache , daß der starke Fremdenverkehr des
Olympiajahres 1936 im Jahre 1937 sogar noch um ein Beträcht¬
liches überboten worden ist .

Drei Kumpel dem Gestein entrissen

16% Stunden unter Tage eingeschlossen

Durch einen heftigen Gebirgsschlag , der auch in der
weiteren Umgebung spürbar war , ging auf der Preußengrube
in Beuthen ein Pfeiler zu Bruch . Dabei wurden drei Berg¬
Ieute verschüttet . Die Grubenrettungswehr wurde sofort eine
gesezt und ging mit größter Anstrengung an die Bergung der
verschütteten Knappen heran . Es konnten zunächst zwei der
eingeschlossenen Bergleute dem Berg entrissen werden . Beide
waren von den Rettungsmannschaften mit verhältnismäßig
leichten Verlegungen geborgen worden . Der dritte Verschüttete
fonnte nach 161/2 Stunden geborgen werden . Er hielt sich die
ganze Zeit tapfer und voller Zuversicht .

Bauunglück in Frankfurt
Am Mittwochnachmittag gegen 4 Uhr stürzte aus bisher

noch nicht geklärter Ursache der lezte Hallenbinder der im Bau
befindlichen neuen Zeppelinluftschiffhalle herab . Dabei fanden
sechs Arbeiter den Tod und sieben wurden schwer verlegt . Ob
sich unter den Trümmern noch weitere Opfer des Unglücksfalles
befinden , läßt sich zur Zeit noch nicht feststellen . Das wird sich
erst ergeben , wenn die Trümmer fortgeräumt sind . Eine Unter¬
suchung über den Grund des Einsturzes ist im Gange . Die

Berlegten wurden in das städtische Krankenhaus gebracht .

Der Lastwagen im Wohnzimmer

In dem Dorf Laemmerspiel im Kreise Offenbach raste
ein vollbeladener Fernlastzug an einer Kurve in ein Haus .
Die Hausmauer wurde vollständig zertrümmert , und erst als
der Wagen sich in der Mitte - des Wohnzimmers befand , fam

er zum Stehen . Die gesamte Zimmereinrichtung ist vernichtet ,
und die Umgebung mit Trümmern und Steinbrocken übersät .

Das Haus mußte sofort abgestützt werden , um es vor dem Zu¬
sammenbrechen zu bewahren . Menschen wurden wie durch ein
Wunder nicht verlegt . Die Wohnungsinhaber waren zur Zeit
des Unfalls abwesend . Der Sachschaden ist groß .

Zehn Grad Kälte im Riesengebirge

Nach dem aprilhaften Wetter der letzten Tage ist im

Riesengebirge ein neuer wundervoller Winter eingezogen . Auf
dem Kamm wurden bis zehn Grad Kälte gemessen . Dazu herr¬
lichster Sonnenschein und Windstille . Ueberall ist neuer Pulver¬

schnee von durchschnittlich 20 3tm . Höhe gefallen . Stellenweise
liegt der Neuschnee sogar bis zu 40 Zentimeter .

Geheimsender in Frankreich
Die Pariser Presse beschäftigt sich am Donnerstag mit

geheimen Rundfunksendern , die seit einiger Zeit in Frank¬
reich auftauchen und einen scharfen Feldzug gegen die
Voltsfrontpolitik im allgemeinen und den Ministerpräsi
denten im besonderen führen . Einer dieser Sender , der sich
Radio National nennt , gibt regelmäßig gegen 3 . 15 Uhr
Kurzmeldungen gegen Sowjetrußland und einen politi¬
schen Lagebericht gegen die französische Regierung .

In der Presse wird hervorgehoben , daß es bisher nicht
gelungen sei , die Sender ausfindig zu machen . Alle Blätter
sind der Meinung , daß es sich um französische Sender im
Dienste rechtsstehender Parteien handelt .

Schon wieder Sabotageatte in England

Nachdem das britische Luftfahrtministerium dieser Tage

den gemeldeten Sabotageakt in einer Flugzeughalle bestätigt
hatte , werden jetzt zwei weitere Fälle von Sabotage bekannt .

Earl Winterton teilte für das Luftfahrtministerium mit , daß

in einer Flugzeugfabrik bei Southampton bei einer Maschine ,
die für die britische Luftwaffe zum Abholen bereit stand , die

Kabel zerschnitten worden seien . Ein ähnlicher Fall sei auch

in einer Fabrik in Bagniton bei Coventry festgestellt worden .

Es verlautet , daß der Luftfahrtminister eine eindringliche
Untersuchung aller Vorfälle angeordnet hat .

Tornado -Verwüstungen in USA .

Ueber die Staaten Kansas , Missouri und Oklahoma fegte .

ein Tornado hin , der durch die warmen Luftströmungen über

den Golf von Merito erzeugt war . In seiner Bahn richtete

er schwere Verwüstungen an , bisher werden 16 Tote und 125
Verlegte gezählt .

In Columbus waren die Verwüstungen am verheerendsten ,

etwa 50 Gebäude wurden von dem Orkan eingerissen , dar¬

unter eine Schule . Der Einsturz des Schulgebäudes ereignete
sich während des Unterrichts ; von den anwesenden hundert
Kindern wurden vier getötet .

Dicht vor Lerida

Dem Heeresbericht vom Mittwoch zufolge setzten die
nationalen Truppen ihren Siegeszug an der Aragon¬
Front fort und besetzten nördlich wie südlich des Ebro zahl¬
reiche Ortschaften und Stellungen der Roten .

Die im Norden operierenden Truppen stehen nur noch
wenige Kilometer vor Lerida . Im Süden des Ebro über¬
schritten sie bereits den rechten Ebro -Nebenfluß Matar¬
rana an mehreren Stellen in östlicher Richtung . Neben
umfangreichem Material fielen zahlreiche Gefangene in
die Hände der Nationalen , darunter ein geschlossener Bri¬
gadestab . Ein im Seftor Cerollmra durchgeführter Gegen¬
angriff kostete den Bolschewisten mehrere hundert Tote ,

ohne ihnen den geringsten Erfolg zu bringen . Auch an
anderen Stellen , wo der Gegner zum Teil mit Tanks
angriff , wiesen die Nationalen jeden Gegenangriff ab .

Wie der Frontberichterstatter des nationalen Haupt¬
quartiers meldet , haben die Bolschewisten den Damm des
Stausees Evera gesprengt und eine große Ueberschwem¬
mung verursacht , ohne jedoch den Vormarsch der Nationa¬
len ' aufhalten zu können .

Nackte Männer in Paris

Die französische Hauptstadt steht zwar in dem Ruf , im

allgemeinen nicht besonders prüde zu sein . Das hindert die

Einwohner besagter Stadt aber gar nicht , in der Deffentlichkeit
sehr gern Anstoß an vermeintlichen oder tatsächlichen Anstands¬
verlegungen zu nehmen . Besonders nadte Männer find ause

gesprochen unbeliebt , wie sich an zwei merkwürdigerweise furz
aufeinanderfolgenden Vorfällen zeigte . Ein Pariser Gericht

mußte soeben einen jungen Mann mit drei Monaten Gefäng¬
nis bestrafen , weil er als Liebhaber für derartige leichtere
Delifte schon wieder einmal den Augen des Gesezes unangenehm
aufgefallen war : nämlich nächtlicherweile , als er völlig uns
bekleidet an den Champs Elysées spazierenzugehen
versuchte . Er wurde von zwei Polizisten dabei ertappt , wie er ,

nur mit einem offenstehenden Jackett bekleidet , hinter einem
Gebüsch hervorkam , unter dem nedischen Anruf „ Ich bin
Bacchus !" Die Polizeibeamten nahmen den unbekleideten
Spaziergänger ohne Rücksicht auf diesen Erklärungsversuch unter
ihre Fittiche . Mit einem Polizeimantel gegen die Unbilden
der Witterung und neugierige Blicke geschützt , erschien er vor
dem Polizeikommissar , um dort zu erklären , er habe eine po =
litische Demonstration vorgehabt . Jezt vor Gericht , immerhin
schon etwas stärker bekleidet , gab er Trunkenheit als Ursache
feines ungewöhnlichen Spazierganges an .

Vermutlich durch diesen Vorgang angeregt , wurde inzwischen
bereits ein neuer Nudist von der Pariser Nachtpolizei fest¬

genommen . Diesmal handelte es sich zweifellos um einen Be¬
zechten , der , wie er nach Ueberwindung seines Rausches er
tlärt , sich hatte Luft machen wollen .

Die Freiheit kann man nicht erbetteln !
Reichsminister Frank zum großen deutschen Schicksalstampf

Kiel , 31. März .

Reichsminister Dr . Frant traf am Mittwochnachmittag auf
dem Flugplatz Holtenau bei Kiel ein , um am Abend auf einer
Großkundgebung der NSDAP . in der größten Versammlungs
halle der Nordmart , der Kieler Nord -Ostsee- Halle , zu sprechen .

Brausender Jubel der 15 000 Kieler Volksgenossen , die die

Nord -Ostsee -Halle bis auf den letzten Plaz füllten , begrüßte
den Reichsminister Dr . Frant , als er mit Kreisleiter Ziegen¬
bein durch das Ehrenspalier von SA ., 44, NSKK . und Politi¬
schen Leitern das Podium betrat . Der Kreisleiter Ziegenbein
richtete herzliche Begrüßungsworte den treuen Kampf¬

gefährten des Führers . Dann nahm
Reichsminister Dr . Frant

das Wort . Er führte u . a . aus :

an

Die Geschichte hat es uns gelehrt , daß man die Freiheit eines
Boltes nicht erbetteln und nicht erhandeln oder durch Patte

und demütige Beteuerungen erfaufen kann , sondern daß man

sie erkämpfen muß mit Treue , Energie und Opfermut .

Ein Opfergang ohnegleichen war wahrhaft der Weg der

NSDAP . zur Macht , aus einer kleinen Gruppe heraus aber
erstand die gigantische Bewegung , und der Sieg des National¬
sozialismus war die Bestätigung der innerlichen Gesundheit des
deutschen Volkes .

Als in den Januartagen 1933 Adolf Hitler an die Spize
Deutschlands trat und mit eherner Entschlossenheit und schick¬
salhafter Berufung des Reiches Steuer führte , da stand hinter
ihm die von ihm selbst geschmiedete Volkseinheit . Aus den
Urtiefen germanischen Kämpfertums heraus be =
gann nun der totale Neubau unseres gesamten
Staatswesens . Zum Schutz der deutschen Rasse haben wir
die Nürnberger Geseze geschaffen und wir können uns in diesem
Punkt auf feinen Handel einlassen .

Der Blutskern unserer Nation ist das heiligste Gut , das
wir übernommen und in die Zukunft zu überbringen

haben .

Wenn man da und dort in der Welt noch glaubt , zetern zu
müssen über unsere Judengesetzgebung , so müssen wir demgegene
über eins feststellen : Man hat sich in der Welt niemals um das

Schicksal der deutschen Volksgenossen gefümmert , die unter jüdi¬

schem Terror und Mord zugrunde gingen und die jüdische
Wucherer und Hezer ins Elend trieben . Wir haben uns den
Verderbern unseres Volkstums gegenüber aber nicht zu kleine
lichen Racheaften hinreißen lassen , wir haben auch nicht zur
Lynchjustiz gegriffen . Das entspräche nicht deutschem, germas
nischem Charakter . Wir haben das Rasseproblem gelöst , indem
wir flare und eherne Geseze errichteten .

In völliger Auflösung und Berelendung fanden wir bei der
Machtübernahme das deutsche Bauerntum vor . Wir

haben dem deutschen Bauern seinen Boden gerettet und ihn
unter den Schuß der nationalsozialistischen Gesetzgebung ge =
nommen .

Gehezt und verelendet war auch der deutsche Arbei
ter . Wir haben die Klassenkampfideologie beseitigt und den
Bolschewismus hinweggefegt . Wir haben mit aller Ent¬
schlossenheit aufgeräumt mit jenen zweifelhaften Errungen¬
schaften der Wirtschaft , die in Streits und Aussperrungen
gipfelten , und das deutsche Volt um viele Millionen Arbeits
stunden und damit um fostbare produttive Arbeit brachten .
Millionen deutscher Arbeiter waren ein Spielball in der
Hand frembrassiger Rapitalisten und zur
Arbeitslosigkeit verurteilt . Wir haben dem deutschen Arbeiter ,
der durch seine Tüchtigkeit , Treue und Sparsamkeit Deutschland
einen ruhmvollen Namen erobert hatte , wieder seine Ehre

zurückgegeben . Es war etwas Gewaltiges , als aus der eins
heitlichen Geschlossenheit unseres Voltes heraus auch die

Sorge um das tägliche Brot zu weichen begann und aus dem
Morgenrot des Glaubens auch das Morgenrot eines schöneren
Daseins für Millionen unserer Volksgenossen erwuchs .

Sieben Millionen Arbeitslose hatten wir übernommen und

heute verdient sich wieder jeder redlich Arbeit und Brot als
wertvolles Glied der Voltsgemeinschaft .

Goebbels vor den Wiener Kultur -Schaffenden
Festlicher Empfang in der Hofburg - Zahlreiche Künstler aus Desterreich anwesend

( R. ) Wien , 31. März .

Im großen Zeremoniensaal der Hofburg fand zu Ehren
Dr . Goebbels ein Empfang statt , zu dem führende Per¬
sönlichkeiten aus dem Wiener Kunstleben eingeladen waren .

Man sah unter den Künstlern viele Prominente , unter an

deren Werner Krauß , Paula Wessely , Gusti
Huber , Ewald Balser u . a . Um halb vier Uhr traf

Reichsminister Dr . Goebbels vor der Hofburg ein . In der Bes

gleitung des Ministers befanden sich Reichsstatthalter Senß¬
Inquart , Staatsminister Glaise -Horstenau , PolizeipräsidentPolizeipräsident
Graf Helldorf und andere führende Persönlichkeiten von Staat

und Partei .
Das Orchester auf der Galerie spielte , als Dr . Goebbels den

Saal betrat , die Lieder der Bewegung . Danach ließ sich der
Reichsminister verschiedene Persönlichkeiten , die im Wiener
Kunstleben eine Rolle spielen , vorstellen und unterhielt sich

mit ihnen längere Zeit .

minister im Namen der Künstlerschaft . Danach ergriff Dr .
Goebbels das Wort zu einer Rede , in der er sich grunds

legend über die Aufgaben der nationalsozialistis
schen Kunst äußerte . Diese Ausführungen fanden bei den

Künstlern begeisterte Zustimmung . Tiefen Eindruck machte die
Versicherung des Ministers , daß der Nationalsozialismus nicht
dazu da sei , Kunst und Kultur zu vergewaltigen , sondern nur
die Aufgabe habe , das künstlerische Leben planend zu ordnen
und regeln und das Volt in Beziehung zur Kunst
zu bringen . Der Beifall wollte fein Ende nehmen , als
der Minister erklärte , daß die Kunst wieder zum Bolt den Weg
finden müsse , denn was von den Wiener Theaterjuden dem
Publikum vorgesezt worden sei , habe mit Bodenständigkeit
nichts zu tun gehabt . Aus diesem Grunde fet das Bolt auch
theaterfremd geworden . Die dringendste Aufgabe bestehe jett
darin , das ganze Volk zum Theaterbesuch heranzuziehen . Die
Kunst müsse so gestaltet werden , daß sie wieder die Gemein¬

Reichsstatthalter Dr. Seyß -Inquart begrüßte den Reichsschaft anspreche .

Das Novemberdeutschland hatte den deutschen Namen und
die deutsche Ehre dem Spott der Welt preisgegeben . Wir
haben sie einer Welt wieder abgetrozt und uns unserer Fesseln
entledigt . Wir haben das Schanddiktat von Versaila

Ies zerfekt und uns als Garanten unserer Freiheit , unseres
Friedens und unserer Ehre die deutsche Wehrmacht ge¬

schaffen . Sie ist heute machtvoller Schirm und Schuß deutschen
Landes , deutscher Menschen und deutscher Arbeit und Hüter
an der Schwelle der Kulturwerte unseres Volkstums und

darüber hinaus Europas .
Während der Führer im Innern das Volk einte und zur

Versöhnung jedem die Hand bot , der bereit war , am deutschen
Aufbauwerk mitzuarbeiten , während das Reich emporstieg in
Macht und Größe , mußte er es erleben , daß in seiner Heimat
das Bekenntnis zum Deutschtum einen strafbaren Tatbestand
darstellte und eine Klique von politischen Hasardeuren , deren
brutale Gewalt sich gründete auf die Unterstützung fremdlän¬
discher Staaten , unsere Brüder in Desterreich mit den ges

meinsten Mitteln terrorisierte . Uns Deutsche durchbebt bei

dem Gedanken an die Heimat ein tiefes und unergründliches
Gefühl , und nur wir Deutsche könne das Leid des Führers
empfinden , das ihn überkommen mußte , wenn er Desterreichs
Bergewaltigung sah . Drohend erhebt sich das Gespenst des
Bürgerkrieges , und in dieser Stunde fonnten wir nicht mehr
tatenlos zusehen . In grenzenloser Großzügigkeit bot Adolf
Hitler als erforener Führer des wiedererſtarkten mächtigen
deutschen Volkes zur Versöhnung die Hand einem Manne , der
weder vom Vertrauen des österreichischen Voltes getragen war ,

noch sonst ein Recht hatte , sich als Repräsentant dieses Volkes

zu bezeichnen . Die Antwort auf die Versöhnungsbereitschaft
des Führers und seine Friedensliebe war gemeiner Verrat und
Betrug . fatdle

Die Stimme gemeinsamen Blutes erhob sich : Deutscher
wollte zu Deutschen . Der 13 . März wurde zum Sieg des

deutschen Lebensrechtes über alle Intrigen . Als Retter sets

ner Heimat aus tiefster Not , gerufen von seinen Brüdern , bes

trat der Führer an der Spitze der deutschen Wehrmacht seine
Heimat wieder .

Was Millionen Deutscher seit Jahrhunderten mit heißem
Herzen ersehnt und erträumt hatten , fand in dramatischer
Entwicklung durch das entschlossene Handeln des Führers seine

politische Gestaltung . Der deutsche Bruderstaat ist wieder
heimgekehrt in das Deutsche Reich und wird als deutsche Ost
mart das stärkste Bollwerk Großdeutschlands sein .

Kürzmeldungen
Der Führer sandte an Gauleiter Bürdel anläßlich seines

43 . Geburtstages ein herzliches Glückwunschtelegramm . Auch
viele Reichsminister und andere führende Persönlichkeiten

Sprachen ihre Glückwünsche aus .
Gauleiter Bohle wendet sich in einem Aufruf an alle

Auslandsdeutschen und an die Männer der Seefahrt , ihre

Wahlpflicht zu erfüllen .
Unter hellem Jubel der Bevölkerung rüdte Mittwoch

mittag das erste Bataillon der neugebildeten 44 -Berfügungs¬
truppe 3 in Wien ein , wo von nun an ihr Standort sein wird .

Der Beauftragte für die Boltsabstimmung , Gauleiter
Bürdel , erläßt einen Aufruf an die Deutschen in Desterreich ,

daß für die vielen Volksgenossen , die zum Abstimmungstag¬
nach Desterreich kommen , Freiquartiere bereitgestellt werden .

Die Flottenfachverständigen Englands , Frankreichs
der Vereinigten Staaten hielten in London eine Sigung ab .

Wie hierüber verlautet , würden noch in dieser Woche die drei

Mächte die Gleitklausel des Londoner Flottenvertrags an =

rufen .
In diplomatischen Kreisen Londons erklärt man , wie

Reuter berichtet , der Besuch Churchills bei Lord Halifax sei

eine rein persönliche Angelegenheit gewesen . Auch die Pariser
Reise Churchills habe rein privaten Charakter getragen .

Auf der Generalversammlung des gesamtpolnischen Ber
bandes der Staatsbeamten wurde die Annahme des Ariers

paragraphen beschlossen .
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So starb ein Held
Die letzten Stunden Franz Holzwebers

Erschütternder Augenzeugenbericht des Geistlichen

er das heilige Abendmahl in tiefer Andacht .
Das „ Schwarze Korps " veröffentlicht in seiner | Kerzen . Nach den Einsehungsworten und Vaterunser empfing

neuesten Nummer den Augenzeugenbericht des Pfar¬
rers , der die legten Stunden Franz Holzwebers er¬

lebt hat . Der Bericht , den wir im Folgenden wieder¬
geben , wurde am 31 . Juli 1934 vom Evangelischen
Pfarramt zu Liesing bei Wien niedergeschrieben .

Das Landgerichtsgebäude ist ringsum bewacht von Posten
mit Stahlhelm und Bajonett auf . Hinter dem mächtigen
Einfahrtstor steht Militär bereit . Es hat die Gewehre in Py¬

ramiden angesetzt . Im Amtsraum des Gefängnisdirektors ,
Regierungsrat Hoffmann , ist der katholische Seelsorger für den
Verurteilten Planetta bereits anwesend . Er meint zu dem

evangelischen Seelsorger gewendet :

„ Für Holzweber habe ich noch Hoffnung hinsichtlich einer
Diemöglichen Begnadigung , für Planetta jedoch gar keine ."

Gattin Holzwebers ist erst von Mauer nach Wien berufen
worden . Sie kann sobald nicht eintreffen . Daher wird be¬

schlossen , der evangelische Seelsorger möge Holzweber sogleich
besuchen , um die kurze zur Verfügung stehende Zeit auszunuzen .
Planettas Angehörigen wird jetzt Gelegenheit gegeben , sich
innerhalb einer Frist von zehn Minuten von dem Verurteilten
zu verabschieden , danach soll der Besuch des katholischen Seel¬
sorgers bei Planetta erfolgen .

Durch einen finsteren Gang geht der Weg rechts ab . Schlüssel
klirren und durch die geöffnete Tür geht es einen langen , von
einigen Fenstern erleuchteten Gang weiter , an dessen Ende
neuerdings eine verschlossene Tür zu passieren ist . Ueberall
diensttuende Justizwachen . Ein dunkler schmaler Gang ist er¬
reicht , in den links eingebogen wird . Wieder klirren die

Schlüssel , rechter Hand öffnet sich die Tür in die Zelle Holz¬
webers .

Vier Justizbeamte halten hier Wache . Ein kahler Raum ,

ziemlich groß , spärlich erhellt durch ein einziges , schwer ver¬

gittertes Fenster . Linker Hand ein langgestreckter , roh ge =
zimmerter Tisch , zu beiden Seiten Bänke ohne Lehnen .

-
Eine jugendliche schlanke Erscheinung erhebt sich, bekleidet

mit Hemd , heller Zwilchhose , braunen Lederschuhen Franz
Holzweber . Klar und erwartungsvoll blicken die Augen
durch die Brillengläser . In der linken Hand hält er die

brennende Zigarette , in der rechten den Bleistift . Er ist eben

damit beschäftigt , Abschiedsbriefe an seine Frau und an seine
Eltern zu schreiben . Der Seelsorger bedeutet ihn , er möge seine
begonnenen Briefe fertigschreiben , er stehe ihm hernach zur

Verfügung . Der Pfarrer hat Holzweber an der Wandseite
gegenüber Plaz genommen . Lautlose Stille herrscht in

der Zelle , nur der Bleistift gleitet über den Briefbogen , von
ruhiger und energischer Hand geführt , kräuselnder blauer Rauch
entsteigt der Zigarette .

Die beiden Briefe sind vollendet , die Briefumschläge mit den
Anschriften versehen . Kein Zug auf dem Antlig des Verur¬
teilten verrät , was in seinem Inneren vorgeht . Die Briefe
bleiben geöffnet auf dem Tisch liegen , sie kommen unter Zensur .

**

Holzweber erhebt sich und läßt sich dem Pfarrer gerade
gegenüber nieder mit den Worten : „ Bitte , ich bin be =
reit . Ja , was soll ich nun eigentlich sagen . Herr Pfarrer
werden ja in den Zeitungen gelesen haben . Ich kann angesichts
des Todes nur versichern , ich habe nur Gutes gewollt . Mein
Bemühen war darauf gerichtet , jedes Blutvergießen zu ver¬
meiden ." Er gedachte seiner Angehörigen und bat , ihnen
helfend und tröstend zur Seite zu stehen . Besonders erwähnte

er seinen kleinen , noch nicht 234 Jahre alten Sohn . Dabei
fonnte er , sonst ruhig und gefaßt , nur mit Mühe einer tiefen
inneren Bewegung Herr werden .

„ Ich habe den ausdrücklichen Wunsch " , fuhr er fort , „ daß
mein Kind von dem Tage an , an dem es zur Schule kommt ,
die Evangelische Schule in Wien am Karlsplatz besucht . "

Es werden dann Kruzifir , Leuchter und Abendmahlsgeräte
auf dem Tisch bereitgestellt . Holzweber entzündet selber die

Mit dem Lobpreis , mit innigem Gebet und Flehen und mit
dem Segen schloß die Feier . Die Lichter wurden abgelöscht ,

fahles Dämmerlicht lag wieder über der Zelle .

Der Pfarrer hatte die Geräte versorgt , da trat Holzweber
in großer Ergriffenheit auf den Pfarrer zu , umschlang ihn mit

beiden Amen und lehnte sein Haupt an dessen Brust unter
Worten des Dankes . Der Pfarrer legte ihm betend die Hände
auf und zog sich dann zurück .

Eben war die Nachricht von der Ankunft der Frau Holz¬

weber und deren Kind angelangt . Zehn Minuten zum Ab¬
schiednehmen . Der Pfarrer geht unterdessen mit einem Justiz¬
beamten auf dem Gang hin und wider .

*

Kurze Zeit später erscheint Frau Holzweber mit dem kleinen
Söhnchen . Namenlose Qual prägt sich in ihrem Wesen aus , der
Wunsch , zu helfen , alles zu tun zur Rettung ihres Mannes .
Sie möchte es unternehmen und vor dem Bundespräsidenten
tniefällig um Gnade bitten .

Anwesende Beamte geben der Hoffnung Ausdruck , daß noch
im letzten Augenblic wenigstens für Holzweber eine Begnadi¬
gung eingelangen werde . Der Pfarrer hat sich inzwischen mit

dem Gefängnisdirektor in Verbindung gesezt und ihm seine Ab¬
sicht bekanntgegeben , für Holzweber ein Gnadengesuch an den

Bundespräsidenten zu richten .

Dieser erwidert , die Verteidigung habe sofort nach Schluß
des Prozesses ein solches eingebracht und es sei zu hoffen , daß
ihm stattgegeben werde , wenn auch vielleicht , wie schon ge¬
schehen , in letzter Minute . Unter dem Hinweis , man dürfe

nichts unversucht lassen , besteht der Pfarrer auf seinem Vor¬
haben und wird aufgefordert , sich diesbezüglich mit dem Präfi¬
denten des Gerichtshofes ins Einvernehmen zu setzen .

Durch Gänge , in denen es von Soldaten wimmelt , geht es

in den zweiten Stock des Gerichtsgebäudes . Präsident Kreuz¬
huber verschließt sich dem vorgebrachten Anliegen nicht ,

empfiehlt aber größtmögliche Beschleunigung .

Auf dem Rückwege zur Gefängnisdirektion trifft der Pfarrer
mit den vier Herren der Verteidigung zusammen . Sie be¬

stätigen die von ihnen eingeleiteten Maßnahmen bezüglich des
Begnadigungsgesuches . Sie begrüßen die ihnen furz mitgeteilte
Absicht des Seelsorgers wärmstens .

Telephonisch erstrebt der Pfarrer im Wege des Bundes¬
fanzleramtes die Verbindung mit dem Bundespräsidenten . Eine
Reihe von Stellen muß durchlaufen werden , während der

Zeiger der Uhr unerbittlich vorwärts rückt .

Schließlich spricht Kabinettsdirektor Kladterky und antwortet

auf das Ansuchen um Begnadigung , der Bundespräsident könne
sich mit der Angelegenheit erst befassen , bis ein schriftlicher
Begnadigungsantrag vorliege .

*

Auf die Frage , von welcher Stelle dieser vorzulegen sei , er¬
folgt die Antwort : Vom Justizministerium . In fieberhafter
Eile wird nunmehr die Verbindung mit dem Justizministerum
hergestellt . Vom Justizminister wird lakonisch geantwortet :

" Es wird zur Kenntnis genommen ."

Inzwischen haben hohe Offiziere in Paradejustierung den
Amtsraum betreten . Auf dem Gange ist in Zweierreihen
Militär in Stahlhelmen aufgezogen . In Unruhe betritt ein
Unteroffizier den Raum , um durch das Fenster auf die Straße
zu spähen , auf der sich angeblich um das Gerichtsgebäude die

Menge zusammenrotten soll .

Der Pfarrer hat sich inzwischen wieder zu Holzweber führen

lassen , der sich in Gesellschaft seines Verteidigers befindet . Er
begrüßt den Pfarrer mit den Worten : „ Ich weiß , daß ich auf
Begnadigung nicht zu rechnen habe . Das hat mir schon der
ganze Verlauf des Prozesses gezeigt .

Sollte einmal darauf zurückgekommen werden , dann bitte
ich auf die Tatsache zu verweisen , daß Generalmajor Zehner ,

Am 10 . April : Dein Ja dem Führer !

, ,Wir kennen nur einen Adel , den Adel der Arbeit !" Dies Wort wurde wahr !

Die Schaffenden danken dem Führer !

BDM . -Mädchen sorgen für ihre österreichischen Kameradinnen

Eine in der Reichshauptstadt veranstaltete Sammlung von

Kleidungsstücken für bedürftige und arme Kameradinnen in

Desterreich hat ein hervorragendes Ergebnis gebracht : 1000

vollständige Ausrüstungen fonnten verpackt und nach Wien
gesandt werden . (Atlantic , Zander - Multiplex -K . )

so oft die Verteidigung einen Antrag gestellt hat , aufgestanden
und in das Nebenzimmer gegangen ist . Wenn er zurückam ,

besprach er jedesmal mit dem Vorsigenden , und der Antrag
der Verteidigung fiel jedesmal ."

Holzweber wandte sich dann an den Pfarrer mit den
Worten : „ Ich bestimme , daß mein Leichnam eingeäschert wird .

Um mich ist es ja nicht schade . Es sind ja für unsere Sache
schon so viele und ganz andere Männer in den Tod gegangen .
Ein Trost ist es mir , es bleibt ja doch etwas von mir zurück

auf dieser Welt , mein Kind ."

Nach kurzer Zeit fährt er fort : , , Einen Wunsch hätte ich

noch , man soll mich nicht wie einen gemeinen Vers
brecher hängen , sondern erschießen .

Schließlich meinte Holzweber : „ Herr Pfarrer , Sie müssen
heute einen schweren Weg mit mir machen . Aber ich danke

Ihnen dafür ; es ist mir ein großer Trost , daß Sie mich bes
gleiten ."

Inzwischen haben dreischwarzgekleidete Männer

die Zelle betreten . Zwei bleiben an der Tür stehen , vor der

Soldaten im Stahlhelm vorübermarschieren . Der dritte nähert

(dersich und nennt dem Seelsorger seinen Namen : Lang
Scharfrichter ) !

Holzweber wird zur Tür gerufen . Man legt ihm einen

Riemen um die Oberarme . Er will es ablehnen . Lang er

flärt es für unerläßlich . Der erschütternde Zug setzt sich eiligen

Schrittes in Bewegung .

Durch einen schmalen Gang geht es hinaus in den engen

Gefängnishof . Zur Rechten ragen zwei Galgen aus rötlichem

Lärchenholz , an der Spize ein Eisenhaken . Im Hintergrunde

des lichthofartigen Raumes hat sich linker Hand der Gerichts¬

hof in Talar versammelt , an der Spitze Präsident Kreuzhuber

in Zivil , die ausländischen Pressevertreter , anschließend rechts

eine größere Anzahl von Offizieren in Paradeuniform , das

neben eine Abteilung von Soldaten mit Stahlhelmen und Bas

jonett auf .

Der Präsident verliest das Todesurteil und fügt hinzu , daß

nach Ablauf der Frist von drei Stunden von der Begnadigung

nicht Gebrauch gemacht worden sei .

Das Urteil ist demnach sofort zu vollstrecken . Ruhigen , auf¬

rechten Schrittes begibt sich Holzweber unter Vorantritt des

Scharfrichters , zu seiner Rechten und Linken die Schergen ,

unter den Galgen . Seine Gestalt scheint sich zu straffen .

In dem Augenblick , in dem man Hand an ihn legt , ruft er

mit lauter Stimme , daß es durch den ganzen Hof hallt :

„ Ich sterbe für Deutschland , Heil Hitler !"

Totenstille , Erschütterung und Ergriffenheit lagern über

dem Hof .

So stirbt nicht ein gemeiner Verbrecher , so sterben Männer

und von ihrer Sache überzeugte Kämpfer .

In stillem Gebet verharrt der Seelsorger an der Seite
dessen , der seinen letzten Kampf kämpft , bis nach schier endlos
langer Zeit der Arzt den Eintritt des Todes feststellt und dem

Gerichtshof meldet . Der Präsident fordert den Pfarrer auf ,
ein Gebet zu sprechen . Ueber den Leichnam hat man inzwischen
eine Decke gebreitet . Da klingt das Vaterunser auf an der

Stätte des Grauens und der Ruf aus der Tiefe mit der Bitte

um Gegen . .

Quer durch den Hof kehrt der Pfarrer zurück durch den

schmalen dunklen Gang in die nun einsame und stille Zelle .

Auf dem Tisch liegen noch die Abschiedsbriefe , aber der sie
schrieb , hat ausgekämpft . Während Talar und Bibel für die
Heimreise verpackt werden , dringt der helle Ruf , ,Heil Hitler !"
durch das geöffnete Gitterfenster der Zelle , die nach dem
Galgenhof zu gelegen ist . Dann Totenstille .

Draußen fämpft Planetta seinen letzten Kampf .

Und im vorderen Teil des Gerichtsgebäudes ringen zwei

junge Frauen in starrem Schmerz nach Kraft , die ungeheure
Last des Geschehens tragen zu lernen , ein kleiner Knabe aber
spielt ahnungslos lächelnd zu den Füßen seiner jungen Mutter .
Im fernen Mauer , da draußen am Rosenhügel , klagen be =

tagte Eltern um ihren einzigen Sohn .
Wien liegt getaucht in das Sonnengold eines heißen

Sonnentages . Auf den Straßen flutet das Leben der Großs
stadt , unberührt von dem Geschehen hinter grauen Kerters
mauern .

Aufgezeichnet nach seinem seelsorgischen Dienst in den ersten
Augusttagen 1934 zu Liesing bei Wien .

gez . H. Zimmermann , Pfarrer .

Yarn Stempel des Ev . Pfarramtes Liesing .
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Dr. Goebbels begeistert empfangen :

Wien - immerdar Perle im deutschen Diadem !
Schaffende Donaustadt umjubelt den Eroberer Berlins

Wien , 30. März .

Vom Glanz der strahlenden Märzsonne überflutet bot der Flugplay Aspern gestern ein farbenprächtiges Bild . Hier

herrschte schon seit Mittag ein lebhaftes Treiben obwohl Reichsminister Dr. Goebbels erst in den Nachmittagsstunden ein¬

traf . Viele tausende Wiener waren zu dem viele Kilometer von der Stadt entfernt liegenden Flugplatz gekommen , um ihm

schon vor den Toren der Stadt ihren aus tiefstem Herzen kommenden Willkommensgruß zu entbieten .

Zahlreiche Vertreter von Staat , Partei und Wehrmacht
hatten sich auf dem Flugplatz zum Empfang des Ministers ein¬
gefunden , unter ihnen die Minister Dr . Wolff , Glaise - Horstenau
und Menghin , die Staatssekretäre Mühlmann und Kalten¬

brunner und Ministerialrat Berndt .
Als die Maschine auf dem Rollfeld hält , verläßt Reichs¬

minister Dr . Goebbels als erster das Flugzeug . Stürmischer
Jubel ist der erste Gruß der Wiener an den Eroberer Berlins .
In seiner Begleitung befanden sich Staatssekretär Hanke und
der Berliner Polizeipräsident Graf Helldorff .

Die ersten Grüße der Wiener Regierung überbringt Staats¬
sekretär Kaltenbrunner in herzlichen kameradschaftlichen Worten .

Arbeiter grüßen Berlins „ Doktor "
Nur mühsam konnte sich der Wagen des Ministers auf der

15 Kilometer langen Strecke den Weg bahnen , da die spalier¬
bildenden Massen überall auf die Fahrbahn drängten , um Dr .
Goebbels , der im Wagen stehend immer wieder für diesen
begeisterten Empfang dankte , die Hand zu drücken - besonders
eindrucksvoll war das Bild gerade auch in den fast ausschließ¬
lich von Werftätigen bewohnten Stadtvierteln .
Männer mit von Entbehrung gezeichneten Gesichtern , Frauen ,
denen man die Tage der Not ansehen konnte , hielten noch
immer die Hand erhoben , auch als die Wagenkolonne schon lange
vorüber war . Hier haben die letzten Tage und Wochen eine

neue Hoffnung aufgepflanzt ; hier haben Tage genügt , um einen
neuen Glauben zu entzünden . Davon zeugen an jedem Haus ,
ja fast an jedem Fenster Flaggen und Fähnchen in den Farben
des großen Deutschen Reiches .

Weiter in der Stadt haben die Formationen Aufstellung ge =
genommen . Da steht die SA in Reih und Glied , nicht

einheitlich gekleidet wie im Reich , sondern in ihrem Aeußeren
erkenntlich als „ illegale Organisation " , die in den Zeiten der
Unterdrückung den Kampf unter Terror und Vergeltung weiter¬
geführt hat . Neben ihr steht die 44 , stehen die Männer der
Politischen Leitung . Zu ihnen hat sich die Jugend
gesellt , HI . und BDM . Durch ihre Reihen pflanzt sich der
Beifall fort , er brandet an den Häusern empor , an deren Fen¬
stern sich die Bevölkerung Kopf an Kopf drängt . Blumen wer¬
den dem Minister in den Wagen gereicht , Kinder und Frauen ,
Männer und Greise halten die schnelle Fahrt auf und drücken
immer wieder die Hand des Gastes , der in ihrer Mitte als
Künder der nationalsozialistischen Idee stehen wird , als ein
Rufer zum größeren Deutschland .

Am Schwarzenbergplay wird Reichsminister Dr . Goeb =
bels von dem Reichsstatthalter in Desterreich , Dr . Seyẞ =
Inquart , empfangen , der ihn im Namen der Landesregie¬
rung herzlich willkommen heißt . Reichsminister Dr . Goebbels
schreitet unter dem Jubel der vieltausendköpfigen Menge die
Front der Ehrenstürme ab und begibt sich darauf mit seiner
Begleitung in das Hotel „ Imperial " , in dem er für die kurzen
Tage seines Wiener Aufenthaltes Wohnung genommen hat .

Den ganzen Nachmittag hielt die Menschenmenge vor dem
Hotel die Straßen besezt , um die Abfahrt zum Rathaus nicht
zu versäumen . Gegen 18 Uhr trat Reichsminister Dr . Goebbels
die Fahrt zum Rathaus an , wo die Stadt Wien zu Ehren des
Gastes im festlichen Rahmen einen Empfang gab .

Auf allen Ringstraßen begleitete den Minister auch hier
wieder der nur schwer zu beschreibende Jubelsturm der Wiener
Bevölkerung , die vom ersten bis zum letzten Meter ein un =
durchdringliches Spalier bildete .

Wiens Alte Garde grüßt den Eroberer Berlins
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Im Hof und an den Aufgängen hatten die ältesten national¬
Sozialistischen Kämpfer Wiens Aufstellung genommen , unter
ihnen auch etwa fünfzig Mann der Wiener sogenannten „, Ka¬
nal -Brigade " , jener hervorragenden aktivistischen illegalen For¬
mation , die im Kampf gegen rotes Verbrechertum , vor allem
auch bei den Putschereignissen der Jahre 1927 und 1934 , unter
schwierigsten Verhältnissen ihren Mann standen und mit gläu¬
bigem Mut im besten Sinne des Wortes „ die Fahne " hoch¬
gehalten " hat .

Immer wieder zog Dr . Goebbels die alten Kämpfer ins
Gespräch , drückte ihnen die Hände und forderte ste spontan auf ,
ihm als seine Kameraden und Gäste in den Saal zu folgen , als
Ehrengäste des Empfanges . Ferner hat Reichsminister Dr .
Goebbels die alten Kämpfer Wiens für den 8. April zu einem
Kameradschaftsabend in Wien eingeladen .

Tief beeindruckt von den unsagbaren Nöten und Leiden , von
denen diese tapferen Kämpfer in furzen , aber inhaltsschweren
Gesprächen Kunde gaben , stellte Dr . Goebbels für die alten
Kämpfer der österreichischen Hauptstadt als ein Zeichen seines
von Herzen kommenden Dankes die Summe von 50 000 RM .
zur Verfügung .

Der Festakt im Rathausjaal
Im Festsaal selbst hatten sich inzwischen die führenden Män¬

ner der Stadt Wien , des Staates , der Partei und der Wehr¬
macht zur Begrüßung eingefunden . Durch ihre Reihen gehend ,
hieß der Minister auch den greisen Sieger von Flitsch -Tolmein ,
General Krauß , willkommen .

Nachdem noch geraume Zeit lang die treuen Kämpfer für
die Sache Adolf Hitlers in Oesterreichs Gauen und in Wien
Gelegenheit bekommen hatten , Worte der Erinnerung an ge =
meinsam durchgestandene schwere Kampfjahre mit Dr . Goebbels
auszutauschen , nahm der Bürgermeister von Wien ,
Neubacher , während sich die Empfangsteilnehmer von ihren
Pläzen erhoben , das Wort . Er sagte u . a . :

Dr .

„ Herr Reichsminister ! Wenn ich in diesem Augenblich die
Ehre habe , Sie im Namen der nationalsozialistischen Stadt
Wien begrüßen zu dürfen , so geht es mir wohl so wie den mei¬
sten Kameraden : Es überkommt uns in einer solchen Ruhe¬
pause immer wieder die Frage : Ist denn das alles wirt¬
lich wahr ? Ist es denn wirklich war , daß auf diesem Rat¬
haus , das eine wahre Türkenschanze gewesen ist , ausgerichtet
gegen die nationalsozialistische Revolution Adolf Hitlers , die
blutroten Hakenkreuzfahnen wehen ? Daß sich in diesem schönen
Saal Männer drängen , die unserem Gedächtnis als Häftlinge
eingeprägt sind und die heute als Amtswalter des Staates , der
Partei und der Stadt im Ehrenkleid unserer Bewegung hier
stehen ? Und ist es denn wirklich wahr , daß wir nun gesiegt

haben und daß Sie , Herr Reichsminister , nun hier unter uns
sind ? Sie , der größte Feldherr der Bewegung auf dem Gebiet
der modernen Kamp ropaganda , Sie , der Sie als erster
nationaler Sozialist Berlin erobert haben , der Sie die Kunst
der Rede wieder zur antiken Würde emporgehoben haben , Sie ,
dessen Wort bis in die Finsternis unserer Gefängnisse gedrungen
ist , uns Mut und neuen Auftrieb gebend ? Ja , es ist wahr !

Es überkommt uns eine wahre Andacht vor diesem großen
Geschehen , eine unaussprechliche Dankbarkeit unserem großen
Führer gegenüber , dessen Seele uns beflügelt hat , bis zum letz
ten , glorreichen Ende zu gehen .

In der Helle des Tages dieses Sieges , Herr Reichsminister ,

begrüßen wir Sie auf das herzlichste und freuen uns , Sie als
unseren lieben Gast empfangen zu können ."

Wien - Berle im deutschen Diadem !
Reichsminister Dr . Goebbels

erwiderte :

„ Herr Bürgermeister , meine Parteigenossen und Partei¬
genossinnen ! Ich brauche Ihnen allen nicht zu sagen , welch ein
bewegendes Gefühl es für mich ist , am heutigen Abend in
Ihrem Kreise zu weilen . Viele bekannte Gesichter sehe ich unter

Ihnen auftauchen , viele Männer und Frauen , die ich in den

vergangenen Jahren hier und da im Reich getroffen habe . Sie
standen damals mit weinenden Augen vor mir und fragten
mich , wann denn nun auch für sie die Stunde der Erlösung
tommen werde . Ich habe ihnen damals keinen Zeitpunkt an¬
geben können , ich habe immer nur sagen können : Die Stunde
tommt !

Daß sie nun da ist , das erscheint uns allen fast wie ein
Märchen . Das hatten wir vor einigen Tagen noch für utopisch
und für sehr unwahrscheinlich gehalten . Heute ist es wunder¬
barste Wirklichkeit !

Ich habe heute mit großer Freude die Hände vieler alten
Kameraden gedrückt , und ich habe auf ihren Gesichtern all die
Not , die vielen Entbehrungen und die harten Drangsale ihrer
langen Kerterhaft gelesen . Aber ich habe aus ihren Augen auch
widerstrahlen sehen das Licht einer neugewonnenen Freiheit ,
die über diesem Land und insbesondere über dieser Stadt nun
aufgegangen ist .

„ Ich glaube " - stürmische Zustimmung bekräftigt , das

,,es gibt heute in der ganzen Welt keine glücklicheren Menschen
als die Desterreicher ! "

Daß dieses Glück aber auch zum Glück eines ganzen Volkes
werde und daß es sich nicht in Proklamationen und Demon¬
strationen erschöpfe , sondern umgesetzt werde in reale Taten ,
das ist unsere Aufgabe in den kommenden Wochen und Monaten
und wohl auch Jahren . Das bedarf einer harten , nimmer
müden und zähen Arbeit . Ich bin der festen Ueberzeugung ,
daß die vielen Parteigenossen , die die Jahre des Kerkers über¬
wunden haben , sich nun mit gleicher Begeisterung und innerer
Anteilnahme dem Werk des Aufbaues und der Wieder¬
eingliederung Oesterreichs in das Reich widmen werden .

So grüße ich Sie denn als Vertreter dieser deutschen Stadt ,
als die Vertreter dieses schönen Landes , und ich hätte den
innigsten Wunsch , daß Oesterreich als Land im Deutschen Reich
und daß Wien als Stadt unter den anderen
deutschen Städten immerdar eine Perle im
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EIN VOLK EIN REICH
EIN FÜHRER

Eine Erinnerungskarte zur Wiedervereinigung Österreichs
mit Deutschland

Am 10. April gibt die Deutsche Reichspost diese Erin¬
nerungskarte zu der Vereinigung des Deutschen Reiches
mit Desterreich heraus , die auf der Rückseite die amtliche
Abstimmungsmarke aufweist .

( Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -K . )

deutschen Diadem sein möge . In diesem Sinne bin
ich glücklich , auf dem Boden dieser alten deutschen Stadt weilen
zu dürfen .

Ergriffen sangen die Empfangsteilnehmer die Lieder der
Nation .

Dann trat Reichsminister Dr . Goebbels die Fahrt zu der
schon seit Stunden wegen Ueberfüllung gesperrten Riesenhalle
des ehemaligen Nordwestbahnhofes an . Bei seiner Abfahrt
erstrahlte , einem märchenhaften Lichterschloß gleichend , festlich
erleuchtet der prachtvolle Bau des Wiener Rathauses .

Nach sechs Jahren erste Goebbels Kundgebung
Die erste Kundgebung mit Dr . Goebbels auf

österreichischem Boden seit sechs Jahren ! Die erste

Rede des Reichspropagandaministers , des großen Künders der

nationalsozialistischen Idee im befreiten Wien ! Das ist ein
historisches Ereignis . Das ist ein Erlebnis , das in seiner

Größe und der Stärke seines . Eindruces an jene Tage erinnert ,

da der Führer selbst in Wien weilte , da ganz Wien von einem

einzigen großen Begeisterungstaumel erfaßt war .
Die gewaltige Halle des Nordwestbahnhofs , die so lange

sinnlos leer gestanden hat und als Lokomotivfriedhof Zeuge
wirtschaftlichen Verfalls Altösterreichs unter der System¬
regierung war , ist dem sinnvollsten Zweck zugeführt , den es
heute für diesen Riesenbau geben kann :

Kundgebungshalle des Nationalsozialimus
zu sein , die Scharen der Menschen aufzunehmen , die den „, Doktor "
sprechen hören wollen .

Von den eisernen Trägern des Dachfirsten grüßen die
Fahnen des Dritten Reiches . Sie verdecken die Holzgerüste , die
noch an den Wänden stehen , und verleihen dem nüchternen
Raum jenes eindrucksvoll geschlossene Bild , das wir von den
Versammlungsstätten der Bewegung gewohnt sind .

Schon viele Stunden vor der Ankunft des Ministers strömen
die Menschenmassen zu der Kundgebungshalle . In langen
Zügen eilen sie aus den Betrieben herbei , die soeben Feier¬
abend gemacht haben , aus allen Stadtteilen ziehen sie heran .
Wer nur irgend kann , möchte mit dabei sein , möchte den Mann
hören , dessen flammende Reden immer wieder alle Herzen für
die Idee des Führers begeistern , diese Reden , denen sie in der
Verbotszeit so oft heimlich am Rundfunk gelauscht haben , hinter
verschlossenen Türen und bei verhängten Fenstern .

20 000 Volksgenossen sind in der überfüllten Halle . 300 000

marschieren an diesem Abend und besetzten die Zufahrtstraßen .

Viele Tausende konnten auch hier keinen Platz finden . Der
Rundfunk hatte inzwischen alle Besizer von Apparaten aufge¬
fordert , ihre Lautsprecher an die Fenster zu stellen , um so den
Massen Gelegenheit zu geben , die Rede mithören zu können .
Und ihre Beifalls bezeugungen waren , sei es auf der Straße ,
sei es in den Lokalen oder in den Wohnungen , nicht minder
begeistert und inbrünstig , wie die der 20 000 in der großen Halle
des Nordwestbahnhofs .

So erlebte ganz Wien und über den Rundfunk ganz Dester¬

reich die Stunde , in der einer der ältesten Mitkämpfer des
Führers mit dem vergangenen System unter dem Jubel ganz

Desterreichs abrechnete und den Ausblick zeigte in eine glück¬

hafte Zukunft für Deutsch - Desterreich .

Kurz vor acht Uhr brausen in der Ferne die Begeisterungs¬
rufe der Massen auf . Der Jubel greift auf die Menschen

menge in der Kundgebungshalle über . Alle springen von
ihren Plätzen auf . „ Sieg - Heil , Goebbels !" so braust es
durch den weiten Raum . Die Kapelle intoniert den Präsen¬
tiermarsch . Dr . Goebbels geht durch die Halle . Er dankt nach
allen Seiten für die begeisterte Begrüßung , die ihm hier be =
reitet wird . Seinen strahlenden Augen sieht man die Freude
an , daß er endlich wieder in der Hauptstadt der deutschen
Südostmark sprechen kann .

Vor der Rednertribüne treten zwei BDM . - Mädel auf ihn
zu und überreichen ihm einen Blumenstrauß . Der Doktor ,
dessen Liebe zu Kindern auch hier bekannt ist , dankt ihnen ,
sichtlich freudig bewegt .

Und dann schallt ein scharfes Kommando durch die Halle :
Fahnen und Standarten auf !" Die gewaltigen Klänge des

DieBadenweiler Marsches durchbrausen den riesigen Raum .
Feldzeichen der Bewegung ziehen ein . In Ehr
furcht und Schweigen werden sie von der Menge begrüßt .
Hinter dem Rednerpult nehmen die Fahnenabordnungen Auf¬
stellung .

44 -Gruppenführer Reichsstatthalter Dr . Senß - Inquart
tritt , freudig begrüßt , zum Rednerpult . Brausender Jubel
klingt auf , als er an den Kampf erinnert , den Dr . Goebbels
in Berlin gewonnen hat .

Aber dieser Jubel geht in dem Augenblick in glühende Bes
geisterungsstürme über , als

Dr . Goebbels selbst an das Rednerpult
tritt . Minutenlang tann er nicht mit Sprechen beginnen .
Minutenlang jubeln die Menschenmassen von neuem ,Sieg¬
Heil ! " und Heil Dr . Goebbels !" . Alle sind von den Pläzen
aufgesprungen . Jeder hebt die Hand zum Gruß der Deut¬
schen . Alle grüßen in nicht endenwollender Begeisterung den
Mann , der stets einer der Besten und Treuesten des Führers
gewesen ist .

Endlich ist es möglich , Ruhe zu schaffen . Die langvolle
Stimme des Reichspropagandaleiters der Bewegung füllt den
weiten Raum . Im ersten Augenblick fühlt man , daß er hier
wieder aus tiefstem vollstem Herzen spricht . Hingegeben
lauschen die Menschen seinen Worten , seinen klaren Sägen , die
in so meisterhafter Weise dem Gedankengut der Bewegung ,
dem Gefühl des Augenblicks , der Größe der Stunde Form und
Ausdruck geben . Es sind unzählige unter dieser Menge , denen
es heute zum erstenmal vergönnt ist , diesen Mann zu hören .
Spontan brechen die Pfui - Rufe auf , als er an die Verleums
dungswelle der Judenpresse erinnert , die einen ihrer Höhes
punkte erreichte , als er vor sechs Jahren hier in Wien sprach .

In leidenschaftlicher Begrüßung geht die Menge mit , als
er von der Machtübernahme des Nationalsozialismus im Reich
spricht , als er in den Saal hineinruft , daß es für den Natios
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nalsozialismus feine Frage gewesen sei , ob , sondern nur wannDesterreich wieder zum Reich zurückkehren werde .
Das sind Worte , die diesen Menschen , unter denen so viele

für die Idee Großdeutschlands gelitten und gestritten haben ,
aus dem Herzen gesprochen sind .

Mit beißenden Worten rechnet Dr . Goebbels mit der Wahl¬
farce , diesem ungeheuerlichen Volksbetrug , ab , dem Schwindel ,den ein Herr Schuschnigg dem österreichischen Volk zumuten
wollte und der erbarmungslos entlarot worden ist . Immer
wieder donnern Pfuirufe durch den Saal , immer wieder
zittert der Riesenraum von den Lachstürmen der Massen .Minutenlanger Beifall brandet auf , als dann Dr . Goebbels
von dem Aufbruch im Reich erzählt , der den Nationalsozialis¬
mus zu danken ist , von dem Aufbruch einer Nation , die am
Boden lag und jetzt wieder stolz und kraftvoll ihr Haupt er =hebt . Die Stimme des Blutes ist stärker als die Stimme der
Paragraphen " , so ruft Dr . Goebbels seinen Hörern zu , unddiese wieder antworten mit lauten Heilrufen

In flaren und überzeugenden Worten zeigt der Redner
den Weg auf , der zur Befreiung der unterdrückten und unter¬
jochten , der gequälten und gepeinigten Deutschen in Desterreich
geführt hat . Und als er vann sagt , daß an demselben Tag , an
dem Schuschnigg wählen wollte , der Anschluß an das Reich
vollzogen war , da wollen die Heilrufe fein Ende nehmen .
Spontan erheben sich die Massen und wie aus einem Munde
flingt es :

„ Führer , wir danken Dir ! "
Schonungslos stellt Dr . Goebbels die internationale Hez¬

journaille bloß , indem er ihr zuruft : Wir nahmen Desterreich
mit dem Recht der Zahl und diese Zahl werden wir nach dem
10. April vorlegen . Wieder begleiten jubelnde Zustimmungs¬
fundgebungen diese Worte des Ministers . An ihr Innerstes
pocht Dr . Goebbels , wenn er seine Hörer an das Gebot des

Herzens , an dem Ruf des Gewissens und an die Beweiskraft
des Werkes mahnt , das einzigartig dasteht , ein Wert , wie es
nur der Nationalsozialismus schaffen konnte .

Mitreißend find seine Worte , in denen er das Werden der
Gemeinschaft , die Formung der Nation den Massen vor Augen
führte , und immer wieder unterbricht lauter Jubel die Worte ,
mit denen Dr . Goebbels Etappe um Etappe , Zug um Zug ,
Schritt für Schritt das grandiose Aufbauwerk vorführt , das
das nationalsozialistische Deutschland ausgerichtet hat , und als
er dieses Bild abrundet mit der Feststellung , daß Deutschland
heute wieder eine Weltmacht ist , die nicht mehr ausgelöscht
werden kann und nicht mehr fortzudenken ist .

In mitreißenden Worten legt Dr . Goebbels dann die ge¬
schichtliche Leistung der alten deutschen Ostmark dar ,

den Kampf der Ditmark
um das gesamtdeutsche Schicksal , und spricht damit aus , was
alle empfinden und alle Deutschen beseelt und beherrscht . DieEinheit ist heute geschaffen , der Schrei eines vergewaltigtenVoltes nach Erlösung , die Sehnsucht nach dem großdeutschen
Vaterland hat sich erfüllt . Wieder springen die Zehntausende
auf von ihren Plägen und jubeln und rufen und danken .

Wie armselig , wie fläglich , wie jämmerlich erscheinen dem¬
gegenüber die Schwägereien und dummen Behauptungen einer
verhezten und jüdischen Presse , die da faselt , daß preußische
Korporale angetreten seien , um dem österreichischen Volke An¬
standsregeln beizubringen . Wahre Lachsalven dröhnen durch
den Saal , als der Minister mit diesen Hezern und Volksbetrü
gern abrechnet .

Dann aber liegt gespannteste Aufmerksamkeit über den Rei¬
hen , als Dr. Goebbels die Parole für die nächsten Tage ,
Wochen , Monate und Jahre verkündet : Arbeiten , anfassen , nicht
reden , handeln ,

feine Programme , sondern ans Werk gehen !

Worte von dem scharf geschliffenen deutschen Schwert finden
jubelndes Echo .

Der Minister kommt zum Schluß . Ein leidenschaftlicher
Appell ist es , den er an die deutschen Männer und Frauen ,
an die deutsche Jugend von Oesterreich richtet . Der Appell , dem
Manne zu vertrauen , der uns als Fahnenträger voranschreitet ,
dem Manne , der für all das , was er tut , die Verantwortung
trägt , vor sich, der Nation , der Nachwelt und der Geschichte
gegenüber . Und als Dr . Goebbels die Frage an seine Hörer
richtet , was es demgegenüber bedeute , wenn ein Volk aufge¬
rufen werde , um . Ja zu sagen , da geben die Zehntausende
immer wieder in Sprechchören zum Ausdruck , was sie im
Innern beseelt .

Daß das Volk ihn und seine Parole verstanden hat , das beweist | Minister erst nach geraumer Zeit fortfahren kann . Seineder Jubel , der diese Worte begleitet . Treffend und klar nimmt
dann der Redner Stellung zu einigen gerade das österreichische
Bolt besonders interessierenden Fragen , zum Judenproblem ,
zum Kapitel Freiheit der Meinung und dann zur Frage der
Religion . Klar und unmißverständlich ist die Abgrenzung und
Scheidung , die Dr . Goebbels trifft zwischen den Fragen des
Diesseits und jenen des Jenseits Unser Christentum , das wir
in den fünf Jahren unserer Arbeit verwirklicht haben , steht in
den Werken , nicht in den Kirchenbüchern . ( Brausende Zustim¬
mung und anhaltende Heilrufe folgen dieser Feststellung des
Ministers . ) Zwingend ist die Logik , mit der der Minister den
parlamentarisch -demokratischen Gebilden von heute , diesen zer¬
fallenden und absterbenden Einrichtungen einer veralteten Zeit¬
epoche das große , starke und machtvolle autoritäre Regime ge¬
genüberstellt und dann von der nationalsozialistischen Partei ,
jener einzigartigen Führerschule unseres Voltes , von der unge¬
heuren Dynamit und Kraft dieser Bewegung , dieser jungen
vorwärtsstürmenden mitreißenden Bewegung , die Deutschland
ein neues Gesicht und eine neue Form gegeben hat , spricht .

Ergriffenheit liegt über den Menschen , als Dr . Goebbels
in diesem Zusammenhang der alten Parteigarde . Desterreichs
seinen Dank und seine Anerkennung ausspricht , deren Glaube ,
Mut , Einsatz und Disziplin belohnt und zum Siege geführt
wurden .

Prachtvoll , stolz und glaubensvoll steht die Bewegung . Sie
ist der Garant für den Aufbau im Innern . Die Sicherheit
der Nation nach außen aber gewährleistet die Wehrmacht .
Wieder bricht der Jubel los , so laut und gewaltig , daß der
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Und noch einmal braust Jubel auf , als Dr . Goebbels ruft :
Nun erhebe dich , Volk , stehe auf , gib dein Votum ab und be =

kenne dich zu dem Mann und seinem Werk !"

11Führer , befiehl , wir folgen !"
waren die Schlußworte von Dr . Goebbels . Alle in der Halle
sind gepackt und aufgewühlt . Minutenlang donnern dann die
Heilrufe durch den Raum , die dem Führer gelten , nicht minder
aber auch dem Manne , der heute gesprochen hat .

Der Landesleiter der NSDAP . in Desterreich , Minister
Major a . D. Klaußner , macht sich zum Dolmetsch der Gefühle ,
die die Massen bewegen , und er dankt Dr . Goebbels in kurzen ,
aber herzlichen Worten .

Dann erklingen die Lieder der Nation , sie sind in dem
Augenblick wie ein Gebet , wie eine Schwur .

Dr . Goebbels programmatische Rede
Reichsminister Dr . Goebbels

führte in seiner Wiener Rede u . a . aus :

, ,Meine deutschen Volksgenossen und Volksgenossinnen !
Es ist nun fast sechs Jahre her , daß ich das letztemal in

Wien sprach . Ich kam damals aus diesem Reiche , in dem wir
Nationalsozialisten soeben in die Endphase des Kampfes um
die Macht eingetreten waren .

Die beiden feindlichen Lager , Rationalsozialismus und Kom¬
munismus , standen sich entschlossen gegenüber . Jedermann
wußte , daß es jetzt kein Ausweichen mehr gab . Die Dinge
waren ins Rollen gekommen , und nun sollte die Entscheidung
darüber fallen , ob das Reich für die nähere und weitere Zu¬
funft in das Chaos des Bolschewismus versinken oder ob sich
unter der Fahne des Nationalsozialismus eine neue Ordnung
und ein neuer Aufbau vollziehen solle .

In diesen gewitterschwangeren Wochen kam ich damals nach
Wien ; denn wir Nationalsozialisten nährten die Hoffnung .
daß , wenn der große politische Umbruch im alten Reich sich voll¬
ziehen sollte , Desterreich mit in den Strudel der Ereignisse
hineingezogen werden könnte . Diese Hoffnung hat uns da =
mals betrogen . Ich kam in eine Stadt , die , wenigstens
in ihrem äußeren Bilde , ihren deutschen Charakter längst ver¬
loren hatte , und die damals tonangebende Wiener Judenpresse
überschüttete mich bei Ankunft und Abschied mit wahren Kübeln
Don Schmug , Lüge und Verleumdung . (Stürmische Entrüstungs¬
und Pfui -Rufe . ) Das war im September 1932 !

Es tam ein 30 . Januar 1933 ; wie unter einem frischen
Frühlingshauch sant nun ein altes und morsches System dahin ,
und siegreich stieg über den Zinnen des Reiches die Fahne der
jungen Bewegung Adolf Hitlers auf . ( Stürmische Heil -Rufe
und stürmischer Beifall wechseln bei dieser Erinnerung an die
großen Tage im Reiche miteinander ab .)

Es wäre dem deutschen Volk im Reich und insbesondere im
deutschen Desterreich mancher Leidensweg erspart geblieben ,
wenn es uns damals gelungen wäre , Desterreich mit in den
zevolutionären Ausbruch des alten Reiches hineinzuziehen .

Das wäre auch gelungen , wenn sich hier in Desterreich der
Boltsbewegung des Nationalsozialismus nicht eine der kleinen
Machttliquen entgegengestellt hätte , die gar nichts mit dem
Bolte zu tun hatte , sondern nur den Ehrgeiz besaß , Tyrannen
des Volkes zu sein . ( Stürmische Bewegung geht bei diesen
Worten durch die weite Halle . )

Es war denn auch allzu verständlich , daß Desterreich von
diesem Augenblid an das Lieblingskind der internationalen
Weltdemokratie wurde . Es war das jene Weltdemokratie , die
jezt etwa ihr menschliches Herz entdeckte , dieselbe , die uns die
Dittate von Versailles und St . Germain und damit den
schimpflichsten und schändlichsten Friedensvertrag aufgezwun¬
gen hatte , den die Weltgeschichte kennt . ( Minutenlange Pfui¬
rufe ) .

Diese Weltdemokratie , die nun ihr Herz für das souveräne ,
selbständige Desterreich entdeckte , die uns als Diktatoren be =
schimpfte und verleumdet , sie begann nun gewisse Eintags :
fliegen des politischen Lebens in Desterreich zu wahren Welt¬
größen emporzuloben . (Verständnisvolle Seiterteit ) .

Männer , deren Format bestenfalls zu Sandlungsreisenden
ausreichte , wurden zu Errettern ertoren , ( stürmisches Gelächter )
zu Staatsmännern , auf deren tiefe Weisheiten die Welt horchte ,
menn sie dem Gehege ihrer Zähne entflohen . Das Volt aber ,
das sich gegen die Tyrannen auflehnte , wurde zum Friedens¬
brecher erklärt .

. . . Aber so leicht läßt ein Volk im 20. Jahrhundert der
technischen Errungenschaften , des Autos , des Flugzeuges und des
Rundfunks nicht ein frevelhaftes Spiel mit sich treiben . Man
fann zwischen Menschen Barrieren und Schranken errichten

Ideen aber sind zollfrei !
Und die Ideen sprangen über diese von Menschen aufgerichteten
Barrieren hinweg und eroberten in einem Sturmwind das Herz
des ganzen Volkes .

Wieviel Kämpfer sind damals in die Gefängnisse gewan¬
dert , wieviel sind aus Arbeit und Brot verjagt worden ? Wie¬
viele wurden peinlichen Verhören und quälenden Marterun¬
gen unterworfen ? ( Brausende Rufe der Empörung ) .

Wenn unter solchen Drangsalen eine Idee lebendig bleibt ,
und eine Fahne nicht eingezogen wird , dann kann man wohl
sagen : Es handelt sich um ein Ideal , das die Kraft besitzt , eine
Welt zu erschüttern ! Es gab daher für uns Nationalsozialisten
teinen Zweifel darüber , ob wir , sondern nur , wann wir dieses
Land dem Reiche wieder zurückgewinnen fönnten ! ( Die Mas¬
sen springen auf und taktmäßig donnern minutenlang Sieg¬
Heil -Rufe durch die Halle ) . Alle wußten das , nur nicht die ,
die es anging . ( Jubelndes Gelächter ) .

Noch niemals hat das Volk versagt , versagt haben immer
nur die Führungen . Hier zeigte es sich, daß das Volk besserwar als seine Regierung , besser war an Einsicht , besser an
Mut , besser an Entschlossenheit und besser an Charakter . (Stür¬
mischer Beifall ) .

Denn das ist das Kennzeichen aller volksfremden Diktaturen ;
sie sind mutig und tapfer , so lange sie die Macht besigen . Nimmt
man ihnen die Macht , dann kniden sie zusammen , dann wer¬
den sie weich in den Knien und empfehlen sich auf französisch .
( Lebhafte Heiterfeit und stürmischer Beifall ) .

Herr Schuschnigg hatte zwar den Mut , eine Wahl anzusehen ,
aber nicht eine Wahl , wie sie erwartet werden konnte , sondern
eine , bei der das Ergebnis schon vorweggenommen war . Ertannte sein Bolt drei Tage vor der Wahl so genau , daß er
wußte , was das Volk bei der Wahl prozentual für ihn an
Stimmen abgeben würde . (Stürmische Heiterkeit ) .

Dieser politischen Infamie gegenüber gab es für das Volk
gar kein anderes Argument , als nur Gewalt gegen Gewalt .
Das aber wunderte Herrn Schuschnigg . Herr Schuschnigg hatte
sich wahrscheinlich vorgestellt , daß der Führer nur redete , aber
nicht handelte , daß große Redner aber schlechte Feldherrn meinte
er , sein müßten . ( Hier braust das Lachen der Zuhörer durch den
Raum ) . Er sagte sich mit Fafner aus dem Siegfried " : „ Ich
lieg ' und besit , laßt mich schlafen !" Und in diesem Schlaf dröhnte
dann plöglich um mich im Jargon der zitierten Weltpresse
auszudrücken dröhnte dann der Kommisstiefel des preußi¬
schen Militarismus " . (Wieder macht sich die Begeisterung in
minutenlangen Sieg -Heil -Rufen Luft ) . Mit brutaler Gewalt
wurde ein nach Souveränität und Eigenstaatlichkeit seufzendes
Volk unter die Tyrannei des Reiches gezwungen , so sagten es
gewisse Organe der Weltpresse . In Wirklichkeit aber hatte die
deutsche Wehrmacht dem deutschen Volk in Oesterreich wieder sein

nationales Leben gesichert
Man hatte gehofft , das deutsche Volkstum durch Versailles

und St . Germain auf ewig aus der Liste der großen Welt¬
mächte streichen zu können . Diese Hoffnung war auch nicht ver¬
gebens gewesen , so lange in Deutschland eine Vielzahl von
Parteien herrschte .

Das war aber nun seit dem Jahre 1933 in Deutschland
anders geworden . Es war aus diesem Bolk eine mächtige Bes
wegung auferstanden . Der Führer dieser Bewegung übernahm

die Führung des Reiches , er erhob Deutschland wieder zur
Weltmacht .

Es war nun alles ganz anders geworden , als man es sich
im Jahre 1919 gedacht hatte .

Dieses Volk , das vor ein paar Jahren geglaubt hatte , daß es
das schlechte und minderwertigste der ganzen Welt sei , begann
nun plöglich den Kopf höher zu tragen . Die Minderwertigs
teitskomplexe waren ausgetrieben und es bekannte sich zu dem
Grundsay : Alles , war die anderen können , kann ich mindestens
ebenso gut , vielleicht sogar besser . ( Stürmischer Beifall .)

Es war verständlich , daß die im Blute liegende Sehnsucht
zum Reich nun viel stärker im österreichischen Volke erwachte ,
daß die Lügen und Phrasen der humanitären Weltdemokratie
in diesem Lande keinen Hund mehr hinter dem Ofen hervor
locken konnte , daß der Nationalsozialismus sich in diesem Volke
immer stärker als Träger des deutschen Gedankens erwies .

Es ist selbstverständlich , daß der Führer auf dem Obersalza

( Stürmische Zustimmung .) Daß er mit seiner Meinung nicht

berg mit Herrn Schuschnigg auf gut deutsch gesprochen hat .

hinter dem Berge zurückhalten konnte angesichts einer Entwick
lang , die mit rapider Schnelligkeit einem blutigen Bürgerkrieg
entgegentrieb , ist klar .

Herr Schuschnigg glaubte , durch ein infames Wahlmanöver
die weitere Entwicklung aufhalten zu können . Wir haben mit
Ingrimm seine damaligen rednerischen Ergüsse zu Gehör ges
nommen . Wenn man jahrelang gegen das Volk regiert hat , dann
gewinnt man das Volk nicht zurück , indem man sich vor das
Volt hinstellt und sagt : „ Grüß Gott , Landsleute !" ( Brausendes
Gelächter .) Oder

„ Mander , ' s ist Zeit ! "
( Der Jubel steigert sich zum Orfan . ) Ja , es war Zeit ! Aber

in einem anderen Sinne , als Herr Schuschnigg sich das gedacht
hatte . Der Führer hat an seiner Rede am 20. Februar vor
dem Deutschen Reichstag ganz eindeutig erklärt , daß er es nicht
weiter dulden werde , daß zehn Millionen Deutsche an den Grens
zen dieses zu einer Großmacht wieder emporgestiegenen Reiches
länger gequält und mißhandelt würden . Er werde im Bedarfss
falle einschreiten , um deutsches Volkstum zu beschützen . ( Unges
heure Begeisterung .)

Dann kam der 11. , kam der 12 . , Tam der 13. März . ( Die
20 000 springen auf , und Sprechchöre hindern lange Zeit den
Minister am Weitersprechen : „ Wir danken unserm Führer !" )

Dann marschierten die deutschen Truppen ! !
Dann zog der Führer im wahren Triumphzug in

seine Heimat ein ! ! ! ( Der Jubel kennt hier keine Grenzen
mehr , die Massen sind zutiefst aufgewühlt . )

Und genau an dem Tag , an dem Schuschnigg wählen wollte ,
wurde der Anschluß Oesterreichs an das Reich voll .
zogen . ( Der Jubel wird durch Sieg -Heil - Rufe abgelöst . Der
zum Orkan gesteigerte Beifall läßt Dr . Goebbels kaum noch zu
Wort kommen . )

Wenn es eine Volksstimme gibt , und wenn sich in Volks¬
stimme Gottes Stimme tundtut , dann sprach in diesen Tagen
Gott zum deutschen Volk in einer Sprache , die eigentlich für die
ganze Welt unmißverständlich hätte sein müssen .

In diesen Stunden hat das Volk sich entschieden , ohne Stimm
zettel , ohne Wahllisten , ohne Wahlvorstand , ohne Vertrauenss
männer , ohne Propaganda und Reden , ganz spontan aus dem
Herzen heraus . ( Wieder brausen im Takte aus 20 000 Kehlendie Rufe , ,Ja , ja " und „ Sieg - Heil ! " )

Selbstverständlich paßte das der von mir schon zitierten
Weltdemokratie nicht gerade ins Konzept . Alle Laster wurden
uns angedichtet und alle Tugenden uns abgesprochen . Dester =
reich sei vergewaltigt worden , Wien sei nun nicht mehr die
Stadt Straußscher Walzer , sondern die Stadt preußischer Mislitärmärsche . ( Stürmisches Gelächter . ) Die Scharmanten Wies
ner Mädchen ziehen sich in ihre Wohnungen zurück , weil die
preußischen Musketiere fämen . ( Erneute brausende Heiterleit . )

Wir kennen diese Sorte von Wahrheitssuchern . Sie habendas im Jahre 1933 ganz genau so mit Deutschland , versucht ,genau so haben sie es mit uns während des Krieges gemacht ,
nur mit einem Unterschied : Im Kriege hatten wir keine Abs
wehr . Heute aber ist das anders .

Heute kennen wir ihre Schliche
und haben wir die Köpfe , die der Gegenseite gewachsen sind ,feine Antwort schuldig bleiben und nach dem Grundsay handeln :Auf jeden Schelmen anderthalben setzen ! (Stürmischer Beifall .)

Sie fragen uns : Mit welchem Recht wollen Sie Desterreich ?
Wir können ihnen zur Antwort geben :

Mit dem Recht unseres Blutes !
Wir nehmen Oesterreich mit dem Recht des Volkstums zum Reich
zurück . Und die Zahlen werden auch am 10. April unser Rechtdazu beweisen ! (Stürmische Sieg - Heil - Rufe ! )

Deshalb könnte auch niemand sagen : Auf mich kommt es
nicht an ; es kommt auf jeden an : Wir müssen der Welt ein
derartig erdrückendes Zahlenbeweisstüd bringen , daß ihr Hören
und Sehen vergeht . ( Stürmischer Beifall ) . Und fragt manmich vielleicht : Ja , warum wollt Ihr denn im Reich abstim
men ? dann antworte ich : Wenn wir im Reich nicht mits
wählten , würde die Welt sagen : Ja , Desterreich will zu Deutsch¬land , aber Deutschland will Oesterreich nicht !

Wir lassen alle wählen . Ist es nicht eine furchtbare Ironie

Voraussetzung des Versailler diftates waren , das Selbst =

des Schicksals , daß an der Spike der 14 Punkte Wilsons , die

bestimmungsrecht der Völker stand , das man uns zwanzig
Jahre lang vorenthalten hat und auf das sich ausgerechnet die
Urheber der Friedensverträge nun nicht mehr besinnen wollen ?

Wir brauchen das Selbstbestimmungsrecht des Volkes nicht
zu scheuen . Wenn man je von einem Gottesgericht sprechenfann , dann wird

das deutsche Volk dieses Gottesgericht
am 10. April vollziehen

(Brausende Zustimmung ) . Es wird sein Angesicht zu seinem
eigenen Schicksal und zur Welt wenden und wird damit die
Vollziehung seines nationalen Traumes und seiner nationalen
Sehnsucht durch den Führer für alle Ewigkeit gutheißen und
ihr sein Ja -Wort geben . Trotz aller Lüge und Verleumdungwird sich damit das deutsch - österreichische Volk zum Reich und
auch zu dem in fünf Jahen im Reich vollzogenen Aufbauwerk
des Führers bekennen " .

In folgendem tam dann der Minister auf das national¬
sozialistische Aufbauwerk zu sprechen und zeigte , wie Adolf
Hitler und seine Bewegung sich nicht mit Worten und Pro¬
grammen zufrieden gegeben , sondern gehandelt hätten .

Die Menschen , die in den vergangenen Tagen und Wochen
dem Führer zujubelten , haben zuerst gar nicht an die Wirt¬
schaft gedacht , sondern an das Reich . Auch wenn das Reich
bettelarm gewesen wäre , hätten sie zum Reich zurückkommen
wollen . (Langanhaltender , stürmischer Beifall , machtvolle
Rufe : Ein Volt , ein Reich , ein Führer !) Das , was wir wollen ,und das , was der Führer praktisch durchgeführt hat , das habendie Patrioten diesseits und jenseits der ehemaligen Grenzenimmer gewollt .

Wir haben im Reichsarchiv das Original eines Aufrufes
gefunden , der aus dem Jahre 1848 statt . Dieser Aufruf istverfaßt von Wiener Bürgern , und zwar mit den Namen Jo¬
hannes Höflich , Klopf und Eurich in Wien . In diesem Auf¬ruf wird in 10 Geboten das Programm des GroßdeutschenReiches entwickelt . Ich glaube , dem deutschen Volke in Dester .
reich dieses Programm , das nun 90 Jahre alt ist , nicht vorenthalten zu dürfen . Es ist so, als wäre das Programm heute
von uns geschrieben worden .



Aus Ohau und Provinz
In schwerem Wetter bei Borkum gesunken

Das Geeamt Hamburg untersuchte den zweiten bedauer¬

lichen Schiffsverlust der deutschen Handelsflotte in diesem

Jahr , den Untergang des Dampfers ,, Egeran " und den Tod

der aus 14 Personen bestehenden Besatzung auf der Reise von

Hamburg nach Duisburg bei Borkumriff Feuerschiff
am 11. Februar 1938. Das Geeamt kam zu dem folgenden ab¬

schließenden Spruch :

Am,دو 9. Februar 1938 hat der Dampfer ,,Egeran " mit einer

Ladung Getreide Hamburg mit der Bestimmung nach Rotter¬

dam verlassen und den Bestimmungsort nicht erreicht . Es muß

angenommen werden , daß das Schiff am 11. Februar abends

bei Borkum in schwerem Wetter einem in den
Einzelheiten nicht aufzuklärenden Unfall zum

Opfer gefallen ist und die gesamte Besazung von drei¬

zehn Köpfen und die an Bord befindliche Frau des Kapitäns

den Tod gefunden haben . Die Untersuchung hat keine Mängel

in der Bauart , Einrichtung , Ausrüstung , Beschaffenheit , Be =

lastung und Bemannung des Schiffes ergeben , vielmehr muß

angenommen werden , daß es bei Antritt der Reise in see¬

tüchtigem Zustand war . '

Harburg erhält Anschluß an die Reichsautobahn
Hamburg Bremen

Die Arbeiten an der Teilstrecke Meckelfeld - Neuland der

Reichsautobahn Hamburg -Bremen sind in den letzten Wochen

gut vorangekommen . In der jüngsten Zeit wird nun auch an

der Verbindung zwischen dem Stadtteil Harburg und der Auto¬

straße emsig gearbeitet , so daß Harburg direkten Anschluß an

die Reichsautobahnstrede Hamburg - Bremen erhält .

Wichtige organisatorische Aenderungen im Hauptzollamtsbezirk
Nordhorn

Die bisher zum Bezirk des Hauptzollamtes Nordhorn

gehörigen Grafschaften Gemeinden Adorf , Bathorner Deich ,

Georgsdorf , Neuringe und Wietmarscher Twist werden dem

Nachbar -Hauptzollamt Leer zugeteilt . Die Regelung ist seit

dem 1. März endgültig .

Der Mörder von Hundisburg hat sich selbst gerichtet

Der nach dem Mord an dem Ziegeleiverwalter Hubbe in

Hundisburg flüchtig gewordene Täter Friedrich Sandmann
wurde nach umfangreichen Suchaktionen am Sonntagnachmittag
von Männern eines SA .- Nachrichtensturmes am Waldrande

nördlich von Alvelsleben tot aufgefunden . Sandmann hatte sich

eine Sprengpatrone in den Mund gesteckt und diese entzündet ,

so daß ihm der Kopf vollständig zerrissen worden war .

Jungstorch flog 10 000 Kilometer

Wie die Vogelwarte Helgoland bekannt gibt , ist ein am

27. Juni 1937 in Hemstedt beringter Storch ( Ring Nr .

224 819 ) Anfang Januar 1938 in Lilonwe (Nyassaland , Zentral¬

Afrika ) gefunden worden . Die Fundstelle liegt an der Süd¬

grenze unserer ehemaligen Kolonie Ostafrika . Der Storch hat

Samit eine Flugstrecke von etwa 10 000 km . zurückgelegt , für

einen Jungstorch eine enorme Leistung .

Brehme widerruft sein Geständnis vor dem
Stader Schwurgericht

In der Nachmittagsverhandlung des Schwurgerichts des

Landgerichts Stade gegen den des Raubmordes an der Ehe¬

frau Irene Hartmann in Curhaven angeklagten May Wilhelm

Brehme kam es zu einer Ueberraschung . Der Angeklagte , der

bisher geständig war , die Frau getötet zu haben , widerrief

sein Geständnis und gab an , daß er bei Betreten der Wohnung
der Familie Hartmann die Frau bereits tot angetroffen habe .

Er habe dieses nicht der Polizei gemeldet , da er selbst polizeilich

gesucht wurde und mit seiner Festnahme zu rechnen hatte .

Leiche aus der Weser geborgen

Montag morgen wurde in Riede aus der Weser eine

männliche Leiche geborgen . Die vorgefundenen Ausweispapiere
lauten auf Werner Hugo aus Thüringen . Der Tote wurde auf

dem Rieder Friedhof beigesetzt .

Lokomotive entgleist

In der Nacht zum Montag entgleiste auf dem Kirch

weiher Bahnhof eine Lokomotive , die zum Maschinenschuppen

fahren wollte . Bei dem Unfall wurde ein kleines Gebäude ,

das in der Nähe der Schienen stand , eingedrückt . Personen

famen nicht zu Schaden , jedoch ist der Materialschaden erheb =

lich .
Schwerer Verkehrsunfall

In Wachendorf geriet ein hannoverscher Personenkraftwagen
ins Schleudern und überschlug sich mehrere Male . Von den

drei Insassen wurden zwei so schwer verletzt , daß sie nach

Bremen in Krankenhaus gebracht werden mußten . Der Fahrer

blieb unverletzt .

Mit einem Beil den Schädel zertrümmert

Ein entseglicher Vorfall ereignete sich am Montagnachmittag
in einer Mezgerei in Telgte . Ein 19jähriger Lehrling und

ein 25jähriger Geselle gerieten in eine Auseinandersehung , in

deren Verlauf der Geselle dem Lehrling mit der Faust auf den

Kopf schlug . Darüber erbost , griff der Lehrling zu einem neben

ihm an der Wand hängenden Hackbeil und schlug damit mit

voller Wucht dem Gesellen auf den Kopf , so daß dieser sofort

besinnungslos und blutüberströmt zusammenbrach . Der Schwer¬

verlegte wurde , nachdem ihm die erste ärztliche Hilfe zuteil

geworden war , in das Franziskanerhospital in Münster ein¬

geliefert . Die Schädeldecke des Gesellen ist vollkommen zer =

trümmert worden . Mit seinem Ableben wird gerechnet .

Das neue Reich hilft den Bauern
Im Bereich der Landesbauernschaft Weser - Ems fast 3,5 Millionen Mark Beihilfen gewährt

Der Bauer ist der Träger der Volksernährung , und ihm hat
das neue Reich Adolf Hitlers seine ganz besondere Aufmerk¬
samkeit zugewandt , um ihn in jeder Beziehung bei seiner

schwierigen und verantwortungsvollen Aufgabe zu unterstützen .

Mit len Kräften ist gearbeitet worden , um die Ernährung
des deutschen Volkes aus eigenen Mitteln sicherzustellen , und
dant des tatkräftigen Einsatzes der Bauern zusammen mit den

vom Reich gewährten Beihilfen ist in furzer Zeit geradezu

Unglaubliches geleistet worden . Dedland wurde kulti =

viert , vorhandene Ackerflächen durch vermehrte Dungzufuhr

besser ausgenugt , die eigene Futterkraft gehoben und dadurch

der Viehbestand verbessert und vermehrt . In jeder Beziehung

war man bemüht , die Möglichkeitsgrenze der Leistung über¬

Haupt zu erreichen und arbeitet beharrlich weiter auf dieses

große Ziel hin .

Allein im Gau Weser - Em s wurden seit dem 1. April

des vergangenen Jahres 12 088 Hektar Ackerland zusäßlich ge¬

wonnen durch Umbruch minderwertiger Grün¬

flächen . Ueber eine Million Mark sind für diese Arbeit auf¬

gewandt worden , eine Summe , die sich im Rahmen des Vier¬

jahresplanes reichlich bezahlt machen wird , indem sie mithilft ,

unsere Unabhängigkeit von ausländischen Erzeugnissen zu sichern .

Die bessere Ausnutzung der Futterkraft unserer Weide¬
flächen im Gau wurde durch Unterteilung in fleinere

Koppeln erreicht . Von dieser Aufteilung sind ebenfalls im

Zeitraum des vergangenen Jahres über 11 000 Hektar erfaßt .

Für die Notstandsgebiete wurden arbeitsparende
Maschinen , wie Drillmaschinen , Bodenbearbeitungsmaschi =

nen , Grasmäher und dergleichen angeschafft im Gesamtwert
von fast 200 000 Mart , wofür wiederum eine Beihilfe von 30

Prozent des Anschaffungswertes gewährt wurde .

Eine Einrichtung , die vor der Machtübernahme in unserem

Gau überhaupt nicht existierte , sind die Kartoffeldämpf¬
kolonnen , deren allein im Lauf des vergangenen Jahres

65 angeschafft wurden . Damit erhöht sich die Zahl der im Be¬

reich unserer Landesbauernschaft heute überhaupt vorhandenen
Kolonnen auf 222 Anlagen .

Schon die Tatsache , daß allein im letzten Herbst rund 1,6

Millionen Zentner Kartoffeln zu Futterzwecken angesäuert wur¬
den , läßt den Leistungswillen unserer Bauern erkennen . Bei

der normalen Aufbewahrung in Mieten muß mit einem etwa

zehnprozentigen Verlust gerechnet werden , der durch Würmer
und Fäulnis verursacht wird , während bei der Einsäuerung
der Wert vollkommen erhalten bleibt . Das entspricht einer

Mehrnutzung von 160 000 Zentner Kartoffeln , die sonst ver¬
kommen würden , und die bei einer angenommenen Höchsternte
von 100 Zentner pro Morgen einem Ernteertrag von 1600
Morgen Land entsprechen .

Zur möglichst weitgehenden Ausnuzung des kostbaren Saat¬

gutes sind 36 neue Saatreinigungsmaschinen auf¬

von 1100 Hektar Flachs , die Schaffung von 31 600 Rubikmeter

Siloraum für Gärfutter , rund 700 000 Mark Beihilfen für

Dedlandkultivierung und die in großem Maßstab in Angriff

genommene Ueberschlickung weiter Landstriche tegen Zeugnis

ab für die gewaltigen Leistungen innerhalb der Erzeugungs¬
schlacht.

Besonders hervorgehoben zu werden verdient dabei , daß all

diese Zahlen sich ausschließlich auf die Arbeiten

eines einzigen Jahres innerhalb eines ein

zigen Gaues beziehen und also im großen gesehen - um

ein Vielfaches vermehrt werden müssen , um ein Bild der in

vier Jahren nationalsozialistischer Regierung im ganzen Deut¬
schen Reich geschaffenen Werte zu erhalten .

Ein Simm
Din dir
Bomb from

Das ist die immer hilfsbereite .

schnelle und billige Kleinanzeige

in der „ OTZ . " , bewährte Mittlerin

für alles und für jeden !

Halte meinen rotbunten Bullen

, , Norm "
zum Decken empfohlen

Sarm Schneidermann, Gimon: wolde.

Stellen -Gesuche

37jähriger felbständiger

Sändler
sucht Bertrauensstellung . Einige
1000 RM . Raution können ge
stellt werden . Schriftl . Angebot
u . W 63 an die OT3 . Weener .

gestellt worden, durch die es möglich ist, ausschließlich keim Junger Mann
fähiges Gut in die Erde zu bringen und alles Kranke oder

Verletzte , das sonst auf dem Feld verderben würde , als zusätz¬

liches Futter dem Vieh zuzuführen .

Ungeheuer wichtig ist natürlich auch die Düngung des Bo¬
dens , für die in unserer Landesbauernschaft über 50 000 Kubik¬

meter Jauchegruben und über 60 000 Quadratmeter Dungstätten
neu erstellt wurden . Es ist ganz klar , daß damit eine ganz
erhebliche Steigerung der Erzeugung erreicht werden kann .
Nachdem schon fast 700000 Mark Beihilfe für diese An¬

lagen gewährt wurden , stehen für weitere 10 000 Anträge , die

für dieses Jahr vorliegen , noch einmal rund 1,5 Millionen
Mark zur Verfügung .

Auch der Obstertrag in unserem Gau konnte durch die Neu¬

anpflanzung von 17000 Obstbäumen ganz erheblich

gesteigert werden . Noch viele andere Zahlen , wie der Anbau

sucht Dauerstellung irg . welch
Art , Mittelreife , Führerschein
1, 2 u . 3. Renntnis in Ma¬

schinenschreiben u . Kurzschrift
Schr . Angebote unter 2303
an die OTZ . , Leer .

Junger Mann mit la Zeug
nissen , gelernt beim Bücher¬
revilor u . Wirtschaftstreuhänder
lucht zu sofort

Anstehung als foufm .

Angeftellier oder Bolontär
Zuschr . mit Gehaltsangeb . unt .

23 . 64 an die OT3 . Weener .

nig .

Erstattungsfreie Mietbeihilfen

Boller Ausgleich der fortfallenden Stundung der Hauszinss

steuer für hilfsbedürftige Mieter

Am 1. April 1938 treten die Landesbestimmungen über die

Stundung und Niederschlagung der Gebäudeentschuldungssteuer
(Hauszinssteuer ) zugunsten hilfsbedürftiger Mieter

außer Kraft . Die hilfsbedürftigen Mieter , zu deren Gunsten

bisher die Gebäudeentschuldungssteuer gestundet oder nieders
geschlagen worden ist , brauchen jedoch nicht zu befürchten , daß

sie durch diese lediglich in der Technik des Steuerrechts be¬

gründete Maßnahme Schaden erleiden . Sie erhalten vielmehr

vollen Ausgleich durch erstattungsfreie Miet¬
beihilfen .

Das Nähere regelt die am 30. März im Reichsgesehblatt
veröffentlichte , Verordnung des Reichsinnenministers , Reichss
arbeitsministers und Reichsfinanzministers über Mietbeis

hilfen vom 29. März 1938. Nach dieser Verordnung sind die

Stadt - und Landkreise verpflichtet , für die hilfsbedürftigen
Mieter an Stelle der zu ihren Gunsten bisher gestundeten oder

niedergeschlagenen Steuerbeträge Mietbeihilfen zu gewähren .

Diese Mietbeihilfen sind , worauf besonders
hingewiesen wird , teine Leistungen der öffents
lichen Fürsorge . Sie sind daher auch nicht von

den Mietern zurückzuerstatten .

Die Mieter brauchen auch keinen Antrag auf Gewährung

der Mietbeihilfen zu stellen . Die Mietbeihilfen werden viels

mehr für die hilfsbedürftigen Mieter von Amts wegen gewährt .

Die Stadt - und Landkreise zahlen sie unmittelbar für die

Mieter an die für die Erhebung der Gebäudeentschuldungs =

steuer zuständigen Steuerbehörden . Die Steuerbehörde hat dem

Steuerschuldner den vollen Betrag der Beihilfe auf die von

ihm insgesamt geschuldete Gebäudeentschuldungssteuer anzu¬

rechnen . Der Vermieter ist verpflichtet , dem Mieter den vollen

Betrag der Beihilfe auf die Miete anzurechnen .

Güte der Getreideernte in Ostfriesland
Die Beschaffenheit der vorjährigen Getreideernte ist in

Ostfriesland befriedigend gewesen , wenn auch die Qualität der

Ernte nicht so gut ausgefallen ist wie im Jahre 1936. Nach

den Feststellungen des Statistischen Reichsamts wurden in Ost =

friesland an Winterroggen 26 333 Tonnen geerntet gegen
31 484 Tonnen im Jahre 1936 . Hiervon waren in diesem Jahre

49,6 v . H. gut , 35,1 v . H. mittel und 15,3 v . H. gering , während
im vorangegangenen Erntejahr 53,8 v . H. als gut , 34,3 v . H.

als mittel und 11,9 v . H. als gering beurteilt wurden . Die
Erntemenge an Winterweizen betrug 9105 Tonnen gegen
9762 Tonnen im Jahre 1936 . Die Güte der Winterweizenernte
wurde mit 54,1 ( 1936 : 57,9 ) v . 5. als gut , mit 36,5 ( 30,8 ) v . H.
als mittel und mit 9,6 ( 11,3 ) v . H. als gering ermittelt . An

Sommerger ste wurden 4775 Tonnen gegen 6008 Tonnen
im Jahre 1936 geerntet . Die Qualität der Ernte fiel zu 56,5

( 58,7 ) v . 5 . gut , zu 36,2 ( 34,8 ) v . H. mittel und zu 7,3 ( 6,5 ) v . H.

gering aus . Die Erntemenge an Hafer ging von 57 650
Tonnen in 1936 auf 51 800 Tonnen in 1937 zurück . Von der

Haferernte waren 52,7 (52,3 ) v . S. gut , 30,9 (35,9 ) v . H. mittel
und 16,4 ( 11,8 ) v . H. gering .

Marktberichte
Auricher Wochenmarkt vom 29. März

Der heute hier abgehaltene Wochenmarkt war gut beschickt. Der Auftrieb

betrug 160 Schweine und Ferkel . Der Handel war flott . Es bedangen Fertel

4 - 6 Wochen alt 18 - 21 RM . Einzelne Tiere wurden über Notiz bezahlt .

Seefischmarkt AG . Wesermünde / Bremerhaven

Marktbericht vom 28. März 1938. In der Seefischversteigerung wurden in
Pfennigen je 0,5 Kilo folgende Großhandelseinkaufspreise für Fische mit Kopf
erzielt : Nordsee : Hering 8. 75- 9. 25, Mofrele 3 - 6 , Schellfisch V 8 - 13 ,
Wittling 4. 5- 9 , Seelachs 5. 25- 5. 5. 2. Island : Kabeljau I 5- 6 . 25 ,
Kabeljau II 5- 5. 75 , Schellfisch I 8- 9. 5. Schellfisch II 8- 9. 5 , Seelachs I 5- 5. 25 ,
Seelachs II 5- 5. 25 , Goldbarsch 5. 5- 8. Norwegische Küste : Kabels
jau I 5- 5. 25 , Kabeljau II 5- - 5. 5, Schellfisch I 5 - 6 . Schellfisch II 5- 5 . 5,
Goldbarsch 6- 6. 75 .

Coton 75

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA

Coton , entbehrliches französi =

iches Fremdwort für Baumwolle
oder Kattun .
Cousin , entbehrliche franz . Be =

zeichnung für Better , das gleiche
Base .für Cousine

Covercoat , engl . , Bedeutung :

Ueberrod , glatter . Kostüm - oder
Mantelstoff aus Wolle , Baum¬
wolle oder Halbwolle . vielfach

imprägniert und wasserundurch¬
lässig .
Crèmefarben , Farbton ber

Crèmesüßspeise .

Crêpe de Chine ( chinesischer
Crêpe ) , florartiger Seidenstoff .

auch andere gefräuselt wirkende
Gewebe werden als Crêpe be =

zeichnet , wie Georgette , Maro¬
cain , Chiffon Satin Das ver¬
deutschte Wort ist Krepp .

Crescens , entbehrliches Fremd =
wort für Wachstum . ( Herkunft
eines Weines . )

nicht rostenderCromargan ,
Chromnickelstahl von silberähn

lichem Aussehen , der auch durch
Speisesäuren nicht angegriffen

Dach . Wird durch Herabfallen
von Ziegelsteinen u . dergl . vom
Dach ein Mensch getötet od . ver¬
legt oder eine Sache beichädigt .
So ist der Besizer des Grundstüfe
tes , unter Umständen sogar der
frühere Bestzer schadeneriag¬
pflichtig . Die Eriazpflicht trift
nicht ein , wenn das Herabfallen
feine Folge feblerhafter Errich .
tung oder mangelhafter Unter¬
haltung ist oder vom Beker zur

D

Dämmerschla

und daher für Koch - und Speise .

geräte verwendet wird .
Croquettes , Krustein , gebadene
Klößchen aus Quetschkartoffeln ,
Reis oder Fleischmasse .
Cul de Paris , früher Bezeich
nung für ein Polster , das rüd¬

wärts unter dem Frauenrod ges
tragen wurde .
Cumberlandsauce , falte Tunte

aus Rotwein , Fruchtgelee , Senf ,
Pfeffer usw . . die zu faltem Wilb
und Fisch gereicht wird .
Curry , sehr scharfe ostindische
Gewürzmischung , aus Pfeffer ,
Koriander Kardamom usw .
Cutaway , englisch . Bedeutung :
,,schneide weg " , langer Herren¬
rock, dessen Schöße vorne abge¬
rundet , weggeschnitten , sind . Der
Cutaway ist ein offizielles Klei .
dungsstück für den Vormittag
und wird mit schwarzweiß ge
streiften Hosen , Gamaschen sowie
Umlegekragen mit gemusterter ,
Schwarzer , langer Krawatte ober
Stehkragen mit Plastron ges
tragen .
Cyclame , f. Alpenveilchen .

Abwendung der Gefahr die im
Verkehr erforderliche Sorgfalt
beobachtet wurde .

Dachshund , Dackel , Teckel lang .
oder furzhaarige . eigenwillige
Hunderasse mit langem Körper
und verdreht gestellten Beinen .

Dämmerschlaf , Salbichlaf mit
Aufhebung der Schmerzempfind .
lichkeit für Operationen , bei
Geburten .
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Das Haus für jeder Rata Schostek
EMDEN ZWISCHEN BEEN SIELEN+



Emden

GerichtlicheBekanntmachungen

Aufgebot !

Wir suchen

einen faufmännischen Lehrling

einen Laufburschen
Die Witwe Martje Waalkes geborene Baumann in Emden

hat für sich und für 26 Miterben in deren Vollmacht das Auf¬
gebot zur Ausschließung des Eigentümers des im Grundbuch von
Greetsiel Band VIII Blatt Nr . 24 verzeichneten Grundstücks : Ge
marfung Greetsiel , bebauter Hofraum am Deiche , Haus Nr . 121 b ,
Kartenblatt 6 Parzelle 26 zur Größe von 192 qm gemäß § 927 Gesucht auf sofort ein
BGB . beantragt .

Der Arbeiter Albert Janssen Baumann zu Greetsiel , der als
Eigentümer im Grundbuch eingetragen ist , wird aufgefordert ,
seine Rechte spätestens in dem auf den 2. August 1938 , 9/2 Uhr
vormittags , vor

Statt Karten !

In herzlicher Freude zeigen wir die

Geburt eines prächtigen Mädchens an

Anni Meeste , geb . Pollmann
Frerich Meeste

Wiers & Tjarffen , oga , den 28. März 1938
Emden , Hindenburgstraße 1 ( Hanjahaus )

Lehrling

dem unterzeichneten Gericht, Sigungsfaat BrivalschifferbereinigungWeler -Ems e. 6. m. b. S. , Leer
Bewerber mit Handelsschulbildung werden bevorzugt .

II . Stod , anberaumten Aufgebotstermin anzumelden , andernfalls
seine Ausschließung erfolgen wird .

Emden , den 19. März 1938 . Das Amtsgericht .

Folgende Entschuldungsverfahren sind aufgehoben :

1. Dirk Markus , Emden , durch rechtskräftigen Beschluß vom 15. 2. 1938 :
2 . Landwirt Fotto Batter , Emden - Wolthusen , am 16 . 3. 1938 ;
3. Eheleute Landwirt Feite Janssen und Ubbine , geb. Beckmann in

Aurich am 25 . 3. 1938 .
Zu 2. und 3. durch Entschuldungsplan .

4. Landwirt Conrad Baumann , Manslagt , am 21 . 3 . 1938 ;
5. Bauer Eduard Gerdes , Norden , am 26 . 3 . 1938 .

Zu 4. und 5. durch Vergleichsvorschlag .

Entschuldungsamt Emden .

Stellen -Angebote

Suche zu Ostern eine saubere
und ehrliche

Hausgehilfin
von 17 - 17 Jahren .

Frau Heinr . Meyer ,
Fleischerei , Warsingsfehn .
Fernruf Neermoor 67 .

Suche für meinen größeren
Bauernhaushalt zum 1. Mai
ein zuverlässiges , tüchtiges

junges Mädchen
b . Familienanschl . u . Gehalt .

Frau Müller , Defterdieken
bei Hooksiel in Oldenburg .

Gesucht zum 1. Mai für land¬
wirtschaftlichen Betrieb ein

junges Mädchen
zur Stüge der Hausfrau bei
Familienanschluß und Gehalt .
Mädchen vorh . Schr . Ang . u .

2563 an die OT3 . , Emden .

Gesucht zum 1. Mai oder später

eine Gehilfin
von 14 bis 17 Jahren , für Haus¬
u . Landwirtschaft u . ein jüngerer

landiv . Gehilfe
Joh . Littmann , Meyerhausen
bei Bad 3wischenahn .

Suche zum 1. Mai

2 Gehilfen
Peterssen , Kloster Aland
bei Wirdum .

Landi . Gehilfe
auf sofort oder 1. Mai gesucht

Enno Burrad , Schmiedemeister
Friedeburg .

Sunger Hausdiener
für sofort gesucht bei freier
Station und Gehalt .

Bruns , Blühende Schiffahrt ,
Nordseebad Norderney .

Für unser Ember Büro suchen wir per sofort oder später einen

Bürobeamten
Angebote mit Lebenslauf und Gehaltsansprüche unter 2562
an die OT3 . Emden .

Seht die Stimmlisten ein

Für Ihr Boot

Tümmler Unterwasserfarbe

Tümmler Boots - Emaille - Lack
nur von

Egbert Wilts Leer- Emden- Norden

Familiennachrichten

Durch die glückliche Geburt eines träftigen
Stammhalters wurden hocherfreut

Albert Giffen und Frau

Emden , den 28 . März 1938

Anna ,geb . Gerdes

Eversmeer , den 29 . März 1938 .

Gestern abend 11 Uhr wurde unser lieber , herzens¬
guter Vater , Großvater und Urgroßvater

Mens Janffen Lamberti
Kriegsveteran von 1870/71 , im gesegneten Alter von
fast 89 Jahren zur großen Armee abberufen .

Im Namen seiner beiden Kinder , seiner Enkel und
Urenkel , sowie seiner weiteren Familie

Johann Janffen Lamberti

Bestattung am Freitag , dem 1. April , 12 . 30 Uhr vom
Sterbehause aus , 14 . 30 Uhr aut dem Friedhofe in
Westerholt .

Leer ( Ostfriesld .) London Essen -Ruhr ,
Papenburg , Koblenz , den 29 . März 1938 .

+
Nach Gottes hl . Willen entschlief heute mittag

nach arbeitsreichem Leben vorbildlicher Pflichterfüllung
mein lieber Mann , unser guter Vater , Bruder und
Schwager , der

Kaufmann

Hermann Höcker
im 75 . Lebensjahr , versehen mit den heil . Sterbes
Sakramenten .

In tiefer Trauer

Käthe Höcker , geb . van de Loo
Josefhermann Höcker

Clara Höcker

Lorenz Höcker

Das Seelenamt ist am Samstag , dem 2. April 1938
in der Pfarrkirche zu Leer , morgens 74 Uhr .

Nachmittags 3 Uhr Beerdigung vom Sterbehause
Pferdemarktstraße 43 aus .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand nehmen
zu wollen .

Logaerfeld , den 29 . März 1938 .

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen ,
gestern abend um 10 . 15 Uhr unsere innigstgeliebte
Tochter und Schwester

Irmgard Christine Boelsen
im Alter von beinahe 21 Jahren durch einen sanften
Tod von ihrem Leiden zu erlösen .

Ihr Wahlspruch war : ,, Der Herr ist mein Hirte !"

Dies bringen tief betrübt , aber vom Herrn getröstet ,
zur Anzeige

Heiko Boelsen und Erau
geb . Grebener

Hinrich Boelsen
Kea Boelsen

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem
2. April , nachm . 2. 30 Uhr vom Trauerhause aus .

Andacht eine halbe Stunde vorher .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA

Dämmerzustand

Dämmerzustand , Bewußtseins :
trübung mit unvollständigen ob .
falichen Wahrnehmungen der
Umwelt , bei Epilepsie ( f. d . ) ,
auch bei Hysterie und Alkoholis =
mus ,
Dämpfen , Dünsten , das Gar¬
tochen von Speisen in Wasser
dampf oder Fettdampf . Diese
Zubereitungsart ist bei Kartof =
feln und Gemüse besonders zu
empfehlen , weil dabei die wich¬
tigen Mineralsalze erhalten
bleiben . Man benußt dazu einen
besonderen Topf mit Siebein¬
faz , der die Nahrungsmittel von
bem kochenden Wasser trennt .
Der Deckel muß gut verschlossen
fein .
DAF ., Deutsche Arbeits -Front ,
1. Arbeitsfront .
Dahlie wird Ende April gesetzt .
Vorher die Knollenklumpen tei =
len . Ab Juni nur drei fräftige
Triebe stehenlassen , alle brei
Wochen bis August Kunstdünger¬
wasser geben : so erreicht man
schöne Blüten . Nach erstem Frost
Stengelteile 10 cm über der
Erde abichneiden , Knollen aus¬
graben , Erde abschütteln etwas
antrocknen lassen , in frostfreie
Räume bringen und in luft¬
trockenen Kellern im Torf über¬
wintern .
Daktyloskopie , Untersuchung der
feinen Riefelung der Beugeseite
der Finger zur Identifizierung
einer Perion . Deutsches Wort
Fingerabdruckverfahren " . Jeder

Mensch hat eine andere Linien¬
führung in den Kuppen der
Finger .
Damassé , dem Damast ähnlicher ,
großgemusterter Stoff aus Seibe .

76 Dampfbäder

Halbseide oder Kunstseide , der
für Steppdecken und als Futters
stoff verwendet wird . Man reis
nigt ihn mit faltem Seifens
wasser .
Damast , gebleichter Stoff aus
Leinen oder Baumwollgarn mit
großen Webmustern , der haupts
ächlich für Tafeltücher u . Betts

mäsche verwendet wird . Seiden .
damast ist ebenfalls groß gemus
stert , ferner gibt es Möbel¬
damast , der aus verschiedenen
Stoffen hergestellt wird . Leinen¬
damast wird in warmem Seifens
wasser gewaichen und in Essig
wasser nachgespült . Möbeldamast
wird nur geklopft und gebürstet .
Damenwahl , scherzhafte Tanz
einlage , bei der die Damen die
Herren zum Tanze auffordern .
Dampf , die Gasform einer
Flüssigkeit , in die sie beim
Kochen oder Sieden übergeht .
Der Siedepunkt bei Wasser ist
100 Grad Celsius .
Dampftochtopf . Topf mit festver .
schließbarem Deckel , in dem
Epeisen wesentlich schneller gara
werden , da der Luftorud erhöht
ist . Diese Töpfe haben den Vors
teil einer Zeit - und Brennstoff¬
ersparnis .
Dampfbäder , Einwirkung des
Wasserdampfes auf die Saut in
einem abgeschlossenen Raum , Gee
sicht bleibt frei . Der heiße Dampf
erweitert die Hautgefäße u . die
Poren der Haut . Durch das starte
Schwizen Gewichtsabnahme ,
starte Belastung des Herzens .
Anw . mit nachfolgender Massage .
Bei Schnupfen und Katarrh
Kopfdampfbäder , am besten , itts
dem man den Kopf mit einem

Emben : Leer :
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Wegen Erkrankung des jezi¬
gen suche ich auf sofort oder
Ostern einen jüngeren

Fleischergesellen

Der von Herrn B . Bleeker benutzte

Laden ist mit oder ohne Wohnung
zum 1. Juli , eventuell früher , zu vermieten .

evtl . solchen , der Ostern aus Antoni van der Laan .
der Lehre kommt .

Rudolf Christians , Schlachterei ,
Hesel , Kreis Leer .

Suche zum 1. Mai eine
gesunde , freundl ., zuverlässige

Sausgehilfin

Zu verkaufen

10jähr . , hochtrag ., beste ostfr .

für meinen ländl. fl. Haus Buchtitutehalt , am liebsten vom Lande .
Frau Friedr . Winter Ww . ,
Emden , Altena 6 .

Suche für mein Bensionshaus
zum 1. Juni ein

junges Mädchen ,
ein zweites zum 15 . Juni .

Frau Biffer , Norderney ,
Pension Irma , Friedrichstr . 21 .

Suche auf sofort einen

landw . Gehilfen
der auch mit Pferden umgehen
tann , bei Familienanschluß .

Weener .

Diesel -Schlepper
Zettelmeyer , 20/22 PS . , Deuz ,
20 Km . Geschwindigkeit , ges
schloss. Führerhaus , hinten
zwillingsbereift , 1 Jahr alt ,
fast neuwertig erhalten und
in Betrieb zu besichtigen ,
empfiehlt

mit s. gut . Nachzucht zu ver¬
faufen , auch sich . Einspänner .
Gut . Arbeitspferd sowie Vieh Autohaus Osterkamp , Aurich ,
wird in Zahlung genommen
durch

Krüger , Esens , Ruf 336 .

Motorboot
( Eiche ) , ca . 5 Meter lang ,
zu verkaufen .

Leer , Ulrichstraße 43 .

Ruf 422 .

Abzugeben

400 - 500 cbm fchwarzen
abgelagerten Kleiboden

Lieferung evtl . frei Schiff oder
Verwendungsstelle .
Ulfert de Boer , Dornum ,
Fernsprecher 101 .

Die Kreis und Stadtsparkasse Leer beabsichtigt
das von ihr erworbene

B. H. Böden, Potshausen. Gebäude , Adolf - Hitler - Straße 47

Schacht
Faser¬

anstrich

Dachlack
zu

( ehemals Pels )

auf Abbruch
alles abLager Emden. Vertretung : 3u verkaufen. Liebhaber können die näheren Bedingungen

Otto Drost , Emden bei der Kreis - und Stadtsparkasse Leer (3weckverbands¬
Friesenstraße 37 - Fernruf 3367 Sparkasse ) zu Leer , Adolf -Hitler -Straße 49 , einsehen .

Lager Lookvenne .

Kopfschmerzen
Gicht . Rheuma . Ischlas , Nerven¬

schmerzen ? Quälen Sie sich
nicht länger Kaufen Sie in

der Apotheke sofort für
RM . 1 . 30 das unschädliche

Dr . Förster ' s Schmerzstillmittel .

Ein Kaufmann , der stets weiter sieht ,

bleibt nie an einem Punkte stehen ;

er muß in seiner Werbung auch

auf gute Jnserate sehen !



Aus der Heimat
Folge 75 Mittwoch , den 30 . März

Lane Stadt und Land
Leer , den 30. März 1938 .

Gestern und heute
otz . Die Vorbereitungen unserer einheimischen Bevölke

rung zum Empfang der Marine - Truppen find überall in
vollem Gange . Im Laufe der vergangenen Nacht hat wieder¬
um die Technische Nothilfe mit ihren freiwillig angetretenen
Männern gearbeitet , um die zahlreichen Fahnenmasten in den

Hauptstraßen aufzustellen und heute und morgen werden noch
alle Hände voll zu tun haben , um der Stadt für das einmalige
große Ereignis ein würdiges Festkleid zu geben . Erfreulicher
weise hat der gemeinsame Aufruf des Bürgermeisters der
Stadt bereits seine Verwirklichung durch die Mitteilung der
Banken und Sparkassen in unserer Stadt gefunden , wonach
die Kassen am Tage des Einmarsches der Truppe ab 11 Uhr
vermittags geschlossen sind . Das Veispiel der Banken und
Sparkassen wird hoffentlich überall Nachahmung finden . Wie

wir schon mitteilten , werden die neuen Kasernenanlagen den

einheimischen Volksgenossen am Tage des Einmarsches der
Truppe noch nicht zur Besichtigung freigegeben werden , son¬
dern erst am 1. Mai ds . s . Der einheimischen Bevölkerimg
steht dafür aber am gleichen Tage ein besonderer Genuß
durch die abends in zwei Sälen offiziell veranstalteten Ka¬
meradschaftsfeiern bevor , zu denen der Eintritt frei
ist . Die NSG . , ,Kraft durch Freude " ist mit der Ausgestal¬
tung der Beranstaltungen betraut worden und hat für den
Darbietungsteil des Abends eine hervorragende Darbietungs¬
folge zusammengestellt . Erste Künstler vom Bremer Staats¬
theater find zur Mitwirkung verpflichtet worden , und zwar

alls Ansager Heinrich Kastner , ferner Mannt Bremer als
Sängerin mit Operetten - und Schlagerliedern , Hans Gleirner
mit Lieddarbietungen usw . Heinrich Kastner wird selbst auch

allerlei Humor bringen und vor allem steht ein Vallett zur

Verfügung , das mit Matrosentänzen , ungarischen Tänzen ,
Walzern und akrobatischen Tängen aufwarten wird . Im zwei¬
ten Teil des Abends werden dann die Volksgenossen Ge¬

legenheit haben , mit den Soldaten der neuen Garnison zu¬

fammen das Tanzbein zu schavingen . Ueber weitere Einzel¬
heiten des großen Tages von Leer werden wir noch berichten .

Heute findet, wie schon angekündigt wurde, die feierliche
Einweihung des Ratskeller 3 im Rathause in

Leer statt . In diesem Zusammenhange soll einmal darauf
hingewiesen werden , daß unsere Stadt Leer die einzige Stadt
in Ostfriesland überhaupt ist , die einen Ratskeller besikt . Der
Niedergang der Wirtschaft in der Systemzeit hatte bald nach

dem Kriege zur Schließung des damaligen Ratskellers ge¬

führt , , da die Räume als Stempelstelle für die Arbeitslosen
benötigt wurden . Heute haben wir in Leer praktisch keinen
Arbeitslosen mehr , sondern noch Arbeitskräfte zu wenig , als

glückliche Folge der alles belebenden nationalsozialistischen
Staasführung unseres Führers .

Jungvolt spielt und fingt

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinig mit , , Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger " .

für Leer , Reiberland und Bapenburg

Heute spricht Obergebietsführer Lühr Hogrefe

auf dem Elternabend des Jungvolts in Leer

otz . Wir wiesen bereits gestern ausführlich auf den heute
abend stattfindenden Elternabend im Tivoli " hin , der von

den Jungmädeln und dem Jungpolt in Leer ausgestaltet wird .
Die Eltern der Jungen und Wedel werden es sich nicht neh =

men lassen , diese Veranstaltung zu besuchen , um aus dem
Munde des Obergebietsführers Lühr Hogrefe richtung
weilende Ausführungen über die Arbeit und das Wollen
unserer deutschen Jugend zu hören . Auch der Kreisleiter der
NSDAP des Kreises Leer , Schümann , wird an diesem
Abend das Wort nehmen und zu den Versammelten sprechen ,
die einen inhaltreichen Abend verleben mohon unter dem

Motto : Jungvolt spielt und fingt !"

otz . Betriebsführer seiert seinen 80 . Geburtstag . Am heu

tigen 30 . März feiert der Betriebsführer der Biergroßhand
lung und Mineralwasserfabrit H. Duin - Leer , Bremerstr . 8 ,
der Seniorchef Heye Duin , seinen 80. Geburtstag . Der
Jubilar , dessen Unternehmen im nächsten Jahre auf ein 50¬
jähriges Bestehen zurückblicken fann , stammt aus Schwe¬
rinsdorf und hat als gebürtiger Ostfriese aus fleinen Anfän

gen heraus mit der dem Ostfriesen eigenen unermüdlich stre
benden Schaffenstraft seinen Betrieb zu der gegenwärtigen
Größe emporgeführt . In seinem arbeitsreichen Leben ftan¬

Das Kreispropagandaamt teilt mit , daß bestimmt noch

heute abend , wahrscheinlich in der Zeit zwischen 20 und 21

Uhr , Wahl material bei den Abholstellen eintrifft , wet¬

ches unbedingt noch von den Ortsgruppen abzuholen ist.

den ihm seine arbeitsfreudige und geschäftstüchtige Ehefrau
Friederike , geb . Winkel , zur Seite und ein Stamm langjäh
riger treuer Gefolgschaftsmitglieder , die zum Teil über 40

Jahre ununterbrochen in dem Betriebe tätig sind, trug dazu
bei, daß der Ruf des Unternehmens welt fiber die Grenzen
des Kreises Leer hinaus einen guten Klang hat . Dem hoch
betagten Jubilar wurden zu seinem Ehrentage im Kreise
zahlreicher Kinder und Entelfinder viele Ehrungen zuteil mit

dem Wunsche , daß er noch lange Jahre dem Betriebe erhal
ben bleiben möge .

Bestandene Prüfung . Die Blumenbinderei -Fachstelle Ost¬

friesland hatte vier Prüflinge zugelassen . Von ihnen bestan
den mit gut : Jda Diepenbrock (Böhmefe -Emden ), Friederike
Hinrichs (Werringlcer -Emden ) und Gerda van Lengen aus
Leer .

otz . Nichtfest für

Jahrgang 1938

Winterhilfswerk bis 10. April verlängert

Zur Linderung der Not in Desterreich

Der Reichsminister des Innern gibt im Einvernehmen mit

dem Reichsschagmeister der NSDAP folgendes bekannt :

Zur Linderung der Not im befreiten Desterreich werden

die Sammlung des Winterhilfswerks des deutschen Volkes bis

zum 10. April 1938 fortgeführt . Ausschließlich der Reichs .

beauftragten für das Winterhilfswerk des deutschen Boltes ift
befugt , Sammlungen für Desterreich durchzuführen .

Alle anderen Sammlungen für Desterreich sind untersagt .

Soweit jolche Sammlungen von anderen Stellen durchgeführt
werden , sind sie unverzüglich einzustellen . Bereits gesammelte
Geld und Sachspenden sind dem zuständigen Ganbeauftrag

ten für das Winterhilfswerk des deutschen Bolles zur Ver

fügung zu stellen .

-

Hakenkreuz über Desterreich

otz . Der Toufilm von den Ereignissen in Desterreich

Einzug der deutschen Wehrmacht , Triumphfahrt unseres

Führers usw . tommt am Sonnabend , dem 2. b . Mts ,

nachmittags 17 Uhr in Zentrallicht und in den Tis

voli Lichtspielen in Leer unter dem Titel „ Haten

treuz über Oesterreich " tostenlos zur Vorführung .

Weitere Vorführungen sind vorgesehen :

=

um 18 . 30 Uhr in Weener , Hotel , ,Zum Weinberg " ,

um 19 . 30 Uhr in Dizumer - Berlaat bei Harenberg ,

um 21 . 00 Uhr in Digum bei Bruns .

Der Eintritt ist frei , deshalb tönnen alle Bolfsgenossen

erscheinen ,

Die Wahlfundgebungen im Kreise
Der Landesbauernführer spricht im Wahlkampf

Innerhalb der Massenkundgebungen im Gau Weser - Em

wird auch unser Landesbauernführer und Reichsredner Ba
teigenosse Groeneveld in einer ganzen Anzahl von Ber
sammlungen sprechen. Der Landesbauernführer spricht am
5. April in strhauderfehn , am 6. April in Mid
dels und am 8. April in Bunde .

Weiter wird auch der Stableiter der Landesbauernschaft ,

Parteigenosse Seidler , sprechen , und zwar am 1. April
in Holtland , Kreis Leer , am 4. April in Remels , am
7. April in Hinte .

Die in den nächsten Tagen im Kreise durchzuführenden
Kundgebungen finden nach folgendem Plan statt , und zwar
wird am 2. April in Heisfelde in einer Wahlfunds
gebung der Etoßtruppredner Eberhard Hense - Berlin - Frien

sen das Wort nehmen .otz. Neue Meister. Vor der Prüfungskommiſſion der Hand- häfer , het hierdie Offiziers- und Unteroffizierswohn- benau, der auch in Loga sprechen wird, zu den Volksgenoss

rer - Handwerk bestanden : Georg Dollmann , Südarle ;
Hermann Rehfeldt, Juist ; Theodor Gerdes, Norden; Jakob
Jakobs , Leezdorf ; Georg Janssen , Wriffe ; Albert Kröger ,
Beer ; Martin Harms , Stradholt ; Hermann Osewold , Leer ;

Woltmar Johann Hopmann , Holterfehn ; Karl Siogmer ,

Großefehn ; Hans Fischer , Nesse ; Gerhard Remmers , West¬

chauderfehn ; CaffenGlover , Suurhusen . - Die Meisterprü
fung im Maler Handwert haben bestanden : Johann
Schreitling , Leer ; Josef Kruse , Leer ; Hans Janssen , Leer ;

Hermann Hunten , Leer .

Sonnabend findet die feierliche Rich¬

tung der Offiziers - und Unteroffiziershäuser des Marine¬
Standortes Leer im östlichen Stadtteil statt . Die Teilnehmer
versammeln sich zu diesem Zweck an der Ede der Reimers¬
und Alleestraße und gehen dann zur Saarſtraße .

otz . Bubenstreich . Von den im Berlaufe der vergangenen
Nacht durch die Technische Nothilfe an den Hauptstraßen

aufgestellten Fahnenmasten wurde in der Nähe von Loga
eine Fahne entwendet . Der Täter wird gut tun , seinen Raub
abzuliefern , wenn er sich vor scharfer Bestrafung bewahren
will .

Ausbau des Heimatmuseums Leer

Jahreshauptversammlung des Vereins für Heimatschuh und Heimatgeschichte e . B. Leer .

otz . Der Verein für Heimatschutz und Heimatgeschichte e.V.
Leer hielt gestern abend in der Waage " seine Jahreshaupt¬

bersammlung ab unter der Leitung des ersten Vorsitzenden
Linnemann . In seinem Jahresbericht erwähnte der erste
Borsigende vor allem die im letzten Jahre gemachten Aus =

grabungen in Backemoor , Remels , Bühren , Detern ,
Stiefeltamperfehn und an der Ledabrücke in Leer . Ferner
berichtete er über die Museumsarbeit . Es wurde eine Ausstel¬
Lungsraum neu geschaffen , in dem Ausstellungen ostfriesticher
Maler untergebracht werden sollen , wie beispielsweise der

Maler Vosberg und Petrich . Ferner wurden Vor¬

arbeiten in der Einrichtung der Web küche und des

Kruideneerswintels (Kaufmannsladen ) geleistet .

Schwierig ist es , einen geeigneten Mann zu finden , der den
alten Webstuhl wieder instandsegen kann . Bei den Arbeiten
zur Einrichtung des Kruideneerswinkels wurden alte Auf¬

schriften entdeckt , die mit dem Abbeizen neuer Anstriche zu¬

tage traten . Die Blätter , die der Verein herausgibt , erfreuten

sich bei den Mitgliedern großer Beliebtheit . Mit dem Kul¬
turring der Stadt Leer bestand eine gute 3 us

sammenarbeit . , Ueberschneidungen von Veranstaltun

gen wurden termieden . Die Aufführung des Heimat¬
spiels Herenspill " bedeutete einen schönen Erfolg . Der
erste Vorsitzende sprach allen liwirkenden und Mitarbestern
seinen Dank aus . Mit der Hitler - Jugend und dem BM

wurde gut zusammengearbeitet, die in verschiedenen Trupps
und Gefolgschaften das Heimatmuseum besuchten . Der Mu

seumsbesuch war durchweg recht gut ; befonders Schulen
geigten reges nteresse dafür . Große Aufmerksamkeit fand
die Abteilung Vorgeschichte . Gut war auch die Zusammen¬
arbeit mit den übrigen ostfriesischen Heimatvereinen , die m

Bund ostfriesischer Heimatvereine unter Leitung von Landsat

Dr . Conring zu ammergeschlossen sind .
An neuen Aufgaben ist weiterhin eifrige Museum3

arbeit besonders vordringlich . Neue Abteilungen sollen ein

gerichtet werden . Als neues Gebiet wird die Naturwise

| senschaft gepflegt . Eine gründliche Ueberholung
ist an der alten Waage " erforderlich . Die Vorberei
tungen und Vorarbeiten mit den zuständigen Stellen sind im
Gange .

Den Kassenbericht gab Shazmeister van der

Heide , dem für seine forgfältige Kassenführung Dank und
Entlastung ausgesprochen wurde . Die Mitgliederzahl hat sich
erfreulich erhöht . Die Mitglieder Klotz und Meyberg
wurden zu Kassenprüfern bestimmt . Der Schatzmeister verlas
dann den Voranschlag für das Jahr 1938 , der von den Mit¬

gliedern angenommen wurde .
Eine Aenderung erfuhr der § 7 der Sagungen ,

der folgende Faffung erhält : „ Der Vorsitzende und der

Schazmeister vertreten gemeinsam den Verein vor und außer
Gericht " . Die Jahreshauptversammlung nahm die Aende¬
rung an .

Museumsleiter Sieffes gab noch einen Bericht über die
Museum arbeiten . Die Bücherei des Vereins wurde eifrig

benutzt ; es wurden etwa 1000 Bücher mehr ausgeliehen als

im Vorjahre , und zwar wurden sie vor allem für studentische

Arbeiten entliehen , sowie für wissenschaftliche Berichte und

Doktorarbeiten . Im Museum wurde außer den erwähnten

Räumen ein Versammlungsraum geschaffen, ferner ein Ar¬
chiv für die Abteilung Vorgeschichte ( mehr für Wissenschaft
Yer gedacht , nicht für die allgemeine Besichtigung ), außerdem

wurde eine Werkstatt neu eingerichtet, insgesamt entstanden
drei neue Räume . Bet allen weiteren Arbeiten wird wie bis¬

her darauf gesehen , daß alle Arbeiten museumstechnisch groß¬
zügig aufgezogen werden tönnen . Ferner verbreitete sich der
Museumsleiter über den Plan , die Waage " außen und in
nen gründlich zu restaurieren . Ueber diesen Punkt entspann
sich eine angeregte Unterhaltung .

30 . 3. oßsander , Seeger , Kellermeher -Bremen ,
Selverde , Gerdes , Görres - Bremen ,

Shwerinsdorf , Janssen , Gauamitsleiter Mahler
Wesermünde ,

RAD - Lager Klostermoor , Heinemann¬
Zwischenahn ,

Holterfehn , Heytes , Schröder -Jaderberg ,
Langholt , Schmidt , Odens -Suurhusen ,
Bunderhee , Dreesmann , Sprang -Oldenburg ,
Dizumer Verlaat , Harenberg , Kröger - Des

burg , Gauobmann der NSNOV ,

Neermoorer - kolonie , Schule , Staatsminister
Pauly - Oldenburg .

=

31 . 3 Iein esel , Saathoff , Schümann - Leer ,
Ihrenerfeld , Borchers , Strathmann - ßenfum ,

Folmhusen , Schule , Finle - Beer ,
Steenfelderfehn , Zimmermann , Niemeyer¬

Norden ,

Völlen , Folferts , Borchers -Norden .

1. 4. Brinkum , Gordes , Gaupresseamtsleiter Aßling¬
Oldenburg ,

Holtland , Prent , Seidler - Oldenburg ,
Stiefelfamperfehn , Schule , Baft - Oldenburg
Heisfelde , Bartei , Wallenhorst -Oldenburg .

Leerort , Schule , Sprang - Oldenburg .

2. 4. Nortmoor , Töpfer , Bergmann - Wilhelmshaven ,
Mart , Hennings , Dobbertau - Wilhelmshaven ,
Diele , Fenste , Duvendad - Wilhelmshaven ,
Neuburg , Dänetas , Schümann - Leer ,
Amdorf , Ley , Butz - Warfingssehn ,

Pogum , Dreesmann , Struthoff - Ganderkese
Hazum , Gastmann , Nienaber -Delmenhorst ,
Midlum , Schmidt , Lindemann - Delmenhorst .

Die Fahrt der Alten Garde

In jedem Jahr findet eine Fahrt der Alten Gavde statt , an

der aus den einzelnen Gauen des Reiches jeweils fieben Bos
litische Leiter und drei Führer der Gliederungen teilnehmen .

Die diesjährige Fahrt der Alten Garde der NSDAP ist auf
Die Tage vom 22 . bis 24 . Juni einschließlich gelegt worden

und führt durch den Gau Koblenz - Trier . Auf Wunsch , des

Reichsorganisationsleiters Dr. Bey hat der Gauleiter Carl
Röver folgende verdiente Männer der Bewegung für die Tetts

Beiratsmitglied 2 hring regte noch an, für die Asteb- nahme an der Fahrt der Alten Garde aus Ostfriesland vov

Lung Schiffahrt im Museum gute Schiffsmodelle zu erwer¬

ben . Der Vorstand behält die gleiche Zusammensetzung wie
bisher .

geschlagen : Ortsgruppenleiter Johann de Buhr , Ema

den ; Kreisamtsleiter (Kreisobmann der DAF ) Reinhar
Wulf - Heisfelde ,



Bevölkerungszunahme in den Landgemeinden

Ein Zeichen der Wiedergefundung der Wirtschaft und
der Landwirtschaft .

otz . In einer ganzen Reihe von Landgemeinden unseres
freises tann eine beachtliche Zunahme der Bevölkerungszahl
beobachtet werden , die auf die allgemeine Wiedergesundung
der Wirtschaft und insbesondere der Landwirtschaft unter der

nationalsozialistischen Staatsführung zurückzuführen ist .

Beachtung verdient in diesem Zusammenhange die stetige
Bevölkerungszunahme einiger großer Landgemeinden im
Kreise Leer . Da ist zunächst die Fehntolonie und Schifferge¬
meinde Warsingsfehn , die heute bereits 3065 Einwoh¬

ner zählt . Das schnelle Wachstum dieses räumlich weit ausge¬
dehnten , von zahlreichen Kanälen durchzogenen Ortes , der
einen wertvollen Stamm tüchtiger Hochseefischer und Kanal¬
Schiffer stellt , erforderte schon vor Jahren die Lösung neuer
Aufgaben . Im Süden des Landkreises ist es die Gemeinde

Völlen , die aus den getrennten und weit auseinanderlie¬
genden Ortsteilen Völlen , Völlenerfehn und Völ
Tenertönigefehn besteht , die heute 3000 Einwohner
überschritten haben dürfte . Im Reiderland zeigt die Gemeinde
Holthusen einen steigenden Geburtenüberschuß . Die Gin¬
wohnerzahl diefes , von einer Anzahl Landarbeiter bewohn¬
ten , aus den Ortsteilen Holthusen , Holthufer
heide und Tichel warf bestehenden Dorfea , tote auf
2056 angewachsen .

Dritte Bullenförung und Frühjahrsprämierung

A

Zu der dritten amtlichen Stierförung dieses Jahres und der Gin¬
tragung in das Stammbuch des Vereins Ostfriesischer Stammvieh
züchter ist wieder eine große Anzahl Bullen angemeldet : mehr als
750 einjährige Bullen sollen der Körungskommission vor¬
gestellt werden. Nachdem die Maul- und Klauenseuche in Ost¬
friesland glücklicherweise bis auf einige Fälle erloschen ist , werden
die Körungen im Einverständnis mit den Veterinärbehörden
wieder als Sammeltörungen durchgeführt und zwar auf insgesamt
90 Terminpläßen in allen Teilen des Zuchtgebietes . Es
war zuerst beabsichtigt , den einzelnen Besitzern die für sie in Frage
tommenden Termine mitzuteilen . In Anbetracht der vielen An¬
meldungen haben sich die beteiligten Stellen aber entschlossen ,
hierauf zu verzichten , so daß es den Interessenten überlassen bleibt ,
ihre Tiere an den ihnen am nächsten gelegenen Terminplägen vrr¬
zuführen . In den Tageszeitungen werden die Termine in den
nächsten Tagen bekanntgegeben .

Gelegentlich der Körung und Eintragung findet seitens des Ver¬
eins Ochfriesischer Stammvichzüchter wiederum die Vergebung
der Frühjahrsprämien für Bullen statt und zwar
an 25 Orten . Nach den Bestimmungen können daran auch Bul¬
len teilnehmen , die nicht auf diesen Termin gefört werden , sondern
die bereits auf den vorhergegangenen Körungen vorgestellt wurden .
Die auf dieser Prämiierung mit einem 1. Preis ausgezeichneten
Bullen werden im Stammbuch als Prämientiere vermerkt . Sämt¬
liche Bullen , die eine Prämie erhalten , sind bis zum 1. August die¬
fes Jahres innerhalb Ostfrieslands zur Zucht zu benußen , dürfen
also nicht vor diesem Termin nach auswärts verkauft werden , es set
benn , daß die Prämie zurückgezahlt und ein Reugeld in dreifacher
Höhe der Prämie erlegt wird .

117 Bullen und 153 Kühe und Minder werden versteigert

Am Bortage der 132 . Auktion des BOSt ., waren in der Land¬
wirtschaftlichen Halle zu Aurich von den It . Katalog angemeldeten
Bullen und Kühen 117 männliche und 153 weibliche
Ziere angeliefert worden . Es fehlten also 16 Bullen und
8 Kühe . Nach der Einstufung der zur Versteigerung kommenden
Tiere erfolgte die Körung und Prämiterung . Folgende Bullen er¬
hielten Anlaufsbeihilfen : Nat . - Nr. 82 : Allah " , Bes . D.
2 . Beder , Neßmersiel , Nat . - Nr . 58 : Arno " , Bes . H. Sanders , Lo¬
quard , Nat . - Nr . 101 : Bertus " , Bes . Janssen Eilts , Kloster , Kat .
Nummer 45 : Altgold " , Bes . D. Fokken , Carlshof , Kat . - Nr. 1- 12:

Junkmann " , Bes . G Toben Wwe ., Poggenkrug , Kat . - Nr . 121 :
Berger " , Bes . Joh . Heeren , Farlage , Kat . - Nr. 83 : „Arnim " , Bes .

Th . Sassen, Werdumer-Altendeich , Kat. -Nr. 89 : Grundstein" , es
B . Grönefeld , Siegelsum , Nat . - Nr . 120 : Franz " , Bes . H. Dick¬
mann , Schoonorther-Sommerpolder , Kat. -Nr. 8: Berg" , Bes. C.E.
Coordes , Willener -Neuenhaus .
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Bei den Kühen wurden folgende Formpreise vergeben : 1 .
Preis : Kat . - Nr. 125 : Friede " , Bes . J . Mammen , Visquard , Kat . ¬
Nummer 131 : Klara " , Bes . Carl Noosten , Ostdorf . 2. Preis :
Kat . - Nr. 142 : Hyazinthe " , Bes . J . Boß , Dythusen , Kat . - Nr. 151 :

Paula " , Bes . M. Schönfeld , Manlagt . 3. Preis : Kat . - Nr . 113 :
Foly " , Bes . E. Cirksena , Woquard , Kat . - Nr. 136 : Mathilde " , Bef .

H. Klugkist , Georgsheil .

82
11

Bereits am Montag war eine ganze Meihe auswärtiger Züchter
aus Sachsen , Emsland , Süd - Hannover , Rheinland , Kurmark , Hol¬
#tein und mehreren anderen Zuchtgebieten in Aurich eingetroffen .

otz . Breinermoor . Im Alter von 82 Jahren verstorben ist
hier eine der ältesten Einwohnerinnen unserer Gemeinde , das
Fräulein Bauwe Jderhoff . Die Hochbetagte verstarb infolge
Altersschwäche .

otz . Brinkum . Ein noch glimpflich abgelaufener
Unfall ereignete sich gestern abend auf der Reichsstraße . Ein
von Leer tommender Radfahrer , der sich an einen Lastkraftwagen
festgehalten hatte , mußte fich , als der Lastkraftwagen einen andern
Wagen überholte , plößlich loslassen . Er flog in weitem Bogen
in den Straßengraben und blieb trop der hohen Geschwindigkeit
wie durch ein Wunder unverlegt .

otz . Detern . Eine Wahllundgebung fand hier mit dem
Redner Suhren -Oldenburg statt . Der . Redner verstand es , in inter¬
essanten Aussi hrungen den Besuchern der Versammlung vor Augen
zu führen , was der Führer im Laufe der wenigen Jahre seit der
Machtergreifung an Großtaten vollbringen konnte , die ihre Krö¬
nung mit der Vereinigung des deutschen Volkes mit den österrei¬
chischen Brüdern gefunden hat . Allen Besuchern wurde bewußt ,
wie notwendig es ist , dem Führer am 10 . April die Stimme zu
geben .

otz . Deternerlehe . Bauvorhaben . Der Landgebräucher
Joh . Janßen beabsichtigt , sich eine neue Scheune errichten zu lassen .
Im Dorfe sollen im Laufe der nächsten Zeit noch weitere Neubau¬
ten erstehen .

otz . Heisfelde . Wahlfundgebung am 1. April fällt
aus . Wegen des Einzuges der Truppe in die neue Garnison Leer ,
an dem auch die hiesigen Einwohner recht zahlreich teilnehmen
merden , fällt die mit dem Gauorganisationsleiter Wallenhorst vor¬
gesehen gewesene Wahlversammlung aus . Ein neuer Termin für
die Wahlversammlung wird noch rechtzeitig mitgeteilt .

otz . Holtland . Eingewichtiges Ei . Ein Küfen eines
hiesigen Einwohners , das erst vor kurzem mit dem Legen
begonnen hat , legte dieser Tage ein Ei im Gewicht von 98
Gramm . Das Huhn ist eine gewöhnliche Landhuhnart .

otz . Jdehörn . Von der Landstraße . Nachdem an
der Straße viele Bäume umgelegt worden sind , ist man jeht
babei , die Pflanzlöcher für neue junge Bäume auszuheben .

Alüb dem Reiderland
Weener , den 30. März 1938 .

Wovon man spricht . . .

Wie schon mehrfach bekanntgegeben wurde , find vom
Reichs - und Preußischen Winisterium für Ernährung und
Landwirtschaft zur Verbesserung der Ziegenhal¬
tung Beihilfen zum Antauf guter Ziegen¬
Iämmer ausgelegt . Sie belaufen sich auf 5 . - RW . für
vier Wochen alte Tiere , wenn der Anlaufspreis wenigstens
15 . RM . betrug und auf 15 . - RM . für über acht Wochen
alte Tiere , falls sie wenigstens 30 . - RM . geiostet haben .
Voraussetzung für die Gewährung einer solchen Beihilfe ist
das Vorhandensein eines brauchbaren Stalles und des erior
derlichen Futters ; auch muß die einwandfreie Haltung und
Pflege der Ziege gewährleistet sein . Anträge sind bei der zu¬
ständigen Kreisbauernschaft einzureichen . Für den Ankauf
Tommen nur Lämmer ven ins Herdbuch eingetragenen Müt¬
bern in Betracht , für die möglichst auch ein Beistungsnachweis
vorgelegt werden kann . Da der Bedarf an solchen Tieren
ziemlich groß sein wird , sollten diejenigen , welche eine der¬
artige Antarabeihilfe in Anspruch nehmen möchten , fichrecht bald schon darnach umtun . Die Kreisfachgruppe Ziegen
züchter ( beim Tierzuchtanut in Norden ) ist bereit , den An¬
fauf gut entwidelter Lämmer von bester Abstammung aus
Leistungszuchten des Binnenlandes zu vermitteln . Sie wird
dazu aber nur in der Lage sein , wenn ihr die Bestellungen
umgehend eingereicht werden .
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otz . Uebergangsprüfung an der Mittelschule . Unter dem
Vorsitz des Oberstudiendivektors Tr . Beckmann -Beer fand im
Beisein des Bürgermeisters die Uebergangsprüfung für die
Oberstufe einer Höheren Schule statt . Die Prüfung bestanden
6 Briflinge . An der Mittel - und Volksschule findet hente
abend im Saale des Hotels Zum Weinberg " eine Schul¬
entlassungsfeier statt , zu der die Eltern und die
Schulentlassenen geladen sind .

otz . Bam Landjahrlager . Gegenwärtig ist man im hiesi¬
gen Landjahrlager - Gebäude mit den Arbeiten zur Herrich¬
tung für die Aufnahme der kurz nach Ostern eintreffenden
Bandjahrlagermädel beschäftigt . Der Empfang der Landjahr¬
lagermädel wird wieder , wie in den verflossenen Jahren , in
feierlicher Form durchgeführt werden .

otz . Zwei neue Zuchtböcke im Reiderland . Zur Hebung der
Ziegenzucht hat der Ziegenzuchtverein Reiderland " " aus
Hessen zwei Zuchtböcke angelauft , die in Weener und Weener¬
moor stationiert werden . Der Bock ,, Peter " in Weener weist

otz . Theringsfehn . Wieder Arbeiten im Moor . Nach¬
dem jetzt die Wege abgetrocknet und fahrbar geworden sind , hat
man stellenweise mit dem Abfahren von Brenntorf , der im vorigen
Jahr nicht abgefahren wurde , begonnen . Da demnächst der Ber¬
fauf von Torfftichen stattfinden wird , muß das Moor von altem
Torf geräumt werden . Das abgegrabene Moor , das fast ganz
staatliches Eigentum ist , wird fultiviert . Auch jetzt wird im staat¬
lichen Königsmoor wieder viel Moor fultiviert . Schon von weitem
hört man täglich das Rasseln der Dampfwalze .

otz . Alein - Oldendorf . Vieh auf den Weiden . Bei dem
überwiegend warmen Frühlingswetter der letzten Zeit wurden be
reits die ersten Jungrinder auf die Weiden getrieben . Die durch
hohe Wälle geschützten Weiden zeigen stellenweise schon viel junges
Grün . Der Austrieb der Jungtiere bedeutet für den Bauern eine
merkliche Entlastung , da auch vielerorts schon die Futtervorräte
zur Neige gehen .

sehr gute Leistungen auf und auch der Bod Friz " in Wees
nermoor hat eine hohee Leistungsfähigkeit . Es ist geplant
für die weitere Hebung der Ziegenzucht noch mehr Böcke zu
beschaffen . Die Mitgliederzahl des Vereins ist auf annähernd
250 gestiegen . Eine vom Verein geplante Kleintierausstellung
soll im Laufe des Jahres 1938 in Weener stattfinden .

otz . Heute Verteilung der Duce -Kaffeefpende durch das
WHW . Eine vom Duce Jaliens für das WHW zur Verfü
gung gestellte Kaffeespende , die in Tüten verpackt ist mit der
Aufschrift „ Ein Geschent des Deure" , tommt heute nachmittag
ab 3 Uhr an die Bedürftigen unserer Stadt zur Verteilung .
Der Mussolini -Kaffee , wie der Volksmund den vom Duce
gespendeten Kaffee benannt hat , tonnte bereits in einer gan¬
zen Reihe von Städten verteilt werden .

Wie der Landschaftspolder gewonnen wurde .
Das Meer raubt nicht nur , es baut auch Land wieder auf .

As Friedrich der Große die Herrschaft über Ostfriesland an
getreten hatte , dehnte sich an der Ostseite des Dollart ein

abwehrende Teich fehlte . Der König erkannte , daß auch hier
weiter Heller , der aber noch den Wellen offenstand , da der

im Frieden eine Provinz au erobern wäre . So begannen imzu
Frühjahr 1752 1800 Mann mit dem Deichbau ;
Schon im Mai war ein Kaideich angelegt und bereits m

Seichung glücklich zu Ende geführt . Das dent Meere abgerun
Herbst noch vor dem Eintreten der schweren Stürme die Ein¬

gene Gelände umfaßte 2000 Diemat , einige Teile wurden
veräußert , 1600 Diemat verblieben , die an Bacht jährlich
12 000 Reichsthaler erbrachten . Drei Jahre später verfaufte
Friedrich den gesamten Polder an die ostfriesische Landschaft ,
der numm von 1755 an den Namen Landschaftspo I -
der erhielt .

otz . Bunde . Dorfverschönerung . Am Leegenweg und
an der verlängerten Molkereistraße sind junge Kaftanienbäume ane
gepflanzt worden . Der Straßenabschnitt von der Molkerei bis zur
Boensterstraße wurde begradigt und neu gepflastert . Zu beiden
Seiten dieses Straßenteils sind mehrere Neubauten erstanden , die
jetzt bezugsfertig sind . Auch an der Boensterstraße werden neue
Wohnhäuser gebaut werden .

otz . Bunderhee . J m 85. Lebens ahr verstarb hier
die Witwe Betje Battermann , geb . Willen . Die Hochbetagte
hatte in der letzten Zeit an Altersschwäche gelitten .

otz . Kirchborgum . Aus der Viehwirtschaft . Viele
Landwirte hatten bereits vor einigen Tagen z. T. ihr Jungvieh in
die Weiden getrieben . Doch infolge des schnellen Umschlags der
Witterung mußten die Tiere wieder aufgestallt werden .

otz . Worsingsfehu . Beim Flügeln " . Im südlichen an
das Hochmoor angrenzenden Teil unseres Fehns sind jetzt eine
Anzahl Besizer und Kolonisten eifrig bei der Arbeit , um die
noch vorhandenen Dedlandflächen einzuebnen und für die
Nugung ale Ackerland herzurichten . Schneller als Pflug
und Spatenarbeit besorgt heute die Flügelegge den eigent
lichen Umbruch . Bei diesem modernen Großgerät , das hier
immer mehr zum Einsag gelangt , ist die Motorwiesenwalze
mit einer rotierenden Ggge verbunden . Nach Art einer Bod
denfräse zerkleinert dann die Ggge die zähen Wurzelfasern
der Dedlanddecke . Das Flüge In " , wie die hiesigen Bandbe
wohner diese motorische Bodenbearbeitung nennen , wird je
Hettar bezahlt .

otz. Königsmoor. Kultivierungsarbeiten . In Weftrhauderfehn und Umgebung
der hiesigen Gegend machen die Kultivierungsarbeiten guze
Fortschritte . Wo vor Jahren noch ungenutzt daliegende
Heideflächen zu finden waren , sind jezt bereits weite Weide¬
und Ackerflächen erstanden , und viele Siedlerhäuser warden
auf dem ehemals unfruchtbaren Moorboden gebaut . Vielen
fleißigen Bolfsgenossen war es vergönnt , sich hier eine er¬
tragreiche Scholle zu erwerben . ?

otz . Loga . Glimpflich abgelaufener Ver¬
fehrsunfaII . Gestern ereignete fich auf der Reichsver¬

fehrsstraße Leer - Loga in der Ortschaft Loga auf der asphal¬
tierten Strecke ein bedauerlicher Unfall , der erfreulicherweise

gut ablief . Ein Kraftfahrer aus Weener , der in Richtung
Leer fuhr , stieß infolge des Zusammentreffens unglücklicher
Umstände von hinten auf einen Radfahrer , der in hohem
Bogen auf den Bürgersteig geschleudert wurde jedoch mit
Brellungen davon tam , während das Rad stark beschädigt
wurde . Der Straftwagen selbst drehte sich , bei dem scharfen
Bremsen infolge des glitschigen Pflasters um sich selbst und
geriet rückwärts in den Straßengraben , ohne Schaden zu
nehmen . Die von dem Unfall betroffenen Bersonen einigten
fich an Ort und Stelle über Schadenregulierung .

otz . Loga . Filmveranstaltung . Am Donnerstag , dem
31 . März , bringt der Tonfilmwagen den Großfilm „ Togger " , der
in seiner mitreißenden Handlung einen interessanten Einblick ver¬
mittelt in das vielseitige Getriebe der Zeitungen . Dazu gibt es ein
zeitgemäßes Beiprogramm und die aktuelle Wochenschau .

otz . Logabirum . Umfangreiche Bodenverbesse
rungsarbeiten werden hier durch Ambegung neuce
Drainsysteme auf vielen Ländereien durchgeführt . Die Mög
lichfeit der Ertragssteigerung durch Drainage ist auch hier
erkannt . Die Arbeiten werden beschleunigt durchgeführt , da¬
mit die Ländereien baldmöglichst noch in Benuzung genom =
men werden dönnen .

otz . Neudorf . Einen Neuban wird sich hier der Ein¬

wohner A. Ernst im Laufe des Sommers auf den von seinen
Eltern ererbten Ländereien errichten lassen .

otz . Schwerinsdorf . Die Straßenverbreite¬

rungsarbeiten auf verschiedenen Teilstrecken der Fern¬
verkehrsstraße Hefel - Remels schreiten sehr rasch voran . In
mehreren Kolommen wird hier gearbeitet . Die Arbeiten sollen
beschleunigt durchgeführt werden . Die Straßenverbreiterung
und im Zusammenhang damit das Berschwinden der gefähr
lichen Kurven wird sich bei dem außerordentlich starken
Verkehr , der hier täglich herrscht , sehr angenehm auswirken .

Eisen¬vtz . Stichaufen . Eisenbahnpersonalie . Der

bahnwärter H. Zimmermann von hier bestand in Oldenburg die
Borsignalprüfung mit gut . Zimmermann wird zum 1. April nach
Bloh (Oldenburg ) versetzt .

otz . Süd -Georgsfehn . 91 Jahre alt wurde hier dieser Tage
die Witwe Heinrich Rhoden , genannt Rhodens Trintiemö . Die
Hochbetagte ist troß ihres Alters noch recht rüftig .

otz . Burlage . 2andwirtschaftliches . Der Roggen zeigt
in diesem Jahr einen sehr guten Stand . Wiesen und Weiden sind
im Wachstum gut entwickelt . Die Wärme der Märztage und die
Feuchtigkeit der legten Tage haben das Wachstum sehr gefördert .
Kinder und Milchfühe grafen schon auf den Weiden .

otz . Glansdorf . Bauvorhaben . Der Schmiedemeister
Willms will in nächster Zeit größere Umbauten vornehmen ,
u . a . will er seine Schmiedewerkstatt , die vom Wohnhause
weit entfernt steht , nach dem Wohnhaus verlegen . .

otz . Glansdorf . Schlachtviehversand . Auf dem
hiesigen Bahnhof herrscht zur Zeit reger Betrieb . Am Mon¬
tag wurden wieder niele Schweine und Mastkälber verladen .
Nach Ferfeln herrscht immer noch große Nachfrage ; es wer¬
den 20 - 22 RM . je Stück bezahlt ;

otz . Langholt . Die Sammlungen für unsere Brüder und
Schwestern in Desterreich erbrachte 70 Pfd . Speck und 18 . 05 M . .
Auch die Sammlung der DAF . hatte hier einen schönen Erfolg .
Die einmalige Abgabe der bäuerlichen Betriebe ergab die schöne
Summe von 368 RM . und 35 Zentner Kartoffeln . Trotz aller
steuerlichen Belastungen in unserer Gemeinde helfen alle mit freu¬
digem Herzen dem Führer mit am großen sozialen Aufbau unseres
großen Deutschlands .

man

otz . Langholt . Lämmersegen . In diesem Jahr feht man
biele Schaflämmer ; fast bei jedem Schaf find 3 - 4 Lämmer , was

in Anbetracht der guten Lämmerpreise der letzten Jahre
spricht heute schon von 15 RM . - für den Besitzer eine gute Nebene
einnahme ist .

Unter dem

Kreispropagandaamt .

Hoheitsadler

Sämtliche Ortsgruppen fragen täglich bis zum Wahltag bei den
Abholfhellen gegen 6 1hr abends Fernmündlich oder durch Boten nach ,
ob Wahlmaterial borliegt , das gegebenenfalls noch am gleichen Tage
abzuholen ist .

Drisgruppe Leer .
Am Freitag treten die Politischen Leiter der Ortsgruppe Leer in

Uniform mit Mantel um 12 1hr vor dem Parteihaus (Brunnenstr .) an .

Hitler -Jugend , Standort Leer .

Die Ehrengefolgschaft des Standortes Leer hat am Mittwoch um
19. 45 Uhr wie folgt beim alten Kriegerdenkmal anzattreten : Marines
fchar unter Khmeradschaftsführer Müller , Schar 1 unter Scharführer
Wyl , Schar 2 unter Kamerabschaftsführer Engels . Alle übrigen
Junggenoffen des Standortes läßt Scharfithrer Reich antreten .

B6M . , Gruppe 3/881 , Laga .

Sente abend tritt der Standort Loga um 8 Uhr bei der Schule ant .

NS - Frauenschaft , Seisfelde , Jugendgruppe .

Jugendgruppe in der NS -Frauenschaft Seisfelde am Donnerstag
Heimabend um 8 % 1hr km H - Heim bei Bartei .



Pagenbürg und Umgebung
otz . Zur Boltsabstimmung und Reichstagswahl am 10. 4. d . Js .

Negt , wie die amtliche Bekanntmachung besagt , die Wahltartei am
2 . und 3. April d . Js . im hiesigen Rathaus ( 3immer 8 ) öffentlich
aus . Die Auslegung findet statt am 2. 4. d . Js . von 9 - 12 Uhr

bormittags und von 16 - 20 Uhr nachmittags , am 3. 4. d . 33 . von

10 - 12 Uhr vormittags und von 16 - 20 Uhr nachmittags . Außer¬
dem kann die Wahltaitei für die Wahlbezicke 4 , 5 , 6 , 7 und 8 am

Sonntag , dem 2. April d . Js . von 16 - 20 Uhr in der Kirchschule
Obenende eingesehen werden . In den nächsten Tagen erhält jeder

Wahlberechtigte , der in der Wahlfartei aufgeführt ist , einen Wahl¬
ausweis zugestellt . In diesem Ausweis ist u . a . die Nr . aufgeführt ,

unter welcher der Wahlberechtigte in der Wahlfartei eingetragen

ist . Wer bis zum 2. April d . Js . , nachmittags nicht im Besize die¬

ses Wahlausweises ist , muß zweds Wahrung seines Wahlrechtes im

Rathaus , Zimmer 8 , vorstellig werden . Der Wahlausweis ist sorg¬

fältig aufzubewahren und am Wahltag mitzubringen .

otz . Bestandene Briffung . Der Malergehilfe Josef Krnie aus

nichts besonderes zu zeigen . Den Fathrungstreffer bis zur Baurfe ber¬
danken sie mehr einer großen Portion Leichtfinn des Gegners , als ein
überflüssiges Rückspiel kurz vor dem Torwart dem Halbrechten Aschen¬
dorfs Gelegenheit zum Einsenden bot . Nach dem Wechsel drängte
Sögel längere Zeit , ohne indes zu Erfolgen zu kommen . Zwar spiel¬
ten fie nur mehr mit zehn Mann , weil ihr bester Stürmer wegen

Fouls " furz vor der Halbzeit das Feld verlassen mußte , aber fie
spielten zu engmaschig , um die taedelfreie Hintermannschaft von TuS
schlagen zu lönnen . Diefen drei Leuten verdankt Aschendorf in erster
Linie auch den Sieg . Den zweiten und dritten Treffer erzielten
Mettere , indem sie wiederum leichtsinnige Mbwhr der Gäste entschlossen
störten und den sonst gasten Tombart von Sögel überraschten . Wohl
versuchten die Hümmlinger mit allen Kräften , das Verhängnis zu
meistern , aber die stabile Hintermannschaft von Tus war nicht zu
überwinden .

Tus Papenburg Meppen Referve 3 : 1 ( 0 : 0)!

ota . Die Obenender hatten die Jungmannschaft der Bezirksklaffe aus
Meppen zu Gast und errangen einen schönen Erfolg , der wohlvers
dient war . 3war waren die Gäfte technisch besser und mich schneller
am Ball . Die Blauweißen glichen die Mängel durch Eifer und Ein¬
fab wieder aus . Das Spiel hatte guten Besuch aufzuweisen .

Bapenburg bestand in Aurich seine Meisterprüfung mit gutem &r Sport der Gitler - Jugend
folg .

otz . Sammlungsergebnisse . Die Reichsstraßensammlung ergab
in Papenburg den Betrag von 621,14 KM . Die Sonderfettsamm¬
lung für die Volksgenossen in Desterreich erbrachte etwa 100 Ig

Fett und Sped und 541,07 RM . in bar .

otz . Neuer Fleischbeschauer . Der Fleischbeschauer und Trichinen¬

schauer Wilhelm Otten in Efterwegen scheidet infolge Erreichung
ber geseglichen Altersgrenze am 31 . 3. 1938 aus dem Amte . Zu

feinem Nachfolger ist der Maler Nikolaus Korte , Efterwegen ,

bom Landrat bestellt und eidlich verpflichtet worden .

otz . Rhede . SeuchenfaII . Urplöglich meist sich immitten

des Ortes ein neuer Fall der Maul - und Klauenseuche nach mehr¬

wöchiger Verschonung aus . Die Ursache der Verschleppung zum Ge

höft W. ist unbekannt . Der Senchenherd ist abgeriegelt .

Sportdienst der „ OIZ "
Handballspiel der VfL . erinnen .

otz . Für ein Fremdsaftsspiel hat der Bf2 . Germania die gute

Elf der Bremer Sportgemeinde gewonnen . Das Spiel tommt auf

Dem Hindenburgplah zum Austrag .

Fußballsport im Kreis Aschendorf -Hümmling
Sportfreunde Bapenbura - Sportfreunde Werlie ausgefallen .

otz . Hatten Sportfreunde Papenburg erst vor acht Tagen vergeblich

auf den Gegner gewartet , fo wiederholte fich dies unrühmliche Schau¬

piel am Sonntag . Zahlreiche Zuufchiater , die sich auf einen inter¬

effanten Kampf gefpeut hatten , mißten nach einhalbstündigem Warten

aberrichteter Dinge nach Hause gehen . Wie wir hörten , sagten die

Gäste das Spiel am Spätsonntagnachmittag ab . Sin unverständliches
Werhalten , das schärffte Bestrafung nach sich ziehen muß .

Tus Aschendorf schlägt Sögel mit 3 : 0 (1 : 0) und ist damit
Staffelmeister der 2. Kreisklasse .

otz . Vor startem Besuch tam es in Aschendorf zu dem erwarteten

Heißen Kampf zwischen den Meistern der beiden Gruppen Weft und

Oft . Siegten im Erstspiel die Gäste vom Hümmeling , so behielten jest

Die Kreisstädter die Oberhand . Und da thr Sieg mit 3 :0 den Erfolg

Sögels (2 : 1) übertrampfte , hat Aschendorf die Kreismeisterschaft er

mungen . Ma die Mannschaften fich dem tüchtigen Unparteiifchen aus

Meppen zum entscheidenden Spiel stellten , fah man auf beiden Seiten

bie besten Leute inufgeboten . Nachdem sich die erste Nervofität gelegt

hatte , eröffnete Aschendorf mit schönen Angriffen den Kampf , der oft

Harte Formen annahm . Der Angriff des Siegers vermochte aber

Belanntmachung
Am Freitag , dem 1. April 1938 , sind sämtliche Büros der

Stadtverwaltung ab 11 Uhr geschlossen .

Beer , den 29 . März 1938 .

Der Bürgermeister . J . A . : Kollmann , Stadtoberinspektor .

Belanntmachung
Die Voltsabstimmung und Wahl findet für Seeleute in der Zeit

vom 31 . März 1938 - 15 . April 1938 ,

vormittags von 10 - 12 hr im Rathaus , Zimmer Nr . 16 ,

tatt . Die Abstimmungshandlung ist öffentlich .

Es wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln abgestimmt , die

an den Abstimmungstagen im Stimmlokal ausgehändigt werden .

Die Stimmabgabe erfuigt in der Weise , daß der Stimmberech

tigte , der die zur Abstimmung gestellte Frage bejahen will , unter

dem vorgedruckten Worte Ja " , der Stimmberechtigte , der sie ver¬

meinen will , unter dem vorgedruckten Worte „ Nein " in den hierfür

borgesehenen Kreis ein Kreuz sekt , oder in sonst erkennbarer Weise

feinen Willen unzweideutig zum Ausdruck bringt . Stimmzettel ,

Die diesen Bestimmungen nicht entsprechen , sind ungültig .

Beer , den 29 . März 1938 .

Der Bürgermeister . Drescher

Betr . : Schließung der Büros des Landratsamtes , Kreisausschusses

und der Kreiskommunalkasse in Leer am 1. 4 . 38

Mit Rücksicht auf die Garnisonwerdung der Stadt Leer bleiben

die Büros des Landratsamtes , Kreisausschusses und der Kreis¬

tommunaltasse am 1. April 1938 für den Bublikumsverkehr ge¬

schloffen .

Leer , den 30 . März 1938 .

Borrundenspiel um die Bannmeisterschaft .

otz . Am Sonntag , dem 27 . 3. , fand das Vorrundenspiel um dite
Bannmeisterschaft avischen den Gefolgschaften Tetern (30 ) und Weft¬
rhauderfehn (31 ) statt . In der Borschau am Freiting lam Detern sehr
fchlecht weg . Aber es sollte mal wieder gang anders lommen . Nur
mit Mithe gelang es Westchauderfehn , einen nappen 2 : 1- Sieg zu ers
ringen . Wenn man bedenkt , daß dieser Sieg nur durch einen Elf¬
meter zustande tam , fann man wohl fagen , daß er mit viel Glück er
fämpft wurde . Es zeigte fich in diefem Spiel die Deterner Mann¬
schaft als die flar überlegene . Nur der unglückliche Elfmeter trug zu
der Niederlage bei . Die Deterner Mannschaft hat den Unterbann VI
sehr gut vertreten . Auch die vielen Buschauer werden fich gewundert
haben , über ein fo gutes Spiel der Deterner , aber vor allen Dingen
die Weftrhauderfehner . Was nämlich an Schüssen dem Tor der West¬
chauderfehner vorbeiging , ist unbeschreiblich . Selten fah es so gefähr
lich aus vor dem Tor Deterns . Deterns Mhans haft hat gezeigt , daß
fie auch Fußball spielen tann , und sich nicht so leicht überrennen läßt .

Fußball des Deutschen Jungbells .
Der Jimgzug 2/26/381 Stiefellamperfehn hat jebt much eine Fuß¬

ballmannschaft gegründet , die schon mehrere Spiele mit Erfolg
antsgetragen hat und aus folgenden Jg . zusammengestellt ist : Jungaf .
Funt , de Wall , Kampen , miel , Schoon , infermann , V. Baumann ,
Buß , Schön , Mansholt und Lambertus . Ma Erfahleute tuben S .
Huisman , Andreßen und Webermann bestimmt . .

Wochen -Gud -Lehrgang in Nüttermoor .

otz . Am Sonnabend , dem 28 . März , fand sich die S . Schar 3/21
Mittermoor zu einem Wochen -End - chughing zusammen , um mit
feinem scheidenden Scharführer seinen letzten Dienst zu machen . Der
Tag stand im Zeichen der fportlichen Ertüchtigung innerhalb der
Hitler -Jugend . Der Lehrgang wurde am Sonnabend abend darrch
einige Borkämpfe eingeleitet . Der Gegner war die Schar Heisfelde .
Von den 6 ausgetragenen Kämpfen entfielen auf die Schar Nütter¬
moor 4 Siege , darunter ein R. o. -Sieg . Die beffere Technik der Mütter¬
moorer brachte den entscheidenden Sieg . Durch fleißiges Training hat
die Schar schon ein gutes Können erreicht . Nachdem die Gäste aus
Seisfelde gegangen waren , wurde zum Zapfenstreich geblasen und
milles troch ins warme Strohlager . Am Sonntagmorgen um 6 Uhr
Wecken . Der Frühsport machte Hunger , so war es kein Wunder , daß
das reichliche Frühstück restlos verzehrt wurde . Zur Berdaming wurde
anschließend eine halbe Stunde straffer Ondungsdienst betrieben .
Darauf ging es zum Sportplab , wo bis zur Mittagszeit die verfchie¬
densten Spiele betrieben wurden , wie Fußball , Schleuderball . Midizin
ballstaffetten , sowie wehrsportliche Uebungen , Keulenziel - und Weit
wurf und Schießen . Nachdem dann das Mittagessen eingenommen
war , beendete ein Standort -Appell den Wochenendlehrgang und zu¬
gleich die erforderreiche Tätigkeit des abgehenden Scharführers .

Bingum -Coldamer Schaf mit Lamm
Sielacht

zu verkaufen
Leer , Fabriziusstraße 16

Die Arbeiten zur Beseitigung zu verkaufen
des Bingumer Siels und der

alten Deichanlagen Jollen vers

geben werden .

=Derdingungs Unterlagen wie
Zeichnung liegen beim unter
zeichneten Sielrichter aus .
Schluß der Abgabe der Ange
bote bis zum 7. April 1938.
Der Sielrichter

Amos Spekker , Bingumgafte .

Zu verkaufen

Unter der Handzu verkaufen
gutes, großes
Haus

mit Stallung , Schuppen und
Gartenland . Nähe der Bahn
Zu erfragen bei der OT8 , leer .

Torfftichverlauf

ein Schwein
zum Weitermästen
auch zur Zucht geeignet .

A . Freerks , Warsingstehn .

Prima 5 Wochen alte

eclel
zu verkaufen
W. Gruis , Logabirumerfeld

Stellen -Angebote

Stellungsuchende!

Letzte Schiffbmeldungen
Papenburger Hafenverkehr .

Angekommene Schiffe : 25. 3. 1 v . d . Bütten , von Delfzul ; 26. 3. 1
Dorothea , Ruft , von Ihrhove ; Grete , Wendt , von Jemgum ; Grete ,
Nee , von Dörpen ; 28. 3 . : Abelheid , Groenefeld , von Westchauderfehn ;
Dini , Post , von Bremen ; A 1, Treckert , von Dörpen ; abgefahrent
Schiffe : 25 . 3 . : Concordia , Deters , nach Bremen : 26. 3 . : Waltraut ,
v . Stein , nach Emden ; Dorothea , Rust , nach Münster ; Ambathing ,
Immega , nach Emden ; Spes Santis , Ulmdorf , nach Emben ; da ,
Freemann , nach Langen ; Josefine , Kaltwasser , nach Lingen ; Selene ,
Schepers , nnch Bingen : Grete , Nee , nach Lingen ; Grete , Wendt , nach
Ems ; 4 Gebrüder , Jongebloed , nach Bingum .

Gandelbteil
Bericht über den Markt von Leer - Oftfr . am 30 . März

A. Großviebmarkt .

Zum heutigen Zucht und Nubviehmarkt waren angetrieben
134 Stück Großvich .

Auswärtige Häufer ziemlich vertreten .
Handel :
bochtrag . u . frischmilche Kühe 1. Sorte gut 475 - 525 Mk .

2 . Sorte langlam 375 - 450 Mk .
3. Sorte Jchlecht 290 - 350 Mk .

hoch u . niedertrag . Rinder 1. Sorte mittel 375 - 450 Mk .
2 . Sorte mittel 300 - 375 Mk .
3. Sorte langlam 260 - 300 Mk .
1. Sorte lanafam 500 - 600 Mk .
2 . Sorte langjam 400 - 500 Mk .
3 . Sorte fchlecht 200 - 300 Mk .

1jährige Bullen

1 - jähr . güfte Rinder langlam
Kälber bis zu 2 Wochen flau
Gesamttendenz : Langsam .

Ausgesuchte Tiere über Notiz .
B. Kleindiebmarkt .

Antrieb : 31 Stück . Handel mittel .

120 - 250 Mk .
18 - 25 Mk .

Jerkel bis 6 Wochen 22 - 24 Mk . , Jerkel von 6 - 8 Wochen
24 - 28 Mk . , Läufer 35 - 45 Mk .

Sämtliches auf dem Markt aufgetriebene Rindvieh ist gegen ,
Maule und Klauenfeuche Schuggeimpft und durch einen Seuchen
fonds gegen Maul - und Klauenfeuche gesichert .

Nächster Groß und Kleinviehmarkt am 6. April .

764,0 °Barometerstand am 30 . 3. , morgens 8 llhr .
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 10,0 °
Niedrigster C + 7,00
Gefallene Regenmengen in Millimetern 1,0

24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiber , leer .

Bweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Zeers

Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .
D. - A. II . 1938 : Hauptausgabe 25 519 , Bezir sausgabe

Reiderland 10 080 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet . ) Zur Zeit ist Anzeigen
Preisliste Nr . 17 für die Eauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland 1. V . : Heinrich Herderhorst , ver¬
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. 5 . Bopfs & Sohn ,
G. m . b . S. , Leer .

Gesucht auf Jofort oder 15 .
April ein Jetzt höchste Zeit

zuverlässiger Gehilfe zur Srühjahrblür
für Milchfuhre und kleine
Landwirtschaft .

Hermann Aden , Beningafehn .

Wir stellen zu sofort einen

Laufjungen
ein

Waterborg & van Cammenga

zu JofortGesucht Laufjunge od. Oftern.
Aug . Graventein ,

od . Oftern .

Fleisch und Wurstwaren ,
Leer , Wilhelmstraße .

Stellen -Gesuche

mit

Schoenenbergers

. RM . 1. 60

Brennesselsaft . . RM . 1 . 50

Spitzwegerichsaft
Löwenzahnsait .

Schalgarbensaft

RM . 1. 50

RM . 1 . 50

Holen Sie sich kostenlos
eine Broschüre !

neuform

KORREUPORWORT

Reformhaus,Neuzeit
Hindenburg - Straße ,
(Ecke Norderstraße ) .

Kleiderschränke
Küchenschranke

Waschtische
Kommoden

Bettstellen
MatragenBei Bewerbungen auf Chiffres Mädchen , 23 3. , sucht Stellung

Anzeigen empfehlen wir , keine als Fräulein od . Haushälterin lehr preiswert Aufleger

Original-Zeugnisse beizufügen. bei vollem Familienanschlub Beert Saathoff , Helel
Es ist ferner zweckmäßig , auf und Gehalt .

der Rückseite von Zeugnis Angebote unter £ 304 an die Annahme von Eheftandsdar
OTZ . Leer . leben u . Kinderreichenbeihilfe

abschriften , Lichtbildern usw .

Name und Anschrift der Be- 18 - jähriges Mädchen Auf alle Fälle !
werber anzugeben .

DT3 . " .

bei Heito Duin , Saffelt Gesucht auf sofort
morgen .Der Landrat . Conring .

Folgende Entschuldungsverfahren sind nach rechtskräftiger Be- Hesel .

stätigung des Entschuldungsplanes bzw. Bergleichsvorschlages auf¬

gehoben :

1. des Bauern Bernhard Bunger in Bademoor ( Lw . E. 429 )

am 22 . März 1938 ,

2. der Landwirtin Witwe Marie Ferdinand und Kinder : Jo¬

hann , Menno und Hermann Ferdinand , sämtlich Groß¬

fander ( Lw . E . 411 ) am 25 . März 1938 ,

3. des Bauern Oltmann Oltmanns in Neermoor ( Lw . E. 39 )

am 25 . März 1938 ,

4. des Bauern Richard Jürgens Oltmanns in Neermoor

( m . E. 465 ) am 26 . März 1938 .

Entschuldungsamt Leer , den 28. März 1938 .

Neber den im Grundbuche von Westrhauderfehn Band 11I

Zagesmädchen .
Aukt . Luiking . Café Hohenzollern ,

1,2 Ltr . Opel
zu verkaufen
Näheres durch die OT3 . Weener

Anfang April kalbende

Kub bat zu verkaufen

Wilhelm Janffen , Detenerlehe

Eine junge Anfang April
kalbende

Blatt 88 verzeichneten landwirtschaftlichenBetrieb des am 24. No- h zu verkaufen
bember 1921 geborenen Wilhelm Abels in Weftrhauderfehn , ver¬

treten durch seine Mutter , Witwe des Bauern Anton Abels , Enge¬

line , geb. Fiden , in Westrhauderfehn , ist das Entschuldungsver¬
fahren am 25 . März 1938 um 10. 05 Uhr eröffnet ( Lw . E. 489 ) . Die

Aufgaben der Entschuldungsstelle nimmt das Entschuldungsamt
Leer wahr . Die Gläubiger haben ihre Anspriche bis zum 15. Mai

1938 bei dem Entschuldungsamt Leer anznmelden . Gläubiger einer

Forderung , die erstmalig und nicht im Wege der Schuldenumwand¬
lung nach dem 3. Ottober 1934 begründet worden ist , sind nicht be¬

teiligt , wenn fie nicht bis zum 15. Mai 1938 beim Entschuldungs¬

berfahren berücksichtigt werden soll .

3 . Lünemann , Ihrhove

Zu verkaufen ein 3 Wochen altes

Subtalb
Strate , Remels

Schönes

amt Leer beantragen, daß die Forderung in dem Entschuldungs- Kuhlalb zu verkaufen

Entschuldungsamt Beer , hen 28 . Mära 1938 .
H. Manßen , Logaerfeld .
Mettje Weg 15

Leer, Adolf Hitler Straße 67.

Malergefellen
stellt ein

W . Mansholt ,
Leer , Wörde 32 . Fernr . 2614 .

Gesucht auf Jofort oder auch

etwas später eine

Hausgehilfin

fucht Stellung forgen Sie für regelmäßigen
in bürgerl . Haushalt . Ihrhove Stuhlgang . Dr . Burchards Bluts
oder Umgebung bevorzugt . und Darmreinigungs : Perlen be = /

Offerten unter £ 305 an die wirken ihn prompt und milde .
50 Stck . 85 Pg . 120 Stck . 1. 80 .

018 , Leer . Drogerien : Aits , Adolf Hitler
Straße 20 ; Droft , Hindenburg
Straße 26 ; Hafner , Brunnenstr . 2 .

Für Wiederverkäufer !

Welteres Mädchen
erfahren in allen Hausarbeiten

jucht 3. 15. 4. 38 Stellung
am liebsten nach auswärts .

Ang . u . 306 an die OTZ , Leer .

Zu mieten gesucht

Junger Mann Jucht zum 1. 4.

Zimmer vollerBerpflegung.fürkleinereLandwirtschaft. DaBimmer

Walnüffe (gefunder
Hern )

nächste Woche lieferbar .

b . C . Onles , Leer

Die kleinen Brats
heringe Jind da ! )

½ kg nur 15 Pfg .

Fisch-Klod , am Bahnhof Tel. 2418)

Hausfrau krank iſt, muß die Ang. an W. J. Leendert , Leer. Gente frischesHammelfleisch
Jelbe hauptsächlich Haus und
Gartenarbeit verrichten .

Dalelbst wird ein

landwirtschaftl . Gehilfe
der gut mit Pferden umgehen
kann , auf fofort gelucht . Beide
vollkommen Jamilienanschluß
Angebote bitte schriftlich an

Hermann Wubbenhorst ,

Hude ( Oldbg . ) Parkstraße

Telefon Hude 161

Zu vermieten

Ein Ader
in Burfehn zu vermieten .
Leer , Altemarktstraße 5 .

Eine kleine Anzeige
in der O13. bat stets großenErfolg .

Aug . Graventein
Fleisch und Wurstwaren
Leer , Wilhelmstraße .

Abzugeben

prima , gelbfleischige

Speiselactoffein
Nehme Bestellung auf Preßtort

entgegen. Lieferungper Bahn
oder Laftzug .

3. Byl, Driever Shrhove.



Elternabend der Jungmädel u. PimpfeJungwoll spielt und finest ! Stroll
Empfehle :

4 fetten 10 % Tilsifer
500 gr

8/4 fetten 30 % Tilsiter
scharfe Ware . . 500 gr .
vollfetten 45 % Tilsiter
scharfe Ware . 500 gr .

45

75 &

Hannoversche Landeskreditanstalt Stadtschaft der Provinz Hannover Käsehaus Georg Janssen
Landwirtschaftliche Kredite Neubaufinanzierung und Althausbeleihungen

Hannover , am Schiffgraben 2

Kostenlose Vermittlung durch die Vertrauensmänner :

Bernhard Grünefeld , Auktionator , Stickhausen

Ebel , Justizoberinspektor i. R. , Leer

Für den

1 .f. April: Grüne Netgirlanden mit Hakenkreuztähnchen

Papier - Buß , Leer , Hindenburgstr . 17

ZENTRAL-LICHT
Heufe ( Mittwoch ) , Donnerstag , Sonnabend 8 . 30 Uhr

Sonntag 4 . 30 und 8. 30 Uhr

Roman
Schwindlers

Zur Konfirmation

Leer , Hindenburgstraße 22 .

DieBrille
€ 00

Opfikermeister

B. Fokuhl , Leer
Lieferant der Krankenkassen ,

Wehrmacht und RAD-Läger

empfehle ich eine große Auswahl in

Topf - und Schnittblumen
Gerda van Lengen EckeNorderstraße

Leer , Faldernstraße

Am Freitag , 1. April 1938
ist unsere Kasse wegen der Garnison¬
Einweihung

von 11 - 15 Uhr geschlossen !

Stromversorgungs - Aktiengesellschaft
Oldenburg - Ostfriesland

Betriebsverwaltung Leer .

A
nn

e
- M

ag
re

t

heute - „ Sivoli " - 20 . 00 Uhr !

Uns wurde ein gesundes
Mädel geboren

Diedrich Oldigs und Frau
geb . Haase .

Ihrhove , den 28 . März 1938 .

Unser Sonntagsjunge ist da !
In dankbarer Freude

Tjark Stein und Frau
Gerda , geb . Eckhoff

Aschendorf , den 27 . März 1938

Ihre Verlobung geben bekannt :

Maria Friederike Janssen

Hinrich Andreas Hasseler
30 . März 1938 Schwerinsdorf , zzt . Hasselt Meerhausen

Leerort , den 30 . März 1938 .

Heute in früher Morgenstunde entschlief sanft und
ruhig nach längerer Krankheit unsere herzensgute Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter , unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante ,

die Witwe

Antje Backer
geb . Sielmann

im beinahe vollendeten 72 Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Familie Backer

Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem 2. April ,
nachmittags 1. 30 Uhr , vom Sterbehause aus statt .

Hauptrolle
Buch - Regie : Sascha Guitry

(B. Z. am Mittag .)

. . . . ein reizender Film, geistvoll , witzig, einfallsreich

. . ein Riesenerfolg" .

Der Sascha- Guitry- Film von dem die Welt spricht!

Der Sensationserfolg
von Berlin, Wien, Paris , London.

EXTENTENTENCENT EXTENS

Bürger der Gemeinden

Loga und Heisfelde !

Anläßlich der Garnisonwerdung der Stadt Leer

am 1. April wollen wir als Nachbargemeinden auch

unsere Häuser mit Fahnen u . frischem Grün schmücken

Damit alle Einwohner an den denkwürdigen

Stunden teilnehmen können , bitten wir an dieser

Stelle alle Betriebsführer , ihre Betriebe ( auch Läden )

von 11 - 15 Uhr zu schließen und den Gefolgschafts =

mitgliedern die Bezüge weiterzuzahlen .

Die Bürgermeister
der Gemeinden Loga und Heisfelde

Baumfalk Keller

Die Deutsche Arbeitsfront
Ortswaltungen loga und Heisfelde

Logemann Rennspieß

Rekruten - Koffer

NS . Deutscher Reichskriegerbund ,
Militärkameradschaft Leer

Zum Empfang der Marinetruppen

am 1. April d . Js . treten die Kameraden pünktlich
12 Uhr beim Kameradschaftslokal in Kyffhäuser¬
uniform (große Ordensschnalle ) an .

Mit Rücksicht auf dieses große , bedeutungsvolle Ereignis
für Leer , wird erwartet , daß sämtliche marschfähige Ka¬
meraden die Teilnahme als selbstverständliche Ehrenpflicht
betrachten und bestimmt antreten . Die in Arbeit stehenden
Kameraden werden aufgefordert , von ihren Betriebsführern
für die paar Stunden Arbeitsbefreiung zu erbitten .

Der Kameradschaftsführer .

Brima , geputzte R6 Marinelameradidaft
Futterrüben

empfiehlt billigst ab Lager
und frei Haus .

Th . Bistub (Inh . J . H. Bistub )
Leer , Hajo llnkenstraße 1 - 3.
Fernruf 2132 .

Zur

Konfirmation
empfehle ich meine

Konditoreiwaren
in reicher Auswahl und be¬

kannter Güte . Bestellungen

werden prompt und sauber
ausgeführt

Leer

Sveitas , ben 1. April ,
12 . 30 Uhr , Antreten bei der
„ Waage " . Großer Bundes
Anzug .

Gonnabend , 2 . April ,
abends 20 . 15 Uhr , Kamerad
Ichaftsabend in der „ Waage "

Der Kameradschaftsführer .

Trauerfachen
farbt innerhalb

24 Stunden

und sauber Färberei Alting
Konditorei und Café

D. Mölenkamp ,
Leer , Brunnenstraße 27 .

Roll - Betten

Kinder - Betten

Metall - Betten

LEER

Am 1. 4. d . J . kann
unser Lehrer

D. Meyer in Stapel
¡ein 25 -jähriges

Amts - Jubiläum
feiern . Mögen ihm

noch viele legensreiche Dienstjahre
in seinem bisherigen WirkungsSpezialhaus Oelrichs, Leer, kreis beschieden sein.

Enno Hinrichs , Leer . Wilhelmstr . 85. 2 Min. v. Bahnhol .

Matrahen , Aufleger , Gofas , Couches ,
Chaiselongues , Geffel , Flurgarderoben ,
Einzelmöbel , fowie Kinderwagen
kaufen Sie immer vorteilhaft im

Möbelhaus Herm. Batter , Jheringsfehn .

Einige Freunde .

So Gott will , können die Eheleute

Remmer Roskam und Frau

Gesiene , geb . Harders
zu Patersweg , am 12 . April d . J .

feiern .

das Fest der silbernen Hochzeit

Wir wünschen Ihnen viel Glück und
Gottes Segen . Die Nachbarn .

Breinermoor , den 29 . März 1938 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute nachmittag entschlief sanft und ruhig an Alters¬
schwäche unsere liebe Verwandte und Hausgenossin

Fräulein Bauwe Iderhoff
in ihrem 82 . Lebensjahre .

Dies bringen zur Anzeige
die trauernden Angehörigen :

Frau M. Vissering Ww . ,
Trude Vissering
Familie A . Bloem

Die Beerdigung findet statt am Freitag , dem 1. April ,
nachmittags 2 Uhr . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Warsingslehn , den 29 . März 1938 .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief
gestern abend 11 Uhr unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager , Neffe und Onkel

Gerhardt Jakobus
im blühenden Alter von 15 Jahren .

Hart trifft uns dieser Schlag , doch des Herrn Wille
geschehe .

In tiefer Trauer

Berend Janssen und Familie .

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem
2. April , nachmittags 1 Uhr .

5

Warsingsfehn .

Am 28 . Februar entschlief nach kurzem
Leiden unser Kamerad

Gerhardt Janssen

Sein Andenken wird bei uns in Ehren bleiben .

Hitler -Jugend , Gef . 22/381 .

im Alter von 15 Jahren .
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